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I. Informationen aus dem Schulleben 
 

Sanierung  - Neuorientierung - Neugestaltung 
 

Liebe Mitglieder des 
Fördervereins, liebe 
Eltern, Schülerinnen 
und Schüler, liebe 
Kolleginnen und Kol-
legen, 
die als Überschrift 
gewählten Begriffe 
kennzeichnen das 
abgelaufene Jahr, sie 
werden aber auch im 
kommenden Jahr 
Leitlinien unserer Ar-
beit sein. 

Das Schuljahr 2011/12 war nicht nur ein sehr 
langes Schuljahr, es war auch ein mit vielen 
Aufgaben gefülltes Jahr, in dem sich die Schule  
in verschiedenen Bereichen ein ganzes Stück 
weiterentwickeln konnte.  
Mit Marcus Barnert und Florian Fallar als Real-
schul- bzw. Hauptschulzweigleiter hat sich die 
Schulleitung wieder komplettiert und damit zwei 
sehr engagierte Mitglieder bekommen, die sich 
hervorragend in ihre neuen Aufgabenbereiche 
eingearbeitet haben. 
Alle Mitglieder unserer Schule (Kollegium, 
Eltern, Schülerinnen und Schüler) haben im ver-
gangenen Schuljahr zunächst getrennt, dann 
aber gemeinsam ein Leitbild für unsere Schule 
entwickelt und in der letzten Gesamtkonferenz 
des Schuljahres beschlossen. In den nächsten 
Jahren wird es darauf ankommen, diesem Leit-
bild mit einem adäquaten Schulprogramm ein 
entsprechendes Fundament zu geben. Dies wird 
eine der wichtigsten Aufgaben des nächsten 
Schuljahres sein. 
Erfolgreich abgeschlossen wurde im vergange-
nen Schuljahr die zweijährige Fortbildung einer 
großen Gruppe des Kollegiums zur Verbesse-
rung der Unterrichtsqualität, die gemeinsam mit 
der BBS Syke durchgeführt wurde. Wir werden 
nun daran arbeiten, die gewonnenen Erkennt-
nisse und neuen Methoden in den verschiede-
nen Jahrgängen zu implementieren und zu 
evaluieren. 
Allen Kolleginnen und Kollegen, die sich in 
diesem Bereich über zwei Jahre intensiv und 
erfolgreich engagiert haben, möchte ich auch an 
dieser Stelle ganz herzlich für ihre Arbeit und 
ihren Einsatz danken! 
Mit großem, spürbarem Erfolg wurde im Schul-
jahr 2011/12 auch die Kooperation mit der BBS 
Syke begonnen. Beide 9. Klassen des Haupt-
schulzweiges nahmen für ein Halbjahr an einem 

Tag der Woche den Unterricht in drei ver-
schiedenen Berufsfeldern an der BB in Syke auf. 
Für das kommende Schuljahr haben wir dies auf 
ein ganzes Schuljahr und fünf Berufsfelder in 
Kooperation mit der BBS erweitern können. 
Zwei neue Kooperationen gibt es seit dem ver-
gangenen Jahr auch im Fach Kunst. Zur Inten-
sivierung und Weiterentwicklung des Kunstun-
terrichts wurden Kooperationsverträge mit der 
Weserburg und dem Fachbereich Kunst der Uni-
versität Bremen geschlossen. Allen Beteiligten 
möchte ich für ihr Engagement zur Verbesse-
rung und Weiterentwicklung des künstlerischen 
Unterrichts herzlich danken. 
Ein großes Stück vorangekommen sind wir auch 
bei der Generalsanierung unserer Gebäude. Die 
neuen Chemie- und Biologieräume im aufge-
stockten Haus C wurden fertig gestellt und sind 
bereits von den Fachbereichen Chemie und Bio-
logie bezogen worden. Den beiden Fachberei-
chen, vor allem aber der Kollegin Renate Röthig 
für die Chemie und den Kollegen Jan Pelke und 
Jürgen Kettler für die Biologie gebührt unser tie-
fer Dank für ihr Engagement und ihren hohen 
Arbeitseinsatz bei der fachlichen Begleitung 
während der Bauphase und dem anschlie-
ßenden Umzug der Sammlungen in die neuen 
Räume. 
Gegenwärtig werden die alten Chemie- und Bio-
logieräume sowie die darüber liegenden allge-
meinen Unterrichtsräume und die dazugehö-
rende Sammlung abgebaut, um dort neue Räu-
me entstehen zu lassen. Damit hat die Sanie-
rung das Sek. I-Gebäude erreicht. 
Leider hat das vergangene Schuljahr nicht nur 
Positives gebracht. Dies traf in hohem Maß 
unseren Ganztagsbereich. Die von der Landes-
regierung vorgesehenen Möglichkeiten von Ver-
tragsgestaltungen zur Beschäftigung von exter-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern haben 
sich vor dem Tarifrecht und den Regelungen der 
Rentenversicherungen als nicht haltbar erwie-
sen. Dies hat uns gravierende Folgen für zwei 
Bereiche des Ganztagsbetriebs gebracht: 
Zum einen musste die Gemeinde Stuhr die 
jahrelange Kooperation mit der KVHS Diepholz 
kündigen, womit zunächst der gesamte Förder-
bereich der Schule abgeschnitten wurde. Zum 
anderen konnten die Verträge von zwei Sozial-
pädagogen nicht verlängert werden, weil sie 
sonst gem. Tarifrecht eine unbefristete Stelle 
hätten bekommen müssen, was von der Schule 
allein nicht zu tragen ist, da sie kein geregeltes 
Einkommen hat. 



,KQHQ� JHE�KUW� DXFK� DQ� GLHVHU� 6WHOOH� PHLQ� XQG�
XQVHU�KHU]OLFKHU�'DQN�I�U�GLH�KHUYRUUDJHQGH�$U�
EHLW� LP� YHUJDQJHQHQ� -DKU�� GLH� XQV� VFKPHU]OLFK�
IHKOHQ�ZLUG��
+LHU� PXVVWHQ� ZLU� HLQHQ� NODUHQ� 5�FNVFKULWW� LQ�
.DXI� QHKPHQ� XQG� P�VVHQ� XQV� QXQ� ]XN�QIWLJ�
QHX�RULHQWLHUHQ��*HJHQZlUWLJ�DUEHLWHQ�ZLU� LQWHQ�
VLY� GDUDQ�� GHQ� )|UGHUEHUHLFK� QHX� ]X� JHVWDOWHQ�
XQG�LKQ�PLW�/HKUHUVWXQGHQ�DXI]XEDXHQ��
'DV� )HKOHQ� GHU� EHLGHQ� 6R]LDOSlGDJRJHQ� KDW�
X�D��]XVlW]OLFK�GLH�)ROJH��GDVV�ZLU�QDFK�ZLH�YRU�
QRFK�QLFKW�VDJHQ�N|QQHQ��RE�GDV�LQ]ZLVFKHQ�JXW�
ODXIHQGH� .RQ]HSW�� GDV� Ä+DXV� DP�:DOO³� EHUHLWV�
YRUPLWWDJV� ]X� |IIQHQ�� DXFK� LP� NRPPHQGHQ�
6FKXOMDKU� XPJHVHW]W� ZHUGHQ� NDQQ�� %HWURIIHQ�
GDYRQ�LVW�DXFK�GLH�*UXSSH�YRQ�VHKU�HQJDJLHUWHQ�
0�WWHUQ�� GLH�DXFK� LP� YHUJDQJHQHQ�-DKU�XQVHUH�
6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� LP� +DXV� DP� :DOO�
EHWUHXW� XQG� PLW� 6QDFNV� YHUVRUJW� KDEHQ�� ,KQHQ�
P|FKWH�LFK�I�U�LKUHQ�lX�HUVW�HQJDJLHUWHQ�(LQVDW]�

XQG� LKUH� 9HUOlVVOLFKNHLW� JDQ]� KHU]OLFK� GDQNHQ��
:LU� EHP�KHQ� XQV� JHJHQZlUWLJ� PLW� +RFKGUXFN�
GDUXP�� HLQHQ� 6R]LDOSlGDJRJHQ� ]X� ILQGHQ�� GHU�
XQV�PLW�HLQHP�+DOEMDKUHVYHUWUDJ�GLH�0|JOLFKNHLW�
VFKDIIW�� GDV� +DXV� DP�:DOO� DXFK� ZHLWHUKLQ� YRU�
PLWWDJV�]XU�9HUI�JXQJ�VWHOOHQ�]X�N|QQHQ��
/LHEH�.ROOHJLQQHQ�XQG�.ROOHJHQ��OLHEH�(OWHUQ�XQG�
6FK�OHU��LQQHQ��LQ�GHU�OHW]WHQ�$XVJDEH�GHV�%ODX�
HQ�+HIWHV�KDEH� LFK�EHUHLWV�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��
GDVV�GLH�NRPPHQGHQ�-DKUH�QLFKW�LPPHU�HLQIDFK�
ZHUGHQ�� 'LH� 6DQLHUXQJ� ZLUG� YLHO� %HZHJXQJ� LP�
QlFKVWHQ�-DKU�EULQJHQ�XQG�HLQH�0HQJH�7ROHUDQ]�
XQG�*HGXOG�IRUGHUQ��,FK�ELQ�DEHU�DEVROXW�]XYHU�
VLFKWOLFK�XQG�VHKU�RSWLPLVWLVFK��GDVV�ZLU�JHPHLQ�
VDP� DOOH� 3UREOHPH� LQ� GHQ�*ULII� EHNRPPHQ�� VLH�
O|VHQ� XQG� XQVHUH� 6FKXOH� QLFKW� QXU� lX�HUOLFK��
VRQGHUQ�DXFK�LQQHUOLFK�QHX�JHVWDOWHQ��
,FK� Z�QVFKH� DOOHQ� HLQHQ� JXWHQ� 6WDUW� LQV�
6FKXOMDKU������������

0LFKDHO�7ULHEV��6FKXOOHLWHU�
 
 

LEITBILDENTWICKLUNG 
GRUNDHALTUNG 
Wir sind eine Schule, in der wir einen respektvollen und toleranten Umgang miteinander erlernen und 
leben. Wir legen Wert auf Leistungsbereitschaft und Leistungsanspruch. 
 
SCHULGEMEINSCHAFT UND GESTALTUNG DES SCHULLEBENS 
Wir sind eine Schule mit einem umfangreichen Angebot vielfältiger Lernmöglichkeiten, die Lehrkräfte, 
Eltern und Schülerschaft nutzen, um in freundlicher Atmosphäre gemeinsam kreativ und zielorientiert zu 
arbeiten. Die Kooperation der Schulzweige untereinander fördert die gegenseitige Achtung und stärkt das 
Gefühl von Verbundenheit, so dass unsere Schule ein Ort ist, an dem sich alle gern aufhalten. 
Wir entwickeln uns als Schule, in der alle partnerschaftliche Hilfe und Rücksichtnahme fördern und 
demokratische Regeln vermitteln und pflegen. 
 
PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG 
Wir sind eine Schule, in der die kognitiven, sozialen und kreativen Potenziale sowie das Selbstwertgefühl 
unserer Schülerinnen und Schüler entwickelt und gestärkt werden. Dazu vermitteln wir unseren 
Schülerinnen und Schülern Wissen, Fertigkeiten und Werte, die sie befähigen, ihr Leben in einer 
demokratischen Gesellschaft selbstbestimmt und verantwortungsvoll zu gestalten. 
 
Aus diesem Grund legen wir besonderen Wert auf 

o� soziales Miteinander, 
o� Teamfähigkeit, 
o� Selbständigkeit, 
o� Leistungsbereitschaft und 
o� Verantwortungsbewusstsein. 

 
SCHULPARTNERSCHAFTEN UND KOOPERATIONEN 
Wir sind eine Schule, die die enge Kooperation mit den Institutionen der Gemeinde und der örtlichen 
Wirtschaft sucht und pflegt. 
Wir fördern interkulturelle Kompetenz, öffnen unsere Schule und sind Gastgeber und Gäste im Rahmen 
von internationalen Schulpartnerschaften und Projekten. 
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Elis. Junker-Stieber 

 

 

 

 

 

Friederike Wagner 
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Tina Wetjen 

 

 

 

 

 

Mirjam Witte 

 

 

 

 

 

Rolf-D. Brinkmann 

 

 

 

 

 

Sigrid Radetzky 

 

 

 

 

 

Waltraud Czaia 

 

 

 

 

 

Christine Schild 

 

 

 

 

 

Christian Sprung 

 

 

 

 

 

Albrecht Heine 

 

 

 

 

 

Barbara Held 

 

 

 

 

 

Dagmar Wittke 

 

 

 

 

 

Roberta Hoffman 

 

 

 

 

 

Kristin Schumacher 
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Mirjeta Ademi, Andreas Bischoff, Christian Böttcher, Maurice-Pascal Hamel, Cedric Seemann, Nicole Struß 
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Jonas Bergmann, Jasmin Block, Sorge Dominik, Beyza Gügören, Ben Lehmann, Romina Röpke 
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Justin Allert, Christoph Brandau, Nesrin Duran, Gina-Maria Endres, Michelle Hainke, Sullivan Hansen, Verena 
Hecker, Pauline Jaja, Niklas Aaron Kattau, Lena Krebs, Jana Krumhorn, Liane Melzel, Szymon Pawlak, Daniel 
Richter, Luca Schalich, Jona-Marie Schweigmann, Ayleen Stoll, Sergej Veselov, Tobias Wein, Nele Celine 
Willmann, Tim Witte, Artur Zaharova 
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Valdon Ademi, Armin Ahrendt, Melina Dierks, Umut Dogru, Philip Drews, Josephin Ebeling, Sanna Leonie 
Fangmann, Luis Fernandes Nogueira, Lea Sophie Fischer, Marvin Frost, Alexandra Sophie Herbst, Merethe 
Hölting, Lars Keikut, Dominik Joel Lampe, Chantal Martens, Cheyenne Sagasser, Diyar Saka, Eric Techentin, 
Christoph Thiermann, Cornelia Tom, David Tom, Niyosha Zare Karizi, Lea Alina Ziegler 
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Hussein Berri, Seinab Berri, Jan Brinkhoff, Chiara-Giuliana Caprarese, Kim Ayleen Eickhorst, Johanna Gleissner, 
Jan Krabbemeyer, Michelle Menke, Celine Neumann, Serhat Özdemir, René Otholt, Jennifer Quiring, Emilia Ritter, 
Kilian Rode, Tabea Stehmeyer, Niklas Terhorst, Fabian Tönnies, Fynn-Luca Voß, Samira Weber, Tom Werner, 
Henri Wesemann, Jacqueline Wittrock 
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Raperin Arslan, Lucas Baudach, Leon Bruns, Dominik Dorittke, Nathalie Filip, Ardijana Gashi, Alina Heyl, Melisa 
Yasemin Karabas, Carina Kortkamp, Michel Kozulin, Viktor Lang, Steven Lemesko, Jana Meiche, Funda Öncü, 
Luca Piée, Kris Saupe, Philipp Schön, Cora Elisabeth Schöning, Denise Schumacher, Jessica Tschischak, 
Alexander Urlacher, Lea Marie Walter, Dunja Zahidi 
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Thuy Vy Be, Emely Böttjer, Patrick Fuhrmann, Anica Gauer, Alexander Healey, Daniel Hefele, Franka Hütten, 
Swea Lammers, Marcel Leuschner, Corvin Meißner, Karl Michaelis, Anna Lena Meirzwa, Niels Plättner, Annabelle 
Preusche, Nathalie Rathkamp, Timo Schöttker, Daniel Slawik, Tammo Spiecker, Jann Mika Störkel, Justus 
Trotzek, Daniel Finn Valentine, Noah Weyd, Till Wöst, Peter Zeich 
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Leon Baumgart, Lisa Behne, Jessica Behring, Vanessa Berg, Anna Julie Carlotta da Fonseca, Michelle Falke, 
Jonas Graf, Josefine Grothmann, Richard Herter, Mustafa Orkun Ispir, Oliver Kleps, Celine Löscher, Sarah Mauß, 
Amelie Oeljeschläger, Selma Louise Pabelick, Tabea Pabst, Felicia Pereira, Benasir Popal, Luca Raabe, Yannick 
Rösner, Jeff Saupe, Hanin Sayed, Sina Schneider, Jana Schröder 
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Clara Beyer, Saad Anwar Bhatti, Jurij Brendel, Sergio Camgöz, Linus Dierks, Milena Gojnic, Eve Guther, Justin 
Heß, Katharina Hesse, Gesa Hilbig, Liliane Isselhorst, Manuel Kattau, Sandy Milena Kolbow, Alicia Lohmeier, 
Clara Isabel Madrid Wessels, Marta Karoline Madrid Wessels, Felix Risch, Jule Schmidt, Alina-Sophia Schneider, 
Tim-Ole Silze, Dana Stöver, Dominik Tiemann, Thies Türke, Sebastian Unverferth 
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Leon Beck, Lennart Berg, Annalena Fenkohl, Victoria Fleck, Dominik Frank, Gillian Gerdes, Nick Gerken, Max 
Heine, Ann Catrin Hüneke, Nathalie Koss, Emily Löhmann, Nadja Malik, Anna May, Gino Mistretta, Keke Piesch, 
Sally Rickmann, Kai Schmidt, Joanna Schulz, Robin Stichweh, Tom Sudholz, Felicitas Suhling, Chiara Marie van 
Persie, Jannis Voß 



Kooperation zwischen der KGS Stuhr-Brinkum und der Schule in der Leester Heide (FÖS) 

6HLW� GHP� 6FKXOMDKU� ���������� ILQGHW�
DQ� GHU� .*6� 6WXKU�%ULQNXP� � Ä/HUQHQ�
XQWHU� HLQHP� 'DFK³� VWDWW�� ,P� ���
6FKXOMDKUJDQJ� KDW� VLFK� HLQH� .RRSH�
UDWLRQVNODVVH� GHV� )|UGHU]HQWUXPV�
6FKXOH�LQ�GHU�/HHVWHU�+HLGH�HWDEOLHUW���
=X� XQVHUHU� .ODVVH� JHK|UHQ� GUHL�
6FK�OHULQQHQ� XQG� GUHL� 6FK�OHU� PLW�
GHQ�)|UGHUEHGDUIHQ�/HUQHQ�XQG�JHLV�
WLJH� (QWZLFNOXQJ�� HLQH� SlGDJRJLVFKH�
0LWDUEHLWHULQ��)UDX�/DQJHUEHFN��VRZLH�
GLH�.ODVVHQOHKUHULQ��)UDX�:HWMHQ��XQG�
GLH�)DFKOHKUHULQ��)UDX�:LWWH��
'LH� VHFKV� 6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU�
GHU� .ODVVH� QHKPHQ� DP� %DQGXQ�
WHUULFKW� LQ�.XQVW��0XVLN�XQG�6SRUW� WHLO�
XQG� OHUQHQ� JHPHLQVDP� PLW� 6FK�OH�
ULQQHQ� XQG� 6FK�OHUQ� GHU� �EULJHQ�
I�QIWHQ� .ODVVHQ� GHV� +DXSW��� 5HDO��
XQG�*\PQDVLDO]ZHLJV��

'UHL� 6FK�OHU� QHK�
PHQ� GDU�EHU� KLQ�
DXV� DP� %LRORJLH��
XQG� (QJOLVFKXQ�
WHUULFKW� GHU�+DXSW�
VFKXONODVVH�WHLO��
8QVHUH�.ODVVH�KDW�
VLFK� YRQ� GHQ�
0LWVFK�OHUQ�� GHQ�
)DFKOHKUHUQ� XQG�
YRU� DOOHP� DXFK�

YRQ�GHU��6FKXOOHLWXQJ�VHKU�IUHXQGOLFK�DXIJHQRP�
PHQ�XQG�LPPHU�XQWHUVW�W]W�JHI�KOW��
1HEHQ�GHP�JHPHLQVDPHQ�8QWHUULFKW�KDEHQ�ZLU�
]XVDPPHQ� GHP� 0lUFKHQHU]lKOHU� JHODXVFKW��
GDV� 1DWXUNXQGHPXVHXP� LQ� 2OGHQEXUJ� EHVXFKW�
XQG�GDV�'RUXPHU�:DWWHQPHHU�HUNXQGHW��
�
'DV� HUVWH� 6FKXOMDKU� ZDU� VHKU� VSDQQHQG� XQG�
HUHLJQLVUHLFK�XQG�ZLU�VLQG�VFKRQ�VHKU�JHVSDQQW�
DXI�GDV�QHXH�6FKXOMDKU��

�
7LQD�:HWMHQ���.ODVVHQOHKUHULQ�GHU��N�

�
�

�
�

Die Schulleitung der KGS Stuhr-Brinkum ist wieder komplett 
 
�

$P����'H]HPEHU������KDW�GHU�5HDOVFKXOOHKUHU�0DUFXV�%DU�
QHUW�DOV�1DFKIROJHU�YRQ�5HQDWH�+DDVH�GLH�/HLWXQJ�GHV�5HDO�
VFKXO]ZHLJV�DQ�GHU�.*6�6WXKU�%ULQNXP��EHUQRPPHQ���

�
'DPLW�LVW�GLH�6FKXOOHLWXQJ�ZLHGHU�NRPSOHWW��

�
6FKXOOHLWHU��0LFKDHO�7ULHEV�
6WHOOYHUWUHWHQGHU�6FKXOOHLWHU��5XGROI�&KDLUVHOO�

�
+DXSWVFKXO]ZHLJOHLWHU��)ORULDQ�)DOODU�
5HDOVFKXO]ZHLJOHLWHU��0DUFXV�%DUQHUW�
*\PQDVLDO]ZHLJOHLWHU��-�UJHQ�6RIIQHU�

�
'LGDNWLVFKHU�/HLWHU��%HUQG�+HQQHEHUJ�



7KH�%LJ�&KDOOHQJH�±�]XP����0DO�
 
156 Schülerinnen und Schüler nahmen am 10. Mai am diesjährigen Big Challenge Englisch-Sprach-
wettbewerb teil, der zeitgleich in Deutschland, Frankreich, Österreich und Spanien stattfindet. 
 
An der KGS Stuhr-Brinkum wurde dieser Wettbewerb bereits zum 7. Mal durchgeführt. Eine Vierer-
Gruppe am Tisch setzte sich aus je einem Teilnehmer des 5., 6., 7. und 8. Jahrgangs zusammen. 
Am 5. Juli wurden insgesamt 62 Schülerinnen und Schüler unserer Schule ausgezeichnet, weil ihr 
Abschneiden über dem Bundesdurchschnitt lag. 
 
Folgende Schülerinnen und Schüler erzielten besonders herausragende Leistungen: 
 
 

Alexander Healey  
Kl. G 5a 

lag mit 329 von 350 
möglichen Punkten an 

15. Stelle im Land 
Niedersachsen 

 

Denise Schumacher  
Kl. R 5d 

lag mit 232,5 Punkten 
nur zwei Punkte unter 
dem Gymnasialdurch-

schnitt (Realschul-
durchschnitt: 185 Pkt.) 

Lennart Göring  
Kl. G 6b 

erreichte mit 295 Pktn.  
den 24. Platz im Land 

Niedersachsen 

Nick Triebe 
Kl. R 6a 

war der beste Realschü-
ler seines Jahrgangs und 
lag mit 213 Punkten um 
56 Punkte  über dem Re-

alschul-Durchschnitt 

Jennifer Merling 
Kl. G 7c 

erzielte mit 315 Pktn. 
den 10. Platz in Nieder-
sachsen. (2010 war sie 
in Kl. 5 die beste Schü-
lerin ihres Jahrgangs; 

im Jahr 2011 lag sie im 
6. Schj. an 18. Stelle in 

Niedersachsen.) 

Niko Budelmann 
Kl. R 7a 

war mit 241,5 Punkten 
wie im letzten Jahr bes-
ter Realschüler und lag 

36 Punkte über dem 
Durchschnittswert. 

Alex Rink 
Kl. G 8c 

wurde wie im letzten 
Jahr ausgezeichnet: Mit 

245 Pktn.  lag er 44 
Punkte über dem Bun-
desdurchschnitt und 

war damit bester Schü-
ler des 8. Jahrgangs 

Olivia Healey 
Kl. G 7b 

erzielte auf Länderebene 
in der Jahrgangsstufe 7 

den 2, Platz mit 331,5 von 
350 möglichen Punkten. 

Ihr Preis beinhaltet ein Di-
plom First Class Honors, 
ein T-Shirt Winner 2012 
und einen Super-Länder-

Pokal 

Rita Gerdes 



 
 
BERUFSORIENTIERUNG an der KGS Stuhr-Brinkum 
„Fachgruppe Berufsorientierung“  

� Rolf Kremer – Sozialpädagoge an der KGS mit dem Schwerpunkt Übergang Schule –Beruf 
� Torsten Rolfs - )DFKEHUDWHU�%HUXIVRULHQWLHUXQJ�LP�/DQGNUHLV�'LHSKRO]�
� )ORULDQ�)DOODU�±�/HLWHU�GHV�+DXSWVFKXO]ZHLJV�GHU�KGS Stuhr-Brinkum �
� Marcus Barnert – Leiter des Realschulzweigs der KGS Stuhr-Brinkum�
� *HUWUXG�+RIIPDQQ����)DFKEHUHLFKVOHLWHULQ�$:7� 

�
%HUXIVRULHQWLHUXQJ� LVW�8QWHUULFKWVSULQ]LS�� LQ�DOOHQ�)lFKHUQ�QLPPW�GLH�%HUXIVRULHQWLHUXQJ�HLQH�KHUDXVUD�
JHQGH�5ROOH�HLQ���
'LH�=XVDPPHQDUEHLW�]ZLVFKHQ�GHU�KHLPLVFKHQ�:LUWVFKDIW�XQG�GHU�.*6�6WXKU�%ULQNXP��OlXIW�VHLW�YLHOHQ�
-DKUHQ�KHUYRUUDJHQG��YLHOH�3URMHNWH�ODXIHQ�]XVDPPHQ��PLW�GHU�*HPHLQGH�XQG�GHU�.*6�0RRUGHLFK��
�%HWULHEH�VS�UHQ� �GHQ�GHPRJUDILVFKHQ�:DQGHO�XQG�VXFKHQ� �GLH�=XVDPPHQDUEHLW�PLW� GHU�6FKXOH��'LH��
6XFKH�QDFK�HLQHP�$XVELOGXQJVSODW]�ZLUG�OHLFKWHU��
=XU�EHVVHUHQ�2ULHQWLHUXQJ�I�U�GLH�/HVHULQQHQ�XQG�/HVHU�KLHU�GHU�hEHUEOLFN��EHU�GLH� IHVWHQ�9HUDQVWDO�
WXQJHQ�]XU�%HUXIVRULHQWLHUXQJ�DQ�XQVHUHU�6FKXOH��

 
%HWULHEVSUDNWLNXP�
,P� +�� XQG� 5�=ZHLJ� ILQGHW� ]ZHLPDO� HLQ�
]ZHLZ|FKLJHV� VFKXOLVFK� EHWUHXWHV� 3UDNWL�
NXP�VWDWW�� GDV�GHU�(UDUEHLWXQJ�ZLUWVFKDIWOL�
FKHU� 6DFK]XVDPPHQKlQJH� XQG� QDW�UOLFK�
GHU� %HUXIVRULHQWLHUXQJ� GLHQW�� ,P� *�=ZHLJ�
ZHUGHQ�HLQ�%HWULHEVHUNXQGXQJVWDJ�XQG�HLQ�
]ZHLZ|FKLJHV�3UDNWLNXP�GXUFKJHI�KUW��
'LH� 6FK�OHU��LQQHQ� VXFKHQ� VLFK�PLW� 8QWHU�
VW�W]XQJ�GHU�/HKUNUlIWH�LKUH�3UDNWLNXPVVWHO�
OHQ�VHOEVWlQGLJ��
 
3URILOH�LP�5HDOVFKXO]ZHLJ�
,Q�GHQ�.ODVVHQ�5���XQG�5����ZHUGHQ�YHU�
ELQGOLFKH�3URILOH�DQJHZlKOW���$Q�GHU�.*6�
6WXKU�%ULQNXP�ZHUGHQ�GUHL�3URILOH�DQJHER�
WHQ��*HVXQGKHLW�XQG�6R]LDOHV���6SUDFKH�
�(QJOLVFK�X��6SDQLVFK����7HFKQLN�
 
%%6�±�%HUXIVELOGHQGH�6FKXOHQ�6\NH�
,P� NRPPHQGHQ�6FKXOMDKU�ZLUG� GLH� =XVDPPHQDUEHLW� GHU� .*6�6WXKU�%ULQNXP�PLW� GHQ�%HUXIVELOGHQGHQ�
6FKXOHQ�LQ�6\NH�LQWHQVLYLHUW��1LFKW�PHKU�QXU�HLQ�KDOEHV�-DKU�ODQJ��VRQGHUQ�GDV�JDQ]H�6FKXOMDKU�ZHUGHQ�
GLH�.ODVVHQ���GHU�+DXSWVFKXOH�DQ�HLQHP�7DJ�LQ�GHU�:RFKH�LQ�GHU�%%6�EHVFKXOW�XQG�HUKDOWHQ�GXUFK�SUDN�
WLVFKHQ�XQG�WKHRUHWLVFKHQ�8QWHUULFKW�(LQEOLFNH�LQ�GDQQ�I�QI�YHUVFKLHGHQH�%HUXIVIHOGHU��+RO]��)DUEH��0H�
WDOO��.RVPHWRORJLH�XQG�MHW]W�DXFK�/RJLVWLN�LQ�GHU�EUDQGQHXHQ�/RJLVWLNKDOOH���
�
%,%�XQG�7DJ�GHU�2IIHQHQ�7�U�
%HVXFKH�GHU�%%6�6\NH�XQG�)DFKJ\PQDVLHQ�YRQ�GHQ�.ODVVHQ�5����XQG�+���
�
%HZHUEXQJVVLPXODWLRQ�
,P�-DKUJDQJ�+���ZHUGHQ�GLH�6FK�OHU��LQQHQ�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHP�3HUVRQDOVDFKEHDUEHLWHU�+HUUQ�
.DSWHLQ�XQG�0LWDUEHLWHUQ� YRQ� ,.($�XQG� GHU�6SDUNDVVH� LP�%HUHLFK� Ä%HZHUEXQJ³�XQWHU�DQGHUHP�GXUFK�
5ROOHQVSLHOH�WUDLQLHUW��
�



%27�±�%HUXIVRULHQWLHUHQGH�7DJH�LQ�+��XQG�+���
%HUXIV��XQG�%HWULHEVHUNXQGXQJHQ��/HKUNUlIWH�EHJOHLWHQ�%HVXFKHUJUXSSHQ�LQ�GLH�EHWHLOLJWHQ�%HWULHEH�YHU�
VFKLHGHQHU�%UDQFKHQ��
 
AiS – Ausbildung in Stuhr 
3URMHNWH�GHU�EHLGHQ�.*6HQ�LQ�6WXKU�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHP�:LUWVFKDIWVI|UGHUHU�GHU�*HPHLQGH��

� %HZHUEXQJVEHXUWHLOXQJ�GXUFK�HLQ�3HUVRQDOYHUPLWWOXQJVXQWHUQHKPHQ�
� %HWULHEVNXUVH�±�%HWULHEH�ELHWHQ�DX�HUVFKXOLVFKH��DEHU��EHU�GLH�6FKXOH�YHUPLWWHOWH�.XUVH��EHU�GLH�

YRQ�LKQHQ�DQJHERWHQHQ�$XVELOGXQJVEHUXIH�DQ��
� (UNXQGXQJ�GHV�UHJLRQDOHQ�:LUWVFKDIWVUDXPV���GHU�:LUWVFKDIWVVWUXNWXU�

 
%HWULHE�GHV�0RQDWV�
0RQDWOLFK�NRPPHQ�%HWULHEH�PHLVWHQV�PLW�$XVELOGXQJVOHLWHUQ�XQG�$XV]XELOGHQGHQ�LQ�GLH�6FKXOH�XQG�VWHO�
OHQ�VLFK�XQG�LKUH�$XVELOGXQJVSOlW]H�GHQ�LQWHUHVVLHUWHQ�6FK�OHUQ�DOOHU�6FKXOIRUPHQ�YRU��6FK�OHUYRUWUDJ�LP�
:LUWVFKDIWVXQWHUULFKW�
�
%HZHUEXQJVWUDLQLQJ�
1HEHQ�GHP�8QWHUULFKW�]X�)UDJHQ�]XU�%HZHUEXQJ�
EHVXFKHQ�GLH�.ODVVHQ�+����5���XQG�(����HLQ�DX�HU�
VFKXOLVFKHV�%HZHUEXQJVWUDLQLQJ��Ä6HOIPDUNHWLQJ³�LQ�
GHU�6SDUNDVVH�
�
9RFDWLXP�±�%HUXIVPHVVH�%UHPHQ�
%HVXFK�HLQHU�%HUXIVPHVVH�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�
GHP�,QVWLWXW�I�U�7DOHQWHQWZLFNOXQJ�±�GLH�6FK�OHU��
LQQHQ�VWHOOHQ�VLFK�QDFK�9RUDXVZDKO�GHQ�DXVVWHOOHQ�
GHQ�)LUPHQ�SHUV|QOLFK�YRU��
�
)LQDQ]I�KUHUVFKHLQ�
.OHLQHU�)LQDQ]I�KUHUVFKHLQ�I�U�+�����5����*UR�HU�)L�
QDQ]I�KUHUVFKHLQ�I�U�+������5�����)LQDQ]LHOOH�*UXQGELOGXQJ��=XVDPPHQDUEHLW�PLW�6FKXOGQHUEHUDWXQJ�
XQG�9RONVEDQN�
�
=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHU�$UEHLWVDJHQWXU��%HUXIVEHUDWXQJ�LQ�GHU�6FKXOH�
%HVXFKH�GHV�%,=�%UHPHQ���=XVDPPHQDUEHLW�PLW�+HUUQ�%XFNPDQQ�
�
0lGFKHQ��XQG�-XQJHQ�=XNXQIWVWDJ��
�.HLQH�VFKXOLVFKH�9HUDQVWDOWXQJ��
�
.RPSHWHQ]IHVWVWHOOXQJ��$NWLYH�%HUXIVZDKOYRUEHUHLWXQJ�GXUFK�.RPSHWHQ]IHVWVWHOOXQJ�
Ä0HLQH�)lKLJNHLWHQ"�.HLQH�$KQXQJ��&KLOOHQ³�� ODXWHW�EHL�HLQLJHQ�6FK�OHU��LQQHQ�GLH�$QWZRUW��ZHQQ�PDQ�
VLH�IUDJW��I�U�ZHOFKH�%HUXIH�VLH�JHHLJQHW�VHLHQ��$QGHUH�PHLQHQ��VLH�VHLHQ�I�U�MHGHQ�%HUXI�JHHLJQHW�XQG�
N|QQWHQ�DOOHV�VFKRQ�JDQ]�JXW�RGHU�GRFK�]XPLQGHVW�DXVUHLFKHQG���
0DQFKH�/HKUNUDIW�LVW�VR�VHKU�DXI�GLH�.RPSHWHQ]HQ�LP�HLJHQHQ�/HKUIDFK�DXVJHULFKWHW��GDVV�PDQ�EHUHLWV�
YRQ�%HWULHEVEOLQGKHLW�VSULFKW��ZHQQ�GLH�)lKLJNHLWHQ�LQ�DX�HUVFKXOLVFKHQ�%HUHLFKHQ�QLFKW�HUNDQQW�ZHUGHQ���
([WHUQH�7UDLQHU��GLH�GLH�.RPSHWHQ]HQ�GHU�6FK�OHU��LQQHQ�XQDEKlQJLJ�YRP�6FKXOIDFK�IHVWVWHOOHQ��VROOHQ�
KLHU�$EKLOIH�VFKDIIHQ���
=ZHL� /HKUNUlIWH� ZXUGHQ� LP� YHUJDQJHQHQ� 6FKXOMDKU� GD]X� DXVJHELOGHW�� 6FK�OHUNRPSHWHQ]HQ� ]X� WHVWHQ�
XQG�PLW�(OWHUQ�XQG�6FK�OHUQ�]X�EHVSUHFKHQ��'LH�EHLGHQ�N|QQHQ�QDW�UOLFK�QLFKW�]X�]ZHLW�MHGHQ�HLQ]HOQHQ�
DXV�GHP�JHVDPWHQ�GDI�U�YRUJHVHKHQHQ����-DKUJDQJ�EHJXWDFKWHQ��GDKHU�KDW� �GLH�.*6�6WXKU�%ULQNXP�
ZLHGHU� ]ZHL� 0D�QDKPHQ� GHV� %LOGXQJVZHUNV� GHU� 1LHGHUVlFKVLVFKHQ�:LUWVFKDIW� JHPHLQQ�W]LJH�*PE+�
HLQJHZRUEHQ��GLH�LQ�GLHVHP���ZLH�VFKRQ�LP�YHUJDQJHQHQ�-DKU������6FK�OHU��LQQHQ�GHV����-DKUJDQJV�WHV�
WHQ�XQG�VRPLW�GLH�/HKUNUlIWH�EHL�GHU�.RPSHWHQ]IHVWVWHOOXQJ�HQWODVWHQ���
'LH�(UJHEQLVVH�GHU�%HREDFKWXQJHQ�ZHUGHQ�PLW�GHQ�(OWHUQ�XQG�GHQ�EHWUHIIHQGHQ�6FK�OHU��LQQHQ�EHVSUR�
FKHQ�� XQG� GDQQ� NDQQ�PDQ�JH]LHOW� )lKLJNHLWHQ� DXVEDXHQ�� .RPSHWHQ]HQ�HUZHLWHUQ�� 1RWHQ� YHUEHVVHUQ��
%HUXIH�DXVZlKOHQ�XQG�DXVSURELHUHQ�XQG� OHW]WOLFK�HLQH�$UEHLW� ILQGHQ��GLH�GHQ�HLJHQHQ�)lKLJNHLWHQ�HQW�
VSULFKW�XQG�GDPLW�=XIULHGHQKHLW�LP�%HUXIVOHEHQ�JDUDQWLHUW���

*HUWUXG�+RIIPDQQ��)DFKEHUHLFKVOHLWHULQ�$�:�7�



Berufsorientierende Tage H 8 und R 9 2012 

Berufe, in denen man vielleicht einmal ein Praktikum machen könnte, und Betriebe, die Praktikanten und 
Auszubildende suchen - hier, an den BO-Tagen, könnte man zusammenkommen.  

Viel Freude und einiges Erstaunen löste es aus, dass die Betriebe sich sehr angestrengt haben und ihre 
Berufe so abwechslungsreich und interessant darstellten, sodass einige sich gleich anschließend einen 
Praktikumsplatz sicherten. Kleine Geschenke und  Produktproben waren natürlich bei allen Teilnehmern 
willkommen. Weniger gut kam es bei den präsentierenden Betrieben an, dass es vereinzelt Schüler/-
innen gab, die es nicht schafften, länger als fünf Minuten zuzuhören. 

Die Bilder vermitteln Eindrücke vom Besuch in der Fleischerei Guder und  vom Seniorenwohnpark in 
Moordeich. Allen beteiligten Betrieben, hier in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet, die sich teilweise 
an mehreren Tagen für unsere Schüler/-innen Zeit genommen haben, an dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gertrud Hoffmann 

Berufe Betriebe 
Sozialversicherungs-
Fachangestellte/-r AOK 

Mechatroniker / Kfz-
Autokaufleute Autohaus Burghardt 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-in  

Bremer 
Krankenpflegeschule 

Bankkaufmann/ -frau Bremer Landesbank 

Drogist/-in / 
Handelsfachwirt/-in 
incl. Kfm. Einzelhandel 
/ Bürokaufmann  /  
Lagerlogistik 

Dm-Drogerie 

Karosseriebauer / 
Metallbauer 

Eggers Fahrzeugbau 
GmbH   

Fleischer  Fleischerei Guder 

Raumausstatter/-in Fa. Hammer 

Groß- und 
Außenhändler/-in /  
Bürokaufleute 

Hellmut Springer. 

Restaurantfachkraft Hotel Kreuz-Meyer  

Handelsfachpacker HRL EUROCARGO  

Kauffrau für 
Dienstleistung und 
Logistik 

HRL Eurocargo  

Medizinische 
Fachangestellte  

Kardiologische 
Praxis 
Bremen 

Einzelhandelskaufleute 
und Verkäufer Marktkauf 

Altenpfleger/-in Senioren-Wohnpark  
Moordeich 

Gebäudereiniger/-in Fa. Stark  

Tischler/-in Tischlerei Wöhlke 

Polizist/- in Polizei Weyhe-
Leeste 



Betrieb des Monats 
 

8QWHU�GHP�7LWHO�Ä%HWULHE�GHV�0RQDWV��ZLUG�6FK��
OHULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ�GHU��������XQG�����.ODVVHQ�
GHV� +DXSW�� XQG� 5HDOVFKXO]ZHLJV�EHUHLWV� VHLW�
YLHOHQ� -DKUHQ� LP� 5DKPHQ� GHU� VFKXOLVFKHQ� %H�
UXIVRULHQWLHUXQJ� GLH�0|JOLFKNHLW� JHERWHQ�� VLFK�
QLHGULJVFKZHOOLJ� DXV� HUVWHU�+DQG��EHU�$QIRUGH�
UXQJHQ� XQG� ,QKDOWH� HLQHU� %HUXIVDXVELOGXQJ� LQ�
GHQ� XQWHUVFKLHGOLFKVWHQ�%HUXIVVSDUWHQ� ]X� LQIRU�
PLHUHQ�� +LHU]X� ZHUGHQ� $XVELOGXQJVEHWULHEH�
HLQJHODGHQ��XP�VLFK�XQG�GLH�$XVELOGXQJVEHUXIH�

LP�%HWULHE�YRU]XVWHOOHQ��'DEHL�HUVWUHFNW�VLFK�GDV�
$QJHERW� YRQ� KLHVLJHQ�PLWWHOVWlQGLVFKHQ� %HWULH�
EHQ� �EHU� (LQULFKWXQJHQ� GHU� .LQGHU�� XQG� $OWHQ�
SIOHJH� ELV� KLQ� ]X� �EHUUHJLRQDO� DUEHLWHQGHQ� 8Q�
WHUQHKPHQ��
�
,P� 5DKPHQ� GHU� 9HUDQVWDOWXQJVUHLKH� Ä%HWULHE�
GHV�0RQDWV³�KDEHQ�LP�6FKXOMDKU�����������IRO�
JHQGH� %HWULHEH� LKUH� $XVELOGXQJVEHUXIH� YRUJH�
VWHOOW�

�
����������� AB InBev:�%UDXHU��LQ�XQG�0lO]HU��LQ�����)DFKNUDIW�I�U�/DJHUORJLVWLN����(OHNWURQLNHU��LQ����
������������������������������������������)DFKULFKWXQJ�$XWRPDWLVLHUXQJVWHFKQLN�� � � �
���������������Cordes und Graefe: �)DFKODJHULVW��LQ������)DFKNUDIW�I�U�/DJHUORJLVWLN������*UR���XQG����
����������������������������������������������������������$X�HQKDQGHOVNDXIIUDX��PDQQ�����%HUXIVNUDIWIDKUHU��LQ�
���������������Integratives Bildungszentrum Ost: *HVXQGKHLWV��XQG�.UDQNHQSIOHJHU��LQ�
���������������dm Drogeriemarkt: 'URJLVW��LQ�����+DQGHOVIDFKZLUW��LQ�
��������������Kombi Fracht GmbH:�.DXIIUDX��PDQQ�I�U�6SHGLWLRQV��XQG�/RJLVWLNGLHQVWOHLVWXQJ���  �
� ���������������������������������%HUXIVNUDIWIDKUHU��LQ� �
���������������Telekom AG:  ,QGXVWULHNDXIIUDX��PDQQ�����)DFKLQIRUPDWLNHU��LQ�����,7����������������
����������������������������������������������6\VWHPHOHNWURQLNHU��LQ�����,7�6\VWHPNDXIIUDX��PDQQ������6HUYLFHNUDIW��
����������������������������������������������'LDORJPDUNHWLQJ 
���������������Autohaus Burghardt: .I]�0HFKDWURQLNHU��LQ�����$XWRPRELONDXIIUDX��PDQQ������� �
�                                   %�URNDXIIUDX��PDQQ�� � �  
����������  CSM Deutschland GmbH: )DFKNUDIW�I�U�/HEHQVPLWWHOWHFKQLN� �  
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Erfolg bei der Teilnahme am Wettbewerb DECHEMAX 
�
,P� 3URILONXUV� 1DWXUZLVVHQVFKDIWHQ� KDEHQ� ZLU�
]XP� GULWWHQ� 0DO� DP� EXQGHVZHLWHQ�:HWWEHZHUE�
'(&+(0$;� GHU� *HVHOOVFKDIW� I�U� &KHPLVFKH�
7HFKQLN�XQG�%LRWHFKQRORJLH�H�9�� WHLOJHQRPPHQ��

'LH�]ZHL�5XQGHQ�GHV�GLHVMlKULJHQ�:HWWEHZHUEV�
VWDQGHQ� XQWHU� GHP� 0RWWR� Ä$OOWDJ� ����³�� ,Q� GHU�
HUVWHQ� 5XQGH� EHDQWZRUWHWHQ� ZLU� MHGH� :RFKH�
HLQH� )UDJH� ]X� YHUVFKLHGHQHQ� 7KHPHQ� X�D�� ]XU�
3UREOHPDWLN�UDGLRDNWLYHU�$EIlOOH��
,Q�GHU����5XQGH�I�KUWHQ�ZLU�]XP�7KHPD�(QHUJLH�
PHKUHUH�9HUVXFKH�GXUFK��GLH�VLFK�PLW�:lUPHOHL�

WXQJ��:lUPHVWUDKOXQJ�XQG�(QHUJLHXPZDQGOXQJ�
EHIDVVWHQ��'DEHL� H[SHULPHQWLHUWHQ�ZLU�PHLVWHQV�
]X�+DXVH�PLW�*HUlWHQ�DXV�GHP�+DXVKDOW��1DFK�
$EVFKOXVV�GHU�9HUVXFKH�VFKLFNWHQ�ZLU�GDV�3UR�

WRNROO� PLW� XQVHUHQ� (UJHEQLVVHQ� HLQ��
9RQ� �EHU� ���� (LQVHQGXQJHQ� ZXUGH�
XQVHU� 3URWRNROO� DOV� GDV� YLHUWEHVWH�
EHZHUWHW� XQG�ZLU� HUKLHOWHQ� HLQH� $XV�
]HLFKQXQJ�LQ�)RUP�HLQHU�HLQZ|FKLJHQ�
5HLVH� LQ� GDV� 1DW�/DE� 6FK�OHU�/DERU�
GHU� -RKDQQHV� *XWHQEHUJ� 8QLYHUVLWlW�
LQ�0DLQ]��:LU�IDQGHQ�HV�JXW��GDVV�GLH�
9HUVXFKH�]X�+DXVH�JHPDFKW�ZHUGHQ�
NRQQWHQ�� 'DGXUFK� VWDQG� PHKU� =HLW�
]XU� 9HUI�JXQJ�� DOV� HV� EHLP� $UEHLWHQ�
LQ�GHU�6FKXOH�P|JOLFK�JHZHVHQ�ZlUH��
%HVRQGHUV� LQWHUHVVDQW� ZDUHQ� GLH�
+HUVWHOOXQJ� YRQ� :lUPHNLVVHQ� XQG�
GLH� 2SWLPLHUXQJ� HLQHV� 2IHQV� PLW� HL�
QHU�.HU]H�DOV�:lUPHTXHOOH��

:LU�VLQG�JHVSDQQW�DXI�GDV�JHPHLQVDPH�([SHUL�
PHQWLHUHQ�XQG�GLH�([NXUVLRQHQ�PLW�HLQHU�*UXSSH�
YRQ����DQGHUHQ�-XJHQGOLFKHQ� LP�+HUEVW�DQ�GHU�
8QLYHUVLWlW�0DLQ]��

�
/DXUD�)HOGW���*��E��XQG�6ZDQWMH�:HJQHU��*��D�

�
�
�
�



36. Hallenfußball-Kreismeisterschaft (Jahrgang 10) 
 

Erstmalig seit über fünfzehn Jahren schaffte es 
die KGS-Auswahl nicht, unter die besten vier 
Teams beim traditionellen Kreismeisterschafts-
Turnier zu kommen: Gegen die Lise-Meitner-
Schule gab es ein 1:1, gegen die Oberschule 
Bassum ein 0:2, gegen die GTS Syke ein 1:1, 
gegen die RS Sulingen ein 0:0 und 
abschließend einen 1:0-Sieg gegen RS Diep-
holz. Im Finale standen sich die KGS Kirch-
weyhe und das Gymnasium Bruchhausen Vilsen 
gegenüber. Durch einen 1:0-Sieg wurden die 
Kirchweyher Kreismeister. 

Eine sehr gute Leistung boten während des 
Turniers die hauseigenen Schiedsrichter aus der 
Oberstufe: Fabian Meinken, Felix Wagner, Tim 
Haake, Niklas Frank und Marvin Bialucha.  
 
Zur Auswahl der KGS gehörten Marcel Drygalla, 
Eike Grams, Alexander Höhl, Dean Hormann,  
Atakan Karaboc, Dominik Resow, Michael 
Scharf, Hauke True, Gerrrit Wetjen und Dennis 
Willmann. 
 

Frank Ostersehlt 
 
 

Mädchen-Team beim Werder-Schul-Cup 2012 
 

Am 23.5.2012 machte sich eine 
Auswahl von KGS-Fußballerinnen auf 
den Weg zur Bezirksanlage Findorff, 
um dort erstmalig am Werder-Cup 
teilzunehmen. Herr Ostersehlt und 
freundlicherweise Frau Boss übernah-
men den Transport, um die Spiele-
rinnen Franziska Hüneke (Tor), Merle 
Boss, Vanessa Calvo-Caduta, Celina 
Blank, Isabell Wellner, Stina Peters, 
Henrieke Spieker, Lara Scharwies, 
Dana Mahlmann und Tabea Meyer zu 
Spielen gegen die OS Findorff, OS 
Ronzelenstraße und das Alexander von 
Humboldt Gymnasium antreten zu 
lassen. Nach zwei Niederlagen und 
einem Sieg belegte das KGS-Team 
den dritten Platz. 

 
 Frank Ostersehlt 
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REHQ�Y�O�Q�U�����6WLQD�3HWHUV��&HOLQD�%ODQN��,VDEHOO�:HOOQHU��'DQD�0DKOPDQQ�����          
                        0LOHQD�:DJQHU��-RKDQQD�/DQNRZ��%HWUHXHU�)UDQN�2VWHUVHKOW�
XQWHQ�Y�O�Q�U����+HQULNH�6SLHNHU��$QLND�0DUWLQRYLF��6DPDQWKD�3|UVFKNH��/HD������  
                        6RSKLH�6DOOHLQ��0LOHQD�'DQHNH�

Jugend trainiert für Olympia 2012 - Fußball�
KGS Stuhr-Brinkum mit der Mädchenauswahl WK II erfolgreich in Bruchhausen-Vilsen 

�
,P�+HUEVW������ZDU�GDV�Ä-X�
JHQG� WUDLQLHUW� I�U� 2O\PSLD³�
)X�EDOOWXUQLHU� DXV� SODW]�
WHFKQLVFKHQ� *U�QGHQ� LQV�
)U�KMDKU� ����� YHUOHJW� ZRU�
GHQ�� $P� ���� $SULO� ����� WUD�
IHQ� VLFK� GLH� VHFKV� EHVWHQ�
7HDPV� DXV� GHP� /DQGNUHLV�
'LHSKRO]� ]XU� .UHLVPHLVWHU�
VFKDIW� LQ� %UXFKKDXVHQ�9LO�
VHQ���
)DFKEHUHLFKVOHLWHU� )UDQN�
2VWHUVHKOW� ZDU� EHL� GHU� 9RU�
EHUHLWXQJ� DXI� GDV� 7XUQLHU�
WDWNUlIWLJ�YRQ�GHU�HKHPDOLJHQ�
.*6�6FK�OHULQ� XQG� MHW]LJHQ�
7UDLQHULQ� EHL� GHU� 76*�
6HFNHQKDXVHQ� XQWHUVW�W]W�
ZRUGHQ���
*HVSLHOW�ZXUGH� LQ�]ZHL�'UHL�
HUJUXSSHQ�� 'DV� %ULQNXPHU�
7HDP� HUUHLFKWH� QDFK� HLQHU�
NQDSSHQ�1LHGHUODJH�JHJHQ�GLH�+56�%UXFKKDX�
VHQ�9LOVHQ� XQG� HLQHP�6LHJ� JHJHQ� GDV�*\PQD�
VLXP�6XOLQJHQ�GDV�+DOEILQDOH��'DV�6SLHO� JHJHQ�
GDV�*\PQDVLXP�6\NH�ZXUGH�JHZRQQHQ��XQG�VR�
WUDI� PDQ� LP� )LQDOH� HUQHXW� DXI� GDV� 7HDP� DXV�

%UXFKKDXVHQ�9LOVHQ�� 0LW� HLQHP� ����(UIROJ� JH�
ZDQQHQ� GLH� %ULQNXPHULQQHQ� GLH� .UHLVPHLVWHU�
VFKDIW��

)UDQN�2VWHUVHKOW�

�
�

Teilnahme am Fußball-Turnier der Erich-Kästner-Schule in Achim 
� ��
0LW� LKUHP� %HWUHXHU� .DGLU� 1DNLS� QDKPHQ� DP�
����������0DQXHO�.DWWDX� �*��F���6HUKDW�g]GH�
PLU�5��F���6DDG�$QZDU�%KDWWKL� �*��F���4XHQWLQ�
$QVSDFK�YRQ�%URHFNHU��*��D���1LFR�6FKU|GHU��5�
�E��XQG�7LP�2OH�6LO]H� �*��F��DP�$FKLPHU�)X��

EDOOWXUQLHU� WHLO�� (UVW� EHLP� (LQWUHIIHQ� GHV� 7HDPV�
HUIXKU� PDQ� YRQ� GHU� NXU]IULVWLJHQ� bQGHUXQJ� GHU�
-DKUJlQJH� XQG� VWHOOWH� VRPLW� GDV� M�QJVWH� 7HDP�
GHV�7XUQLHUV���
$EHU� GD� EHL� GHU� $*� RIW� JHJHQ� GHQ� ��� XQG� ���

-DKUJDQJ�JHVSLHOW�ZXUGH��I�KOWH�PDQ�
VLFK� JHZDSSQHW�� XQG� GLH� 0DQQ�
VFKDIW�NlPSIWH�VHKU�PXWLJ�XP�(UIRO�
JH��
6R�EHULFKWHWH�GDV�7HDP��Ä$X�HUGHP��
GXUIWHQ�ZLU�XQV�ZHJHQ�GHU�JHPLVFK�
WHQ�0DQQVFKDIWHQ���ZLU�KDWWHQ�NHLQH�
0lGFKHQ����YRQ�GHQ�DQGHUHQ�0DQQ�
VFKDIWHQ� QHWWH� XQG� NDPSIVWDUNH�
0lGFKHQ��DXVOHLKHQ��
$P� (QGH� KDW� HV� ]ZDU� QLFKW� I�U� GLH�
YRUGHUHQ� 3OlW]H� JHUHLFKW�� DEHU� ZLU�
KDEHQ�XQV�GRFK�VHKU��RUGHQWOLFK�JH�
VFKODJHQ�XQG��0DQXHO�.DWWDX�ZXUGH�
DOV�EHVWHU�7RUZDUW�GHV�7XUQLHUV�DXV�
JH]HLFKQHW� XQG� HUKLHOW� HLQ� 3DDU�
QHXH�7RUZDUWKDQGVFKXKH�³�
�



-XJHQG�WUDLQLHUW�I�U�2O\PSLD��/HLFKWDWKOHWLN�
%H]LUNVHQWVFKHLG�DP����������LQ�+DQQRYHU�

��
'LH� .*6� ZDU� LQ� GHU� /HLFKWDWKOHWLN�:HWW�
NDPSIJUXSSH� ,,� �-JJ������� �� ������EHL� Ä-XJHQG�
WUDLQLHUW� I�U� 2O\PSLD³� PLW� MH� HLQHU� 0DQQVFKDIW�
YHUWUHWHQ�� 'DV� 0lGFKHQWHDP� ZXUGH� YRQ� .ODXV�

'�HUNRS�� GLH� -XQJHQPDQQVFKDIW� YRQ� %HUWKROG�
%XFKZDOG�EHWUHXW��GD�+HUU�2VWHUVHKOW�DP�VHOEHQ�
7DJ� GLH� %XQGHVMXJHQGVSLHOH� GHV� ��� -DKUJDQJV�
GXUFKI�KUWH�� %HLGH� JHK|UHQ� GHP� ODQJMlKULJHQ�
.RRSHUDWLRQVSDUWQHU� /&� +DQVD� 6WXKU� DQ� XQG�
KDWWHQ�LP�9RUIHOG�DXFK�GLH�9RUEHUHLWXQJ�DXI�GHQ�
:HWWNDPSI��EHUQRPPHQ�
�1DFK�-DKUHQ�VROOWH�ZLHGHU�HLQH�DXVJHVSURFKHQ�
VWDUNH�.RQNXUUHQ]� DP�6WDUW� VHLQ�� 6R� WUDWHQ� EHL�
GHQ� -XQJHQ� YLHU�� EHL� GHQ� 0lGFKHQ� GUHL� OHLV�

WXQJVVWDUNH�7HDPV�DQ��=LHPOLFK�VFKQHOO�VWHOOWHQ�
VLFK� GLH� %ULQNXPHU� 7HDPV� JHJHQ� GLH� VWDUNHQ�
0DQQVFKDIWHQ� GHU� +XPEROGWVFKXOH� LQ� +DQQR�
YHU�DOV� FKDQFHQORV� KHUDXV�� =XU� (UNOlUXQJ�� GLH�

+XPEROGWVFKXOH�LVW�3DUWQHU�
GHV� 1/9�,QWHUQDWV� LQ� +DQ�
QRYHU��GDV�QXU�.DGHUDWKOH�
WHQ�EHVXFKHQ��
�%HLGH� .*6�7HDPV� ]HLJ�
WHQ�HLQHQ� JUR�HQ� NlPSIH�
ULVFKHQ� (LQVDW]� XQG� VHW]�
WHQ�VLFK�I�U�GLH�0DQQVFKDIW�
HLQ�� 6R� KHUUVFKWH� DXFK�
WURW]�GHU�IU�KHQ�(UNHQQWQLV�
GHV� Ä1LFKW�*HZLQQHQ�.|Q�
QHQV³�HLQH�JXWH�6WLPPXQJ�
LP�7HDP��
'LH� 0lGFKHQ� HUUHLFKWHQ�
3ODW]� �� PLW� VHKU� JXWHQ�
����� 3XQNWHQ� XQG� GLH�
-XQJHQ�3ODW]���PLW�DXVJH�
]HLFKQHWHQ� ����� 3XQNWHQ��
%HLGH�(UJHEQLVVH�KlWWHQ�LQ�
GHQ� 9RUMDKUHQ� VRJDU� ]XP�

6LHJ�JHUHLFKW��
�,P� 0lGFKHQWHDP� VDPPHOWH� 6DPDQWKD� 7DQGHO�
����� 3XQNWH�� VLH��HUUHLFKWH� LP� :HLWVSUXQJ� PLW�
�����P������3���GDV�EHVWH�(UJHEQLV�GHV�7DJHV��
%HL�GHQ�-XQJHQ�ZDU�(\N�(ULN�7KDODX�PLW������3��
VHKU� HUIROJUHLFK�� 6HLQH� KHUDXVUDJHQGH� /HLV�
WXQJ�YRQ� ����� P� LP� +RFKVSUXQJ� EUDFKWHQ� ����
3XQNWH��

%HUWKROG�%XFKZDOG�XQG�)UDQN�2VWHUVHKOW�

.*6�%DVNHWEDOOHU�HUUHLFKHQ����3ODW]�LP�/DQGHVHQWVFKHLG�

%HULFKW�GHU�Ä.UHLV]HLWXQJ³��

$P�'RQQHUVWDJ��GHQ�����0lU]��YHUWUD�
WHQ�GLH�-XQJHQ�XQG�0lGFKHQ�GHU�.*6�
6WXKU�%ULQNXP� EHLP� /DQGHVHQWVFKHLG�
I�U�Jugend trainiert für Olympia�LQ�GHQ�
-DKUJlQJHQ������ELV������LKUH�6FKX�
OH� LQ� &HOOH�� 1DFK� LKUHU� �EHUOHJHQHQ�
9RUVWHOOXQJ�EHLP�%H]LUNVHQWVFKHLG� LP�
-DQXDU� ����� LQ� /HKUWH� PXVVWHQ� VLFK�
GLH� %DVNHWEDOOHU� QXQ� �EHUPlFKWLJHU�
.RQNXUUHQ]� VWHOOHQ�� 'DV� HUVWH� 6SLHO�
JHJHQ�GDV�9LQFHQW�/�EHFN��*\PQDVL�
XP�DXV�6WDGH�JLQJ�PLW�������YHUORUHQ��
'HU�*HJQHU�ZDU�GHP�QRFK�XQHUIDKUH�
QHQ�7HDP�DXV�%ULQNXP�WHFKQLVFK�XQG�
N|USHUOLFK�GHXWOLFK��EHUOHJHQ��2EZRKO�



nach dieser Niederlage rechnerisch noch alles 
offen war, wartete im zweiten Spiel mit dem 
Team der IGS Franzsches Feld aus Braun-

schweig ein schier übermächtiger Gegner und 
auch späterer Landesmeister auf die KGSler. 
Schon nach kurzer Zeit wurde hier klar, dass an 
einen Sieg gegen die Schule, die seit 2005 im 

Raum Braunschweig intensive Talentförderung 
im Bereich Basketball betreibt, nicht zu denken 
war. Das deutliche Endergebnis von 13:108 

zeigte die klare Dominanz der Braun-
schweiger gegenüber dem einzigen mit 
Jungen und Mädchen gemischt angetre-
tenen Team der Brinkumer. Das letzte 
Spiel, das Spiel um die Plätze 3 und 4 
wurde wieder gegen Stade ausgetragen 
und mit 75:25 verloren. Die betreuende 
Lehrkraft Paul Kolodziej betonte nach 
Turnierende, dass er trotz der Niederla-
gen keinesfalls enttäuscht von dem Auf-
treten seiner Mannschaft war. Die Spie-
lerinnen und Spieler, die zum Teil erst 
seit November 2011 mit der Sportart 
Basketball in Berührung kamen, steck-
ten zu keiner Zeit den Kopf in den Sand, 
zeigten trotz der zeitweise hohen Rück-
stände immer eine tolle kämpferische 
Leistung. Für die KGS am Ball waren: 

Tia Schwalgun,  Bennet Eilers, Celina Krüger, 
Joshua Roth, Timo Garbade, Insa Knipper, Ro-
bin Wegner, Patryk Grabarczyk, Sophia Schnei-
der und Jasco Abelmann. 

 



Preisausschreiben 

$QOlVVOLFK� GHU� ���� $XVJDEH� GHU� Ä%ODXHQ�+HIWH³� ILQGHQ� GLH� /HVHULQQHQ� XQG� /HVHU� DQ� GLHVHU� 6WHOOH� HLQ�
3UHLVDXVVFKUHLEHQ��GDV�DXV�)UDJHQ�UXQG�XP�XQVHUH�6FKXOH�EHVWHKW���
=X�JHZLQQHQ�JLEW�HV�I�QI�Ä6WXKUHU�6SH]LDOLWlWHQ�.|UEH³�LP�:HUW�YRQ�MH����¼��*HKHQ�PHKU�DOV�I�QI�ULFKWLJH�
/|VXQJHQ�HLQ��ZHUGHQ�GLH�I�QI�*HZLQQHU��LQQHQ�GXUFK�/RV�HUPLWWHOW��
=X�EHDQWZRUWHQ� VLQG� ]Z|OI�)UDJHQ��GHUHQ� MHZHLOLJH�/|VXQJ�HLQH�=DKO� HUJLEW��'LH�Endziffern� GHU� ]Z|OI�
/|VXQJV]DKOHQ�VLQG�]X�DGGLHUHQ�±�die Gesamtlösung ist die Summe der zwölf  Endziffern.�
'LH� IRUPORVHQ�/|VXQJV]HWWHO� �YHUVHKHQ�PLW� GHU�/|VXQJV]DKO� VRZLH�PLW� GHP�1DPHQ�XQG�GHU�$QVFKULIW�
GHV�7HLOQHKPHUV��N|QQHQ�HQWZHGHU�LP�6HNUHWDULDW�GHU�6FKXOH�DEJHJHEHQ�RGHU�DXI�GHP�3RVWZHJ�DQ�GLH�
6FKXOH� JHVFKLFNW� ZHUGHQ� �$QVFKULIW�� )|UGHUYHUHLQ� .*6� 6WXKU�%ULQNXP�� %UXQQHQZHJ� ��� ������ 6WXKU���
$XFK�SHU�(�0DLO�DQ�GLH�IROJHQGH�$GUHVVH�NDQQ�GLH�7HLOQDKPH�HUIROJHQ��NJV�IRHUGHUYHUHLQ#W�RQOLQH�GH�
�
Einsendeschluss: 20. Oktober 2012 
�
'LH�*HZLQQHU��LQQHQ�ZHUGHQ�GLUHNW�EHQDFKULFKWLJW�XQG�]XVlW]OLFK�DXI�GHU�6FKXO�+RPHSDJH�EHNDQQW�JH�
JHEHQ��
�
Die zwölf Fragen lauten: 
�
Seit welchem Jahr gibt es die KGS Stuhr-Brinkum?           
In welchem Jahr gab es an unserer Schule das erste Abitur?           
In welchem Jahr endete an unserer Schule die Orientierungsstufe?           
Im Jahr 2000 war unsere Schule EXPO-Schule. Wie lautet die Postleitzahl der  

     Stadt, in der die EXPO 2000 stattfand?           
Welche Telefon-Vorwahl hat die Kreisstadt des Landkreises, zu dem unsere 

     Schule gehört?           
Unsere Schule hat eine Partnerschaft mit Werder Bremen. In welchem Jahr 

     war Werder Bremen zum letzten Mal Deutscher Fußballmeister?           
An unserer Schule gibt es mehrere Schulpartnerschaften mit europäischen 

     Ländern. Wie lautet die Telefon-Vorwahl des Landes, mit dem die längste 
     Partnerschaft besteht?           

Die Musical-AG unserer Schule hat seit Bestehen unserer KGS ein Musical 
     dreimal inszeniert und aufgeführt. Aus wie vielen Buchstaben besteht der 
     Titel dieses Musicals?           

Wie viele Schüler/-innen nahmen im Schuljahr 2011/2012 am traditionellen 
     Känguru-Wettbewerb des Faches Mathematik teil?           

In den Gemeinden Stuhr und Weyhe gibt es mehrere Kooperative Gesamt- 
     schulen. Wie viele sind es insgesamt?           

Im Schuljahr 2011/2012 kamen Profi-Basketballer der "Eisbären Bremerha- 
     ven" zu einer Werbeaktion in unsere Schule. Aus wie viel Feldspielern be- 
     steht eine Basketball-Mannschaft (ohne Auswechselspieler!)?           

Die Projektgruppe "Drei Schulen - eine Welt" organisiert seit vielen Jahren 
     einen Wohltätigkeitslauf. Aus wie vielen Wörtern besteht der Titel dieser 
     Laufveranstaltung?           

      Die Summe aller zwölf Endziffern ist: 
   

    
�
+LQZHLV��%HL�GHU�/|VXQJ�N|QQWHQ�KHOIHQ��
HLQH�JXWH�$OOJHPHLQELOGXQJ�±�KLOIUHLFKH�(OWHUQ�±�LQIRUPLHUWH�.LQGHU�±�GLHVH�$XVJDEH�GHV�Ä%ODXHQ�+HIWV³�±�GLH�.*6�
+RPHSDJH��ZZZ�NJV�VWXKU�GH��±�GLH�.*6�&KURQLN�LP�,QWHUQHW��ZZZ�NJV�FKURQLN�GH�����������������������������2WWR�.lKOHU�



II.   Schulveranstaltungen 
 

Weihnachtsbasar 2011 
�
$P� ������� ZDU� HV� ZLHGHU� VR� ZHLW�� $P� 6RQQ�
DEHQG� YRU� GHP� ��� $GYHQW� IDQG� GHU� LQ]ZLVFKHQ�

WUDGLWLRQHOOH�:HLKQDFKWVEDVDU� GHU� .*6� � LQ� GHU�
ZHLKQDFKWOLFK� JHVFKP�FNWHQ� 0HQVD� VWDWW���

6FKRQ�:RFKHQ�YRUKHU�KDWWHQ�.ODVVHQ��*UXSSHQ�
XQG� *U�SSFKHQ� PLW� (OWHUQ� XQG� /HKUHU��LQQHQ�
VLFK�GDUDXI�YRUEHUHLWHW���

$E���8KU�PRUJHQV�ZXUGHQ�7LVFKH�]X�LQVJHVDPW�
���:HLKQDFKWVVWlQGHQ�XPGHNRULHUW��GLH�Ä:DUHQ³�
YHUORFNHQG� DXIJHEDXW�� 3UHLVVFKLOGHU� DXIJHVWHOOW��
9HUNDXIVVWlQGH� I�U� *HWUlQN�� XQG� (VVHQVDQJH�
ERWH�XQG�GDV�&DIH�LP�9RUUDXP�IHUWLJJHVWHOOW�XQG�
0XVLN�JHSUREW��
1DFK�GHU�(U|IIQXQJ�GXUFK��GLH�%OlVHUNODVVH�GHV�
��� -DKUJDQJV� XQWHU� /HLWXQJ� YRQ� +HUUQ� +XOWVFK�
NRQQWHQ�GLH�YLHOHQ�%HVXFKHU�GLH�JXWH�6WLPPXQJ�
JHQLH�HQ�XQG�DXV�GHP�YLHOIlOWLJHQ�$QJHERW�YRQ�
:HLKQDFKWVNDUWHQ��*HVWHFNHQ�� %DVWHOHLHQ�� 7H[�
WLODUEHLWHQ�� VHOEVWJHEDFNHQHQ� .HNVHQ� DOOHU� $UW�
DXVZlKOHQ��
$Q� YLHOHQ�6WlQGHQ� NRQQWH�PDQ� VLFK�PLW�:�UVW�
FKHQ�� &UrSHV�� :DIIHOQ�� &RFNWDLOV�� 6lIWHQ� XQG�
7HHV� VWlUNHQ�� GLH� VHOEVWJHEDFNHQH� 3L]]D� YHU�
]HKUHQ� XQG� VLFK� LP�:HLKQDFKWVFDIH� EHL� .DIIHH�

XQG� VHOEVWJHEDFNHQHQ� .X�
FKHQ�HUKROHQ��
'DV� HQJOLVFKH� 7KHDWHUVW�FN�
HLQHU� ��� .ODVVH� XQWHU� /HLWXQJ�
YRQ� )UDX� .QXVW�� GDV� 1LNR�
ODXVUDWHVSLHO� XQG�GLH�3UlPLH�
UXQJ� GHU� VFK|QVWHQ� 6WlQGH�
JHK|UWHQ� ]XP� 5DKPHQSUR�
JUDPP��
'HU�*HVDPWHUO|V�YRQ�������¼��
GDV� ]ZHLWEHVWH� (UJHEQLV� GHU�
ELVKHULJHQ�:HLKQDFKWVEDVDUH�
GHU�.*6��ZLUG�I�U�GHQ�$XVEDX�
GHU� 6FKXOHQ� LQ� *XDWHPDOD�
&LW\� XQG� 7DWDOH�� *KDQD�� YHU�
ZHQGHW��
'LH� 3URMHNWJUXSSH� YRQ� Ä'UHL�
6FKXOHQ�±�(LQH�:HOW³�EHGDQNW�
VLFK� JDQ]� KHU]OLFK� EHL� DOOHQ�

*UXSSHQ��.ODVVHQ��(OWHUQ�XQG�/HKUHU��LQQHQ��GLH�
]XP�(UIROJ�GHV�%DVDUV�EHLJHWUDJHQ�KDEHQ�����

�
(OLVDEHWK�-XQNHU�6WLHEHU

�
�

�



 
 

 

 

 

 

 



Methodentag der 8. Klassen des Realschulzweigs 
 

Anfang Juli 2012 führten alle Schülerinnen und 
Schüler des 8. Realschuljahrgangs, gemeinsam 
mit ihren Klassenlehrern Frau Früh (R 8d), Herrn 

Harthus (R 8b), Frau Kowalzik (R 8c) und Herrn 
Rolfs (R 8a), einen Methodentag durch. Dabei 
ging es vor allem um das Erlernen kooperativer 
Arbeitsformen. 
Es wurde unter anderem thematisiert und er-
probt, wie man einen Sprecher dazu ermuntern 
beziehungsweise dabei entmutigen kann, etwas 
zu sagen. Das Ermuntern durch 
Augenkontakt, Nicken, Nachfragen 
und eine offene, freundliche Kör-
perhaltung fiel vielen leicht, wo-
hingegen die konkrete Ablehnung 
dem Sprecher gegenüber durch 
Reden, Gähnen, Weggucken und 
eine geschlossene Körperhaltung 
einige zum Nachdenken brachte. 
Es sollte erfahrbar werden, wie 
man sich in der Gruppenarbeit, im 
Unterrichtsgespräch oder beim 
Vortrag fühlt, wenn man ignoriert 
oder nicht ernst genommen wird.  
Weiterführend wurde nach dem 
Prinzip Think-Pair-Share erarbei-
tet, was jeden Einzelnen an der 
Kommunikation im Unterricht stört. 
Diese zahlreichen und klassenindividuellen Ein-
drücke wurden gemeinsam zu Gesprächsregeln 
im Unterricht umformuliert und gelten auch in 
Jahrgang 9. 
An Fachinhalten wurde die kooperative Grup-
penarbeit erprobt und reflektiert. Dazu wurden 
per Skatkarten Zufallsgruppen gebildet, in denen 
jede Schülerin und jeder Schüler eine festgeleg-

te Aufgabe hat. So ist zum Beispiel der Schüler, 
der das Herz-Ass bekommt, der Organisator und 
Präsentator in der Herzgruppe, der die Aufgabe 

hat, Diskussionen innerhalb der 
Gruppe zu organisieren und zu 
strukturieren. Weiterhin sorgt er 
dafür, dass die ganze Gruppe zu 
einem Ergebnis kommt, das er 
später präsentiert. Ob er diese 
Aufgabe ergebnisorientiert und gut 
erfüllte, überprüfte ein anderer 
Schüler, der ihn beobachtete. Der 
Beobachter kannte die Rollenver-
teilung nicht, musste also allein 
durch das Handeln des Schülers 
erkennen, welche Aufgabe er hat, 
und beurteilen, wie er diese erfüllt. 
Ziel war es, dass die Schülerinnen 
und Schüler bewusst wahrneh-
men, welchen Wert jeder Einzelne 
im Team hat, denn wenn nur einer 
arbeitet, ist es unmöglich, dass 
jeder das Ziel erreicht. Anschlie-

ßend wurden die Rollen getauscht, neue Aufga-
ben ausgegeben und die vorherigen Beobachter 
wurden zu Akteuren. So wurde jeder Schüler 
aktiv, aber auch beobachtet und erhielt somit 
Feedback zu seinem Arbeitsverhalten. Ziel einer 
jeden Gruppenarbeit ist es, dass jedes Grup-
penmitglied alles versteht und dass die ganze 

Gruppe in der vorgegebenen Zeit zu einem 
sinnvollen Ergebnis kommt. Dieses Ziel werden 
wir im Fachunterricht der Klasse 9 weiterhin 
verfolgen und so unsere Schülerinnen und 
Schüler zum Kooperativen-Menschwerden be-
gleiten. 
Den Abschluss dieses Methodentages bildeten 
zwei Teamspiele, bei denen die Lernenden zum 



7HLO�VFKPHU]KDIW�HUIDKUHQ�PXVVWHQ��GDVV�7HDP�
DUEHLW� QXU� JHPHLQVDP� IXQNWLRQLHUW�� GHQQ� ZHQQ�
PDQ� ]XVDPPHQJHVFKQ�UW� DOV� .ODVVH� HLQH� EH�
VWLPPWH� :HJVWUHFNH� ]XU�FNOHJHQ� PXVV�� UHLFKW�
HV�QLFKW��ZHQQ�HLQHU�ORVUHQQW��VRQGHUQ�DOOH�P�V�
VHQ�LP�*OHLFKVFKULWW�GHQ�:HJ�EHJLQQHQ�XQG�DP�
(QGH�JHPHLQVDP�GDV�=LHO�HUUHLFKHQ��
(V� ZDU� VFK|Q�� LQWHUHVVDQW� DEHU� DXFK� DQVWUHQ�
JHQG�PLW�HXFK��DEHU�ZLU�IUHXHQ�XQV�DXI�.ODVVH����

'DV�-DKUJDQJVWHDP�5������
$��)U�K��*��+DUWKXV��.��.RZDO]LN��7��5ROIV

�
�

Vorlesewettbewerb der 6. Klassen 
 

'HU� 9RUOHVHZHWWEHZHUE� ZLUG� VHLW� ����� MlKUOLFK�
EXQGHVZHLW� YRP� %|UVHQYHUHLQ� GHV� 'HXWVFKHQ�
%XFKKDQGHOV�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�%XFKKDQG�
OXQJHQ��%LEOLRWKHNHQ�XQG�6FKXOHQ�GXUFKJHI�KUW��
,Q�GHQ�6FKXOHQ�VLQG�GLH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK��
OHU�GHV����-DKUJDQJV�DXIJHUXIHQ��VLFK�DQ�GLHVHP�
:HWWEHZHUE� ]X� EHWHLOLJHQ�� 'LH� .*6� 6WXKU�
%ULQNXP�HUPLWWHOW�VHLW� LKUHP�%HVWHKHQ�GLH�EHVWH�
9RUOHVHULQ� RGHU� GHQ� EHVWHQ� /HVHU� LQ� HLQHP�
VFKXOLQWHUQHQ�:HWWEHZHUE��:lKUHQG�GHU�Ä2ULHQ�
WLHUXQJVVWXIHQ]HLW³�GHU�.*6�������±�������ZXU�
GHQ�DXV�DOOHQ����.ODVVHQ�GLH�GUHL�-DKUJDQJVEHV�

WHQ� JHVXFKW�� DE� GHP� 6FKXOMDKU� ���������� JLEW�
HV� MH� HLQH� 6LHJHULQ� RGHU� HLQHQ� 6LHJHU� DXV� GHQ�
GUHL�6FKXO]ZHLJHQ��
'HU�GLHVMlKULJH�9RUOHVHZHWWEHZHUE�GHU����.ODV�
VHQ�IDQG�WUDGLWLRQHOO� LP�'H]HPEHU�VWDWW�� ,Q�NODV�
VHQLQWHUQHQ� 9RUOHVHUXQGHQ� � TXDOLIL]LHUWHQ� VLFK�
GLH�.ODVVHQEHVWHQ�� LQ�GHU�(QGUXQGH�ZXUGHQ�GLH�
6FKXO]ZHLJEHVWHQ�HUPLWWHOW��ZREHL�GLH�9RUOHVHU��
LQQHQ� LKUH� /HVHIlKLJNHLW� QLFKW� QXU� DQKDQG� YRQ�
LKQHQ�DXVJHZlKOWHQ�%�FKHUQ�� VRQGHUQ�DXFK�DQ�
HLQHP� XQEHNDQQWHQ� 7H[W� XQWHU� %HZHLV� VWHOOHQ�
PXVVWHQ�

��
Die diesjährigen Sieger der KGS Stuhr-Brinkum sind: 
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����,VDEHOOH�6WHSKDQ��.O��5��E��������������������0LNH�/X]LXV��.O��+��D�����������������������9LROD�0|KULQJ��.O��*��F�
�
�

Aufgabe des Monats und Känguru-Wettbewerb 

%HUHLWV� LP����-DKU�ELHWHW�GHU�0DWKHPDWLNIDFKEH�
UHLFK� �EHU� GLH� :LQWHUPRQDWH� GHQ� :HWWEHZHUE�
Ä$XIJDEH� GHV� 0RQDWV³� DQ�� :LHGHU� KDEHQ� VLFK�
DXV� DOOHQ� -DKUJDQJVVWXIHQ� HLQH� JUR�H� $Q]DKO�
�XQJHIlKU� �� � �� 6FK� OHU� GDUDQ� EHWHLOLJW�� � HEHQ�
GHQ� 0RQDWVJHZLQQHQ� ZXUGH� ]XP� (QGH� GHV�

:HWWEHZHUEV� HLQ� EHVRQGHUHU� 3UHLV� XQWHU� DOOHQ�
(LQVHQGHUQ�PLW�GHQ�ULFKWLJHQ�/|VXQJHQ�YHUORVW��

'HQ�L3RG�1DQR�JHZDQQ�GLHVHV�-DKU�GLH�6FK�OH�
ULQ�-XOLD�6FKU|GHU�DXV�GHU�.ODVVH�*��D��'LH�9RU�
VLW]HQGH� GHV� )|UGHUYHUHLQV� )UDX�5HQDWH� (QFN�
KDXVHV�.|OVFK� �EHUJDE� GHQ� *HZLQQ�� GHU� YRP�



9HUHLQ�JHVWLIWHW�ZXUGH��$XV�GHQ�YLHOHQ� ULFKWLJHQ�
/|VXQJHQ� KDWWH� XQVHUH� 6FKXOVHNUHWlULQ� )UDX�
&KULVWLQD� %ULQNPDQQ� GLH� *HZLQQHULQ� JH]RJHQ��
'DPLW� KDEHQ� LQ� GHQ� GUHL� -DKUHQ� VHLW� %HVWHKHQ�
GHV�:HWWEHZHUEV� GUHL� 0lGFKHQ� KLQWHUHLQDQGHU�
GHQ�+DXSWSUHLV�JHZRQQHQ��

:LU� GDQNHQ� DOOHQ� I�U� GLH� UHJH� %HWHLOLJXQJ� XQG�
LQVEHVRQGHUH�GHP�)|UGHUYHUHLQ�I�U�VHLQH�8QWHU�
VW�W]XQJ� GHV� 0DWKHPDWLNIDFKEHUHLFKV�� 'HQQ�
QHEHQ�GHU� Ä$XIJDEH�GHV�0RQDWV³�XQWHUVW�W]W� HU�
DXFK� XQVHUH� %HWHLOLJXQJ� DP� .lQJXUX�:HWW�
EHZHUE��

-HGHV� -DKU� ELWWHW� GHU�0DWKHPDWLNOHKUHU�1LOV� -D�
FREV�GLH�6FK�OHU� DP����'RQQHUVWDJ� LP�0lU]� LQ�
GLH�0HQVD�� XP�DP�.lQJXUX�:HWWEHZHUE� WHLO]X�
QHKPHQ�XQG� MHGHV�-DKU� NRPPHQ�PHKU��'LHVHV�
0DO� KDEHQ� ���� 6FK�OHU� HLIULJ� JHUHFKQHW� �� HLQ�
QHXHU�5HNRUG��8QG�GDV�NRVWHW�GHQ�)|UGHUYHUHLQ�
HLQH� VFK|QH� 6WDQJH� *HOG�� GHQQ� MHGHU� 7HLOQHK�
PHU�HUKlOW�QDFK�JHWDQHU�$UEHLW�HLQHV�GHU�N|VWOL�
FKHQ� %U|WFKHQ� YRQ� )UDX� :ROII�� 'LH� %U|WFKHQ�
VWLIWHW� GHU� )|UGHUYHUHLQ� XQG� VFKDIIW� VRPLW� HLQH�
6\PELRVH�DXV�LQWHOOHNWXHOOHU�/HLVWXQJ�XQG�VLQQOL�
FKHP�*HQXVV��

�

:HQQ� 6LH� VHOEHU� /XVW�
DXI� HLQH� VRIRUWLJH�.QR�
EHOHL� KDEHQ�� GDQQ�
JU�EH OQ� 6LH� � EHU� IRO�
JHQGHU�)UDJH��

Zwei Cowboys 
'LH� EHLGHQ� &RZER\V�
%LJ�+RVV�XQG�/LWWOH�-RH�
WUHIIHQ� VLFK� ]XIlOOLJ� LQ�
GHU� 3UlULH�� � LJ� �RV V�
IUDJW� �L WWOH� � RH�Ä�FK�
KDEH� JHK� UW�� GX� KDVW�
GUHL� QHXH� � HQJVWH� I�U�
GHLQH� =XFKW� JHNDXIW��
:LH� DOW� VLQG� GLHVH� HL�
JHQWOLFK"³� �L WWOH� � RH�
DQWZRUWHW�� Ä'DV� $OWHU�
GHU� GUHL� +HQJVWH�
NDQQVW� GX� VHOEVW� DXV�
UHFKQHQ�� 0XOWLSOL]LHUVW�
GX� LKU� $OWHU� PLWHLQDQ�
GHU��HUJLEW�GDV�GLH�=DKO�
����XQG�DGGLHUVW�GX�GDV�
$OWHU��HUJLEW�GDV�GLH�6XPPH�PHLQHU�6WXWHQ��'LH�$Q]DKO�GHU�6WXWHQ�NHQQVW�GX�MD�³�Ä.ODU�³��DQWZRUWHW�%LJ�+RVV��GHQNW�
HLQH�=HLWODQJ�QDFK��XP�GDQQ�JULHVJUlPLJ�/LWWOH�-RH�DQ]XVWDUUHQ��Ä�UJHQGZDV�VWLPPW�GD�QLFKW��'X�YHUVFKZHLJVW�PLU�
HWZDV�³��6HLQH��DQ G�JOHLWHW� ODQJVDP�]XP�&ROW��Ä$FK�MD³��HUZLGHUW�� LWWOH�� RH�VFKQHOO��ÄGHU�lOWHVWH��HQ JVW�LVW�JHUDGH�
QHX�EHVFKODJHQ�ZRUGHQ�³��Q�JXWHU��D XQH�WUHQQHQ�GLH�&RZER� V�VLFK�XQG�� LJ��RV V�ZHL� �QXQ�DOOHV��E HU�GLH�QHXHQ�
+HQJVWH��6LH�DXFK"�
�

�'LH�/|VXQJ�EHILQGHW�VLFK�DXI�6HLWH�����

8OULFK�%UHLWVSUHFKHU��



�
-DKUJDQJVWXUQLHUH�GHU�6HN��,�

�
:LH� MHGHV� -DKU� WUDW� LP� -DQXDU� ����� ]XP�+DOE�
MDKUHVZHFKVHO� MHGHU� -DKUJDQJ� DQ� HLQHP� XQWHU�
VFKLHGOLFKHQ� 7DJ� LQ� XQWHUVFKLHGOLFKHQ� 6SRUWDU�
WHQ� JHJHQHLQDQGHU� DQ�� 6RPLW� HUKLHOWHQ� ZLHGHU�
DOOH� 6FK�OHU��LQQHQ� GHU� 6HN�� ,� GLH� *HOHJHQKHLW��

QHX�HUOHUQWH�6SRUWDUWHQ�LQ�7XUQLHUIRUP�]X�HUSUR�
EHQ�� hEHU� QHXQ]LJ� IUHLZLOOLJH� 6FKLHGVULFKWHU�
VRUJWHQ�DQ�GHQ�VHFKV�7DJHQ�I�U�HLQHQ�UHLEXQJV�
ORVHQ�$EODXI�±�DQ�DOOH�HLQ�KHU]OLFKHU�'DQN�YRP�
6SRUWIDFKEHUHLFK��

�
,P�'UHLHUEDOO�GHV����-DKUJDQJV�JHZDQQHQ�DP�����-DQXDU������EHL�GHQ�-XQJHQ�GDV�7HDP�Ä6FKU|HU���³��
�'RPLQLN��7RP�:HUQHU��7KLHV��7LP�2OH��.DL��5RELQ��-DQQLV��7RP��)DELDQ��)\QQ��+HQUL�XQG�-DQ��XQG�EHL�
GHQ�0lGFKHQ�Ä7KH�7LJHUV³���6HLQDE�%HUUL��&KLDUD�&DSUHVH��.LP�(LFNKRUVW��&ODUD�%H\HU��0LOHQD�*RMQLF��
(YH� *XWKHU�� $QQDOHQD� )HQNRKO�� 9LFWRULD� )OHFN�� *LOOLDQ� *HUGHV�� $QQ�&DWKULQ� +�QHNH�� -DVPLQ� %ORFN��
%H\]D�*�J|UHQ��5RPLQD�5|SNH���

,P� ��� -DKUJDQJ�ZXUGHQ�DP�����������HLQ�+DQGEDOO�� XQG�HLQ�7HQQLVWXUQLHU� GXUFKJHI�KUW��+LHU� JHZDQQ�
GDV�+DQGEDOO�7HDP�Ä'U�FN��JHIlOOW�PLU³��EHL�GHQ�0lGFKHQ�PLW�1HOH�XQG�5HQD�+DPEVFK�0�OOHU��g]FDQ�
&HWLQ��3DWULFLD�%HKUPDQQ��0LOHQD�&DUPRQD��-DQD�%HKUHQGW��=HLQDE�7UDERXOVL��/HQD�/DPSH��.LUD�3LHVFK��
$OH[DQGUD�.U�JHU�XQG�0LFKHOOH�.UDQ]��%HL�GHQ�-XQJHQ�JHZDQQHQ�ÄGLH�%DXHUQ³��
�

'DV� 7HQQLVWXUQLHU� ZXUGH� LQ� ]ZHL�
6SLHOVWlUNHQ� XQWHUWHLOW�� $� �)RUWJH�
VFKULWWHQH�� XQG� %� �$QIlQJHU��� 'LH� %��
7XUQLHUH� JHZDQQHQ� -RDQD� .REHUW�
�*�F��XQG�3DWULFN�%UHQGHO� �5�D���EHL�
GHQ� )RUWJHVFKULWWHQHQ� VLHJWHQ� 1RUD�
.�W]LQJ� �*�F�� XQG�&KULVWLDQ�:LHVQHU�
�5�D��DOV�6LHJHU�DXV��
�



'HU����-DKUJDQJ�KDWWH�VLFK�DXI�GDV�7XUQLHU� LP�)ORRUEDOO�DP�����������YRUEHUHLWHW��+LHU�VLHJWHQ�EHL�GHQ�
0lGFKHQ��0HUOH�%R���&HOLQD�.U�JHU��&DWKL�'|KOH��%LUWKH�%HOHFNH��$OHVVD�+RIHU��6LGQH\�+XQWHPDQQ�DOV�
ÄGLH�*XPPLElUFKHQ³��-DFH\�.LQVWOHU��+DMR�%LHOHIHOG���0LND�.RUWNDPS��1XKDWW�.DFDU��1LFR�'ROOQHU��0DOWH�
%XKO��/DUV�.�SHU�VRZLH�2OLYHU�(LULFK�I�KUWHQ�GHQ�1DPHQ�Ä3HSVL�&ROD³�]XP�6LHJ��

'HU�����������VWDQG�LP�=HLFKHQ�GHV�%DVNHWEDOOV�PLW� LQVJHVDPW�]HKQ�7HDPV��'HXWOLFK�VHW]WHQ�VLFK�EHL�
GHQ�0lGFKHQ�Ä'LH�+HQQLKDVHQ³�GHU�*��D�XQG�EHL�GHQ�-XQJHQ�LQ�HLQHU�DXVJHJOLFKHQHQ�.RQNXUUHQ]�GDV�
7HDP�Ä3RZHU�$]]ODFN]³�DXV�GHU�*��G�DOV�6LHJHU�GXUFK��
�
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�
�
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�
�
�
7KHPDWLVFKHU�6FKZHUSXQNW�LP����-DKUJDQJ�ZDU�)X�EDOO��DQ�GHP�VHFK]HKQ�7HDPV�WHLOQDKPHQ��%HL�GHQ�
0lGFKHQ� VHW]WH� VLFK� GDV�7HDP�Ä'RQCW� NQRZ³�PLW�7UD�0L�+RRQD�� ,VDEHOO�:HOOQHU��0HODQLH�6FKU|GHU��
.D\D�0DULH�0�OOHU��0HUOH�6FKURWK��,VDEHOOD�6LHIHUW�XQG�/HD�5L[HQ�GXUFK��%HL�GHQ�-XQJHQ�JHZDQQHQ�Ä'LH�
IDQWDVWLVFKHQ��³��
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



,Q�GHQ�.RQNXUUHQ]HQ�GHV�����-DKUJDQJHV�PLW�9ROOH\EDOO�XQG�%DGPLQWRQ�I�KUWH�LQ�GLHVHP�6FKXOMDKU�NHLQ�
:HJ�DQ�GHU�(���E�YRUEHL��'LH�.ODVVH�VWHOOWH�DOOH�6LHJHU�PLW�6DVNLD�'LHWULFK��%DGPLQWRQ�0lGFKHQ���(\N�
(ULN�7KDODX��%DGPLQWRQ�-XQJHQ��XQG�GHP�9ROOH\EDOO�0L[WHDP�Ä(OHGDX�XQG�GLH�+RHµV³���
�
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)UDQN�2VWHUVHKOW�
�

Bundesjugendspiele des 5. und 6. Jahrgangs 
�
$P����XQG����-XQL������DEVROYLHUWHQ�GHU����XQG�
���-DKUJDQJ�LKUH�%XQGHVMXJHQGVSLHOH��$OOH�.ODV�
VHQ� WUDWHQ� LP� 6SULQW�� :HLWVSUXQJ�� 6FKODJEDOO�
ZHLWZXUI� XQG� HLQHU� /DQJVWUHFNH� �-XQJHQ� �����
P�� 0lGFKHQ� ���� P�� DQ�� 'LH� 6FK�OHU� GHV� 4��
6HPLQDUIDFKHV� 6SRUW� ZDUHQ� I�U� GLH� 2UJDQLVDWL�

RQ�� 'XUFKI�KUXQJ� XQG� $XVZHUWXQJ� YHUDQWZRUW�
OLFK��6LH�HUKLHOWHQ�YRP�)DFKEHUHLFKVOHLWHU�)UDQN�
2VWHUVHKOW�HLQ�JUR�HV�/RE��ZHLO�VLH�GHQ�6FK�OH�
ULQQHQ� XQG� 6FK�OHUQ� LPPHU� ZLHGHU� +LOIHVWHOOXQ�
JHQ�� 5DWVFKOlJH� RGHU� DXFK� 8QWHUVW�W]XQJ� JD�
EHQ��

�
+LHU�HLQH�=XVDPPHQVWHOOXQJ�GHU�EHVWHQ�(LQ]HOOHLVWXQJHQ��
 
5. Jahrgang: 
Mädchen  
����J�:XUI����P�/LOLDQH�,VVHOKRUVW��*�F��
���P�6SULQW�������VHF�/LOLDQH�,VVHOKRUVW��*�F��
:HLWVSUXQJ�������P�/LOLDQH�,VVHOKRUVW��*�F��
����P�/DXI�������PLQ�-DQD�.UXPPKRUQ��5�D��
�
Jungen  
����J�:XUI�����P�6HEDVWLDQ�8QYHUIHKUW���*�F��
���P�6SULQW�������VHF�-RQDV�*UDI��*�E��
:HLWVSUXQJ�������P�7RELDV�:HLQ��5�D��
�����P�/DXI�������PLQ�'L\DU�6DND��5�E��
�
 
6. Jahrgang   
Mädchen  
����J�:XUI����P��&DWKDULQD�'|KOH��*�F��
���P�6SULQW�������VHF��9DQHVVD�&DOYR�&DGXWD��5�E��
:HLWVSUXQJ������P���9DQHVVD�&DOYR�&DGXWD��5�E��
����P�/DXI�������PLQ�9DQHVVD�&DOYR�&DGXWD��5�E��
�
Jungen  
����J�:XUI����P�1LNODV�6FK�WWH��5�D��
���P�6SULQW��������VHF�4XHQWLQ�$QVSDFK�YRQ�%URHFNHU��*�D��
:HLWVSUXQJ�������P�7LP�/XFD�.OHLQ�+�D��
�����P�/DXI�������PLQ�4XHQWLQ�$QVSDFK�YRQ�%URHFNHU��*�D��
�



$EVFKOXVV�6FK�OHU��LQQHQ�+���±�)UDX�%ULJLWWH�6DEDWK�XQG�)UDX�$QGUHD�6FKLHUHQEHFN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Uygar Akbal, Manal Alaouie, Denise Appelt, Alina Garbade, Gero Gietzel, Peer Goetzie, Delwen Jando, Manal 
Jando, Johannes Jasmann, Saskia Lampe, Marcel Neumann, Kevin Pollog, Philipp Seidel, Steven Siebert, Malte 
Struß, Tobias Thölken, Pascal Winter 
 
 

.ODVVH�+���D�±�.ODVVHQOHKUHULQ��)UDX�%lUEHO�.XKQ�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Steffen Böcker, Jennifer Drobik, Pascal Ferber, Mike Frische, Maximilian Lohbreyer, Damaris Lumpe, Marvin 
Radtke, Mirco Radtke, Fabian Schwartz, Florian Stara, Dominik Stöcker, Jennifer Wetjen, Lisa-Denise Wohnig, 
Daniel Wolff 



.ODVVH�+���E�±�.ODVVHQOHKUHU��+HUU�7KRUVWHQ�-DKQ�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tom Ansorge, Hendrik Burs, Göran Eidens, Laura Holsten, Mohammed Hussein, Florian Lühring, Kamilla Pawlak, 
Christin Pluskat, Damien Roselius, Maximilian-Phillip Sosath, Alexander Sudmann, Annika Thomsen, Fabian 
Wienberg 
 
 

.ODVVH�5���D�±�.ODVVHQOHKUHU��+HUU�0HODQ�6DOQLNRY�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Melanie Aguilar, Mareike Althoff, Celina Baumann, Alexander Böe, Jana Carspecken, Anna-Lena Düsselbach, 
Jessica Filip, Ann-Kathrin Gehrke, Sebastian Gräf, Daniela Gütersloh, Finn Helms, Celine Junge, Nataly Kiontke, 
Daniela Klemm, Nils Kortkamp, Sabrina Krüger, Laura Martens, Alina Merk, Timo Plagge, Janina-Talia Schröder, 
Melanie Schünke, Christian Suhling, Julian Wessels 



.ODVVH�5���E�±�.ODVVHQOHKUHULQ��)UDX�,QD�$VMD�.QHVH�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jastin Abelmann, Michelle Böker, Juliana Bohlen, Lina Buchs, Marie Buchs, Marcel Drygalla, Mazlum Duran, Laura 
Fassl, Dominik Heise, Malte Hoos, Jacqueline Huckemeyer, Wiebke Jürgens, Atakan Karakoc, Aylin Keck, Philipp 
Klott, Lukas Kötte, Tobias Leber, Andreas Lust, Lucas Rahmig, Dominik Resow, Sönke Rottmann, Mark Philip 
Schaub, Rieke Sparkuhl, Fabio Specchia, Josephine Techentin, Jonas Wagner 
 
 

.ODVVH�5���F�±�.ODVVHQOHKUHULQ��)UDX�*HUWUXG�+RIIPDQQ�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Janine Böttcher, Larissa Carmona, Nadine Deeken, Ole Discher, Sebastian Dzierzon, Sebastian Eichler, Eike 
Alexander Grams, Nils Kracke, Katharina Krüger, Jan Timon Lüdeker, Maurice Lutterklas, Dario Mahlmann, Sarina 
Meinken, Pascal Neumann, Jodie-Alia Prasser, Lamia Ramadan, Franziska Reder, Dennis Reuß, Rudi-Marcus 
Rodenberg, Marike Rüter, Michael Scharf, Niklas Schröder, Julian Schroer, Lena Sparenberg, Nicky Troussov, 
Recep-Tayyip Yüksel 
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'HU�$ELWXUMDKUJDQJ������
0RWWR��Ä:LU�JHKHQ�DE�±�GLH�:HOW�JHKW�XQWHU³�

Am 6. und 7. Juni 2012 war es endlich so weit: 
Insgesamt 131 glückliche Abiturientinnen und 
Abiturienten konnten das lang ersehnte und hart 
erarbeitete Zeugnis der Hochschulreife in den 
Händen halten. Ihnen allen noch einmal ein 
herzlicher Glückwunsch zum bestandenen Abi-
tur!�
Wegen der Größe des Jahrganges musste die 
Abiturentlassungsfeier, wie im Jahr des Doppel-
jahrganges 2011, an zwei Terminen durchge-
führt werden. In der Feierstunde wurden die 
Leistungen einiger Schüler und Schülerinnen 
besonders erwähnt: Pauline Petry wurde für 
einen phantastischen Abiturdurchschnitt von 1,0 
ebenso geehrt wie Jörg-Alexander Cordes und 
Christian Fastje, jeweils mit einem hervorragen-
den Durchschnitt von 1,1. 
Neben den Auszeichnungen für die schulischen 
Leistungen wurden in der Abschlussfeier jedoch 
auch einige Schüler und Schülerinnen für ihr 
soziales Engagement für den Jahrgang bzw. für 
die KGS Stuhr-Brinkum geehrt: Zuerst ist zu 
nennen Robert Ludwig, der in vielen Schulgre-
mien und Arbeitsausschüssen der Schule sowie 
als Schülersprecher sehr engagiert gearbeitet 
und sich als die treibende Kraft und omnipräsen-
ter Organisator aller Veranstaltungen rund um 

die Abiturfeierlichkeiten für den Jahrgang ver-
dient gemacht hat. Ebenfalls geehrt wurden An-
na-Lena Eitzen und Alina Bomhoff, die nicht 
minder engagiert maßgeblich an der Organisati-
on vieler Aktivitäten des Jahrgangs beteiligt wa-
ren.  
Die Abschlussfeier wurde von allen Anwesen-
den als sehr gelungen bezeichnet: Die Reden 
trafen den Nerv der Anwesenden, die musikali-
sche Umrahmung durch die diesjährige Abiband 
war sehr gelungen, die Moderation der Veran-
staltung durch zwei Schüler des Jahrganges Q1 
sehr professionell. Im Anschluss hatten Eltern 
des aktuellen Jahrganges Q1 zu einem Buffet 
geladen, das gern und intensiv in Anspruch ge-
nommen wurde. Vielen Dank an die Organisato-
ren für ihr Engagement! 
Hoffentlich bleibt dieser Tag, auf den sie so lan-
ge warten mussten, den Abiturienten und Abitu-
rientinnen in guter Erinnerung. Wir wünschen 
ihnen für ihre Zukunft alles Gute und freuen uns 
jeder Zeit, sie wieder in der KGS Stuhr-Brinkum 
begrüßen zu dürfen. Der Abgang ist zwar ge-
schafft, der Weltuntergang aber lässt (hoffent-
lich) noch lange auf sich warten. 

 
Jürgen Soffner, Gymnasialzweigleiter 

�

$ELWXULHQWLQQHQ�XQG�$ELWXULHQWHQ������

Linda Abelmann, Jana Alena Abraham, Timo Abraham, Dawn Ahrens, Siham Aldagher, Adriano Azzarello, Tim Bar-
schat, Claas Ole Bauer, Maximilian Behrens, Rebecca Bohling, Kai Bohlmann, Alina Bomhoff, Darius Bosselmann, 
Christin Botta, Jessica Brahms, Yannick Breuer, Mona Bruns, Nicola Buchfeld, En-Jie Chang, Jörg-Alexander Cordes, 
Melanie Deeken, Anne Dörgeloh, Torben Drawert, Nils Drebing, Daniel Duvinage, Frederike Dzierzon, Carina Eh-
resmann, Anna-Lena Eitzen, Sarah Elfers, Christian Fastje, Franzisca Fastje, Max Faulhaber, Lisa Fessel, Martin 
Fibich, Jan Frank, Pia Gätjen, Julia Georgy, Maximilian Gillar, Jasmin Glienke, Keven Glöckner, Sarah Gottemeyer, 
Marisa Gronewold, Annika Grube, Thorben Guder, Dennis Haase, Larissa Harnack, Joyce Heathcote, Katharina 
Heim, Oliver Helmbold, Anika Henke, Charlene Hennecke, Jens Heppner, Henrik Hilbers, Linda Hömmken, Luisa 
Hofbauer, Mareike Hollmann, Marlet Elisa Hüneke, Moritz Hüneke, Luisa Hüter, Michel Iffländer, Lyssa Janocha, 
Kristina Japs, Thorben Kanngeter, Christoph Kathmann, Sukhwinder Kaur, Ole Kern, Lisa Klement, Lisa Klemm, 
Melissa Knütel, Florian Krabbe, Mareike Kunst, Mai-Linh Le, Kristin Lehmkuhl, Marco Leisten, Robert Ludwig, Jen-
nifer Lüdeke, Florian Lüthge, Erik Mahlke, Eileen Mailänder, Jeanette Mattausch, Fabian Meinken, Jennifer Men-
zel, Marcel Meyer, Maximillian Meyer, Miriam Meyer, Marcel Mißbach, Katharina Musiolik, Lars Nieradzik, Jannik 
Nietzold, Mona Oestmann, Lisa Ostersehlte, Svea Ostin, Jana Pawlowski, Pauline Petry, Hendrik Phillips, Jan-Tor-
ben Pietsch, Malte Radoy, Melina Rieger, Anna Rohlfs, Oksana Root, Adrian Rose, Celina Rose, Daniel Rüdel, 
Marlene Rüter, Fynn Rusche, Carolin Schaffrath, Lajana Marie Schaub, Alina Schnelle, Laura Schott, Stella Schra-
der, Jacqueline Schroer, Julia Schwalda, Ole Schwiegert, Christoph Seidel, Kevin Sökel, Finja Sörensen, Sarina 
Struck, Aljoscha Tamilla, Maria Taut, Nina-Kristin Tesch, Stefan Troycke, Annika Türke, Neele Umbach, Maurice 
Vohsfeldt, Maike von der Pütten, Sarah Vortriede, Laura Warneke, Tom Weigt, Merle Wendt, Christopher Wes-
sels, Greetje Wieting, Walter Will, Daniel Winkler, Lena Wittenfeld, Philipp Wohlers, Oliver Wolff, Jannicke Wolp-
mann, Kevin Wolske, Tobias Paul Wrase, Melanie Wrede, Tim Wünderlich, Gassan Zeineddine, Stefanie Zibelius, 
Tobias Zürn 



37. Fußball-Hallenmeisterschaft 
10. Jahrgang 

 
8QWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�)UDQN�2VWHUVHKOW�IDQG�DP�
��� 'H]HPEHU� ����� GLH� ���� )X�EDOO�+DOOHQPHLV�
WHUVFKDIW� GHV� ���� -DKUJDQJV� VWDWW�� )ROJHQGH�
6FK�OHU� ELOGHWHQ� GLH� %ULQNXPHU� 0DQQVFKDIW�
�&RDFK�� 6HEDVWLDQ� 6FKU|HU��� 0DUFHO� 'U\JDOOD��
(LNH� *UDPV�� $OH[DQGHU� +|KO�� 'HDQ� +RUPDQQ��
$WDNDQ� .DUDERF�� 'RPLQLN� 5HVRZ�� 0LFKDHO�

6FKDUI�� +DXNH� 7UXH�� *HUULW� :HWMHQ�� 'HQQLV�
:LOOPDQQ��
�
'LH� 8UNXQGHQ� �EHUJDE� 6FKXOOHLWHU� 0LFKDHO�
7ULHEV�� GHQ� :DQGHUSRNDO� �EHUUHLFKWH� GHU�
SHQVLRQLHUWH� /HKUHU�:ROIJDQJ� 1|EHO�� GHU� �����
GDV�7XUQLHU�EHJU�QGHWH��

�
�

Q-Sportturnier am 6. Januar 2012 
�

:LHGHU� HLQPDO� ZlKOWHQ� GLH� 6FK�OHU� XQG�
6FK�OHULQQHQ� HLQ� XPIDQJUHLFKHV� 6SRUWDQJHERW��
ZHOFKHV� VLFK� JHUDGH� QRFK� LQ� GHQ� ]ZHL�
7XUQKDOOHQ� XPVHW]HQ� OLH��� 2UJDQLVDWRU� )UDQN�
2VWHUVHKOW�QDKP�]XU�3ODQXQJ�XQG�'XUFKI�KUXQJ�
GDV� 6HPLQDUIDFK� 6SRUW� DXV� 4�� PLW� LQV� %RRW��
ZRPLW� HLQ� WKHPDWLVFKHU� +DOEMDKUHVVFKZHUSXQNW�
Ä3ODQXQJ�XQG�'XUFKI�KUXQJ�YRQ�*UR�YHUDQVWDO�
WXQJHQ³� LQ� GHU� 3UD[LV� XPJHVHW]W� ZXUGH�� ,QVJH�
VDPW� ZXUGH� GDV� 7XUQLHU� YRQ� GHU� 6FK�OHUVFKDIW�
DOV� VHKU� JHOXQJHQ� EHZHUWHW�� GDPLW� HUKLHOW� GHU�
.XUV�]XJOHLFK�HLQ�SRVLWLYHV�)HHGEDFN��
�
,Q�LQVJHVDPW�I�QI�7XUQLHUHQ�NRQQWHQ�]XP�
$EVFKOXVV�IROJHQGH�6SRUWOHU�JHHKUW�ZHUGHQ��
Fußball:    
6WHIDQ�%DLHU��&KULVWRSK�3HWHUV��&ROLQ�.DYDQDJK��
'XVWLQ�6FKPLGW��&ODDV�%DXHU�XQG�2OLYHU�:ROII��

Basketball:  
LLVD�2VWHUVHKOWH��6XNKZLQGHU�.DXU��0DXULFH�
9RKVIHOGW��7RELDV�=�UQ��3DXOLQH�3HWU\�XQG�2OH�
.HUQ��
Volleyball:  
)LQQ�$UQROG��)DELDQ�%LVFKRII��/HQD�
%H\HUVGRUIHU��-XOLD�+DYHUODQG��0HGHD�/RUHQ]HQ��
0HODQLH�6HLGHO��7KRPDV�)LELFK�XQG�$QGUpV�
0HQGR]D��
�
Badminton Mädchen: .DWKDULQD�+HLP  
Badminton Jungen: &KULVWLDQ�)DVWMH�
Tischtennis:�)ORULDQ�.UDEEH�

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
)UDQN�2VWHUVHKOW�

�



,,,����3URMHNWH�
�

$EHUPDOV�LQ��������1LFKWUDXFKHU�3DUFRXUV�
�

6R�ODQJVDP�ZLUG�HV�]X�HLQHU�IHVWHQ�(LQULFKWXQJ�
DQ�GHU�.*6�«�
(QGH�-DQXDU� IDQG�� ��QXQPHKU�]XP����0DO� ��GHU�
1LFKWUDXFKHUSDUFRXUV�VWDWW���

$Q�VHFKV�6WDWLRQHQ�ZXUGHQ�GDEHL�'HQNDQVW|�H�
XQG� +LQWHUJUXQGZLVVHQ� UXQG� XP� GDV� 7KHPD�

5DXFKHQ� �RGHU� EHVVHU��1LFKWUDXFKHQ� �� � I�U� DOOH�
6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� GHV� ��-DKUJDQJV�
YHUPLWWHOW���
'LH�'XUFKI�KUXQJ�XQG�/HLWXQJ�DQ�GHQ�YHUVFKLH�

GHQHQ� 6WDWLRQHQ� ODJ� GLHVPDO� LQ� GHU� +DQG� � GHU�
6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�DXV�GHU�.ODVVH�*��F��
6LH� KDEHQ� GLHVH� $XIJDEH� KHUYRUUDJHQG� DQJH�
SDFNW�XQG�EHZlOWLJW��
:LH� LVW� GLHVHU� 3DUFRXUV� LQ� GDV� VFKXOLVFKH�
6XFKWSUlYHQWLRQVNRQ]HSW�HLQJHEXQGHQ"�
,Q�GHQ�-DKUJlQJHQ�����GXUFKODXIHQ�DQ�GHU�.*6�
DOOH� 6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� HLQ� EHVWLPPWHV�
&XUULFXOXP�LQ�%H]XJ�DXI�GLHVH�7KHPDWLN: 
,P�-DKUJDQJ���� �8QWHUULFKWVHLQKHLW�]XP�7KHPD�
Ä5DXFKHQ³� LP�%LRORJLHXQWHUULFKW� �0|JOLFKNHLW� ]X�
HLQHP�0DOZHWWEHZHUE�LP�.XQVWXQWHUULFKW��
,P� -DKUJDQJ� ��� � 1LFKWUDXFKHUSDUFRXUV� XQWHU�
/HLWXQJ�lOWHUHU�6FK�OHU�LQQHQ�
,P� -DKUJDQJ� ��� � 0|JOLFKNHLW� ]XP� %HVXFK� EHL�
Ä5HOHDVH´�LQ�%ULQNXP�
,P� -DKUJDQJ� ��� � %HKDQGOXQJ� GHU� 7KHPHQ�
'URJHQ�XQG�6XFKW�LQ�0XVLN�XQG�/LWHUDWXU�
�
�
3URMHNWOHLWXQJ��+HLQ]�%XQN�XQG�+HLGUXQ�0HLHU�
�PLW� 8QWHUVW�W]XQJ� GXUFK� 'DQLHOD� 6LO]� DOV�
.ODVVHQOHKUHULQ�GHU�*��F��

�
�

3UHLVYHUOHLKXQJ�LQ�:ROIVEXUJ�EHL�Ä%H�VPDUW����GRQ
W�VWDUW³�
�
6WDWW�GLH�6FKXOEDQN�]X�GU�FNHQ��JLQJ�HV�I�U�YLHU�
6FK�OHULQQHQ� GHV� )DFKHV�:HUNHQ� DXV� GHP� ���
-DKUJDQJ� LQ� %HJOHLWXQJ� YRQ� )UDX� 0HLHU� DP�

�����������LQ�GDV�3KDHQR�QDFK�:ROIVEXUJ� 
'LH� 6FKDX!NlVWHQ�� HLQH� $UEHLW� LP� )DFK�
*HVWDOWHQGHV� :HUNHQ�� GLH� GLH� )ROJHQ� GHV�
5DXFKHQV� SODVWLVFK� GDUVWHOOW�� KDW� GLH� -XU\� GHU�
9HUDQVWDOWHU� �EHU]HXJW� XQG� PLW� HLQHP� 3UHLV�
EHGDFKW����
�
1DFK� HLQHP� KHU]KDIWHQ�:LOONRPPHQVJUX�� ZXU�
GHQ� GLH� 3UHLVH� I�U� GLH� .UHDWLYEHLWUlJH� GHU�
WHLOQHKPHQGHQ� 6FKXOHQ� DXV� JDQ]� 1LHGHU�
VDFKVHQ� EHLP� :HWWEHZHUE� %H� VPDUW� �� � GRQ
W�
VWDUW� XQWHU� JUR�HP� $SSODXV� YHUJHEHQ�� (LQHQ�
+|KHSXQNW� VHW]WH� GLH� OHJHQGlUH� )HXHUVFKDX�
GHV�3KDHQR��IODFNHUQGHV�)HXHUVSLHO�XQWHU�:DV�



ser oder gesungene Flammen 
sieht man nicht alle Tage! 
 
Im kommenden Schuljahr 
freuen sich die Werken-
Schüler/-innen auf  den Preis, 
nämlich ein Shakeseminar, 
eine Spende der Landesver-
einigung der Milchwirtschaft 
Niedersachsen.  
 
Also: be smart! 

 
Heidrun Meier 

 
 

 
Niedersächsischer Bläserklassentag in Emden 

 
Am 23.06.2012 waren die Bläserklassen aus 
Jahrgang 5 und 6 beim Bläserklassentreffen in 
Emden. Getroffen haben wir uns um ca. 8 Uhr 
morgens, zurück waren wir dann um ca. 6 Uhr 
abends. Außer uns waren dort noch andere 
Bläserklassen, wie zum Beispiel die von der 
KGS Leeste. Die Stücke, die wir gespielt haben, 
hießen Bluesville, Chariots of Fire, Twist and 
Shout, Wonderful World, Hey soul sister, St. 
Louis Blues Rock und Mambo Nr. 5. Nach 
unserem Konzert  durften wir uns dann frei in 

der Stadt bewegen und anderen Bläserklassen 
zuhören. Am Ende fand dann ein großes XXL- 
Konzert statt, bei dem alle Schüler, die 
teilgenommen haben, zusammen ein paar 
Stücke gespielt haben. Es hat uns sehr viel 
Spaß gemacht und wir würden gerne noch mal 
teilnehmen.  

 
Viola Möhring und Insa Knipper, G 6c 

 



$XIWULWWH�XQG�.RQ]HUWH�GHU�%OlVHUNODVVHQ�XQG�$*V�LP�6FKXOMDKU�����������
�
)UHLWDJ�������������� 0XVLNDOLVFKH�%HJU��XQJ�GHU�QHXHQ����.OlVVOHU�GXUFK�GLH�%OlVHUNODVVH�-J���
�
6DPVWDJ�������������� 0XVLNDOLVFKH�8PUDKPXQJ�GHV�:HLKQDFKWVEDVDUV�GHU�.*6�GXUFK�GHQ�-J���
�
0RQWDJ�������������� *UR�HV�6FKXONRQ]HUW�GHU�.*6��0HQVD��������8KU�
�
'RQQHUVWDJ�������������� $XIWULWW�GHV���-J��EHL�GHU�:HLKQDFKWVIHLHU�GHU����.ODVVHQ��������6WXQGH��0HQVD�GHU�

.*6�
�
'RQQHUVWDJ�������������� $XIWULWW�GHU�6HN�,,�-D]]�

&RPER�EHL�GHQ�-D]]�7DJHQ�
6WXKU��5DWKDXV�6WXKU��������
K��

�
'LHQVWDJ�������������� )U�KMDKUV�.RQ]HUW�GHV�������

-DKUJDQJV�LQ�GHU�0HQVD�GHU�
.*6��������8KU�

�
)UHLWDJ�������������� ,QIR�.RQ]HUW�GHV�-J���LQ�GHU�

*UXQGVFKXOH�6HFNHQKDXVHQ�
�
)UHLWDJ�������������� ,QIR�.RQ]HUW�GHV�-J���LQ�GHU�

*UXQGVFKXOH�+HLOLJHQURGH�
�
)UHLWDJ�������������� ,QIR�.RQ]HUW�GHV�-J���LQ�GHU�

*UXQGVFKXOH�%ULQNXP�
�
0LWWZRFK�������������� ,QIR�$EHQG�I�U�GLH�(OWHUQ�GHU�

���.ODVVHQ�PLW�.RQ]HUW�GHV�
-J���LQ�GHU�.*6��5����

�
0LWWZRFK�������������� .RQ]HUW�GHV�-J���I�U�(OWHUQ�XQG�)UHXQGH��DEHQGV��5����
�
'RQQHUVWDJ�������������� ������8KU�ELV�������8KU��$XIWULWW�EHL�GHU�(U|IIQXQJVIHLHU�GHU�QHXHQ�5lXPOLFKNHLWHQ�

GHU�0HUFHGHV�7UXFN�6WRUH�)LOLDOH�LQ�*UR��0DFNHQVWHGW�
�
0RQWDJ�������������� 3UREHQ�3URMHNW�7DJ�PLW�GHU�Ä4XHUVFKOlJHU³�%DQG�GHU�(UOHQVFKXOH�6\NH�

�)|UGHUVFKXOH��LQ�GHU�.*6�6WXKU�%ULQNXP�
�
'RQQHUVWDJ�������������� 3UREHQ�3URMHNW�7DJ�PLW�GHU�Ä4XHUVFKOlJHU³�%DQG�GHU�(UOHQVFKXOH�6\NH�

�)|UGHUVFKXOH��LQ�GHU�(UOHQVFKXOH�6\NH�
�
6DPVWDJ�������������� )DKUW�GHU�%OlVHUNODVVHQ�DXV�-J������]XP�1LHGHUVlFKVLVFKHQ�%OlVHUNODVVHQWDJ�LQ�

(PGHQ��JDQ]WlJLJ��
�
���������������� )DKUW�GHU�$*V�QDFK�:LOKHOPVKDYHQ�]XP�1LHGHUVlFKVLVFKHQ�/DQGHVWUHIIHQ�

Ä6FKXOHQ�PXVL]LHUHQ³��GDEHL�YRU�2UW���$XIWULWWH�JHPHLQVDP�PLW�GHU�(UOHQVFKXOH�
6\NH�

�
)UHLWDJ�������������� $XIWULWW�GHV�-J���EHL�GHU�+��5�$EVROYHQWHQ�)HLHU��������8KU��.*6�0HQVD�
�
�

����/DQGHVEHJHJQXQJ�Ä6FKXOHQ�PXVL]LHUHQ³�LQ�:LOKHOPVKDYHQ�
�
9RP����� �������������ZDU�GLH�-D]]�&RPER�GHU�
6HN�� �� �EHVWHKW� DXV�6FK�OHUQ� GHU� ������ .ODVVH��
]XVDPPHQ� PLW� GHU� (UOHQVFKXOH� 6\NH� ]XU�
/DQGHVEHJHJQXQJ� Ä6FKXOHQ� PXVL]LHUHQ³� LQ�
:LOKHOPVKDYHQ�� 8QWHUJHEUDFKW� ZDUHQ� ZLU� LP�
&9-0�+DXV��$X�HU�XQV�ZDUHQ�GRUW�QRFK�DQGHUH�

-D]]�&RPERV�� &K|UH� XQG� 6WUHLFKHU�� $P�
����������� VLQG� ZLU� LQ� GHU� &KULVWXV�� XQG�
*DUQLVRQ�.LUFKH�DXIJHWUHWHQ��8QVHUHQ����$XIWULWW�
KDWWHQ� ZLU� GDQQ� DP� ����������� LP� 3XPSZHUN��
:LU�VSLHOWHQ�QLFKW�QXU�6W�FNH�]XVDPPHQ�PLW�GHU�
(UOHQVFKXOH�� VRQGHUQ� DXFK�HLQV� DOOHLQH� XQG�GLH�



(UOHQVFKXOH�HEHQIDOOV��$OOHLQH�
KDEHQ� ZLU� HLQPDO� Ä5ROOLQJ� LQ�
WKH� 'HHS³� XQG� GDV� DQGHUH�
0DO� Ä&RPH� RQ� RYHU� %DE\³�
JHVSLHOW�� =XVDPPHQ� KDEHQ�
ZLU� GDV� Ä(UOHQVFKXOHQOLHG³�
XQG� Ä,FK� ZLOO� NHLQH� 6FKRNR�
ODGH³� JHVSLHOW�� (V� ZDU� HWZDV�
DQVWUHQJHQG�� GD� ZLU� OHLGHU�
NHLQHQ� %XV� EHQXW]HQ� NRQQ�
WHQ�� DEHU� HV� ZDU� WURW]GHP�
VHKU� VFK|Q� XQG� KDW� XQV� YLHO�
6SD�� JHPDFKW�� 0LWJHNRP�
PHQ�VLQG�YRQ�GHU�.*6��+HUU�
3HWHUV�XQG�+HUU�+DUWPDQQ���

��
9LROD�0|KULQJ�XQG�,QVD�

.QLSSHU�*�F
�

Fotos von den Auftritten in Emden und 
Wilhelmshaven 



%HULFKW�GHU�Ä.UHLV]HLWXQJ³�YRP�������������
�

3ULQ]�/HRQFH�IOLHKW�YRU�HLQHU�=ZDQJVKHLUDW�
3UHPLHUH�LQ�GHU�.*6�%ULQNXP 

 
9RQ�%HUQG�2VWURZVNL�
 
BRINKUM    ▪    Ä0HLQ�/HEHQ�JlKQW�
PLFK�DQ�ZLH�HLQ�JUR�HU�ZHL�HU�%R�
JHQ� 3DSLHU�� GHQ� LFK� YROOVFKUHLEHQ�
VROO�� XQG� LFK� EULQJH� NHLQHQ� %XFK�
VWDEHQ� KHUDXV³�� SKLORVRSKLHUW� GHU�
WUDXPYHUVXQNHQH�3ULQ]�/HRQFH�� ,Q�
GHU� .RP|GLH� Ä/HRQFH� XQG� /H�
QD³� YRQ� *HRUJ� %�FKQHU�� GLH� DP�
)UHLWDJ� GHU�7KHDWHUSURMHNWNXUV� GHU�
.*6�%ULQNXP�DXIJHI�KUW�KDW��ZLUG�
GHU� .|QLJVVRKQ� YRQ� 3DVFDO� 1HX�
PDQQ�YHUN|USHUW��
�8P� HLQHU� =ZDQJVYHUKHLUDWXQJ�
GXUFK�VHLQHQ�9DWHU��GHP�.|QLJ�3H�

WHU� YRP� .|QLJUHLFK� 3RSR� �'DU�
VWHOOHU� 7XUDP� /DQJH��PLW� GHU� LKP�
Y|OOLJ� XQEHNDQQWHQ� 3ULQ]HVVLQ� /H�
QD� YRP� .|QLJUHLFK� 3LSL� �/LVD�
$EUDKDP�� ]X� HQWNRPPHQ�� IO�FKWHW�
HU� LQ�GHU�%HJOHLWXQJ�VHLQHV� WUHXHQ��
DEHU�DUEHLWVVFKHXHQ�XQG� LPPHU�HW�
ZDV� DQJHWUXQNHQHQ� 'LHQHUV� 9DOH�

ULR� �7ULVWDQ� 5LSNH�� QDFK� ,WDOLHQ��
'RUW� OHUQHQ� GLH�EHLGHQ� ]ZHL�0lG�
FKHQ�NHQQHQ��GLH�HEHQIDOOV�DXI�GHU�
)OXFKW� YRU� HLQHU� =ZDQJVHKH� VLQG��
1LFKW� DKQHQG�� GDVV� HV� VLFK� GDEHL�
XP� GLH� LKP� YHUVSURFKHQH� %UDXW�
/HQD� KDQGHOW�� GLH� YRQ� LKUHU� *RX�
YHUQDQWH�� GDUJHVWHOOW� YRQ� 6YHQMD�
0lU]�� EHJOHLWHW� ZLUG�� YHUOLHEW� HU�
VLFK� LQ� GLHVH�� %HLGH� EHVFKOLH�HQ��
JHPHLQVDP�DOW�]X�ZHUGHQ��6LH�NHK�
UHQ�� XP� QLFKW� HUNDQQW� ]X� ZHUGHQ��
ELV�]XU�8QNHQQWOLFKNHLW�YHUNOHLGHW��
LQV� .|QLJUHLFK� ]XU�FN�� 1DFK� GHU�
'HPDVNLHUXQJ� JLEW� HV� GDQQ� DEHU�
GRFK� QRFK� HLQ� JO�FNOLFKHV� (QGH��

/HRQFH�KHLUDWHW�VHLQH�JHOLHEWH�/HQD��
XQG� VHLQ� 9DWHU� NRPPW� DXFK� ]X�
VHLQHP�5HFKW��LQGHP�GHU�3ULQ]�GLH�
LKP�YHUVSURFKHQH�3ULQ]HVVLQ�KHLUD�
WHW��
Ä6HLW� 6HSWHPEHU� YRULJHQ� -DKUHV�
KDEHQ� ZLU� UHJHOPl�LJ� JHSUREW��
]XHUVW� DOOH� ]ZHL� :RFKHQ�� VSlWHU�

GDQQ�� GLH� 3UHPLHUH� YRU� $XJHQ��
DXFK� VFKRQ� PDO� |IWHU³�� HUNOlUW�
%DUEDUD� %HJHURZ�� GLH� GDV� 6W�FN�
PLW� GHP� 7KHDWHUSURMHNWNXUV� GHU�
.*6�HLQVWXGLHUW�KDW��(V�VHLHQ�DOOHV�
6FK�OHU� GHU� DFKWHQ� ELV� ]HKQWHQ�
.ODVVHQ� PLW� HLQHU� $XVQDKPH�� 'LH�
5ROOH�GHV�=HUHPRQLHQPHLVWHUV�KDW�
WH� 3HWHU� .RVFKDGH� �EHUQRPPHQ��
IU�KHU� VHOEVW� HLQPDO� 6FK�OHU� GHU�
.*6� XQG� VHLW� ����� HQJ� PLW� GHU�
7KHDWHU�$*�YHUEXQGHQ��(U�PXVVWH�
DXI�GDV�3XEOLNXP�]XJHKHQ�XQG�GLH�
VHV�DQLPLHUHQ��PLW]XPDFKHQ��'LHVH�
$XIJDEH�KDEH�VLH�OLHEHU�HLQHP�(U�
ZDFKVHQHQ��EHUWUDJHQ��
:HUW� KDEH� %DUEDUD� %HJHURZ�
GDUDXI�JHOHJW��DOV�5HJLVVHXULQ�QLFKW�
YRQ� REHQ� KHUDE� ]X� EHVWLPPHQ��
VRQGHUQ� GLH� $NWHXUH� DNWLY� LQ� GLH�
$UEHLW�PLW�HLQ]XEH]LHKHQ��HUOlXWHUW�
%HJHURZ��)HUQHU�KDEH�VLH�YHUVXFKW��
GDV�7KHPD�LQ�GLH�-HW]W�=HLW�]X�YHU�
ODJHUQ�� 'DV� N|QQH� PDQ� XQWHU� DQ�
GHUHP�DQ�GHP�VSDUVDPHQ�%�KQHQ�
ELOG� HUNHQQHQ�� +HOOH� HLQIDUELJH�
6WHOOZlQGH� PLW� HLQHU� 6LFKWEOHQGH�
YRU� GHP� %�KQHQDXVJDQJ� XQG� HL�
QHP� JHUDIIWHQ� :RONHQVWRUH� GDU��
EHU�ZDUHQ� GLH� HLQ]LJH�'HNRUDWLRQ��
+LQ]X�NDPHQ�5HTXLVLWHQ��ZLH�HLQH�
*DUWHQOLHJH�� HLQH� K|O]HUQH� %DQN�
RGHU� HLQIDFK� HLQH� .LVWH�� DXI� GLH�
PDQ�VLFK�VHW]HQ�NRQQWH��(LQ]LJ�DQ�
GHP� 7H[W� KDEH� PDQ� QLFKW� KHUXP�
JHEDVWHOW�� GHU� VHL� RULJLQDO� *HRUJ�
%�FKQHU�JHEOLHEHQ��
,QVJHVDPW� HLQH� JHOXQJHQH� 3UH�
PLHUH�� 6FKXOOHLWHU� 0LFKDHO� 7ULHEV�
OREWH� GLH� SURIHVVLRQHOOH� /HLVWXQJ�
GHU� 3URMHNWJUXSSH�� $OOH� $NWHXUH�
HUKLHOWHQ�%OXPHQ�DOV�'DQN�I�U�LKUH�
$UEHLW��DXFK�:LOKHOP�(XJHQ��%HS�
SR��0D\U��GHU�Ä9DWHU³�GHU�7KHDWHU�
$*�� GHU� GLH� $XIJDEH� GHU� VFKXOL�
VFKHQ� .RRUGLQDWLRQ� �EHUQRPPHQ�
KDWWH�� HUKLHOW� HLQHQ� %OXPHQVWUDX��
DXV� GHQ� +lQGHQ� GHV� +DXSWGDU�
VWHOOHUV�3DVFDO�1HXPDQQ��



%HULFKW���Ä:HVHU�.XULHU³���5HJLRQDOH�5XQGVFKDX�YRP�����-XQL������
�

3UHPLHUH�YRQ�Ä+DLU³�EHJHLVWHUW�GLH�=XVFKDXHU�
0XVLFDO�$*�GHU�%ULQNXPHU�.RRSHUDWLYHQ�*HVDPWVFKXOH�EUDFKWH�GDV�EHNDQQWH�6W�FN�HUQHXW�DXI�GLH�%�KQH�

 
�����921��6$6&+$��5h+/�
 
Stuhr-Brinkum.   ������
������������'HU�.UHLV�VFKOLH�W�VLFK��
$P� )UHL�WDJ� IHLHUWH� GLH� OHW]WH�
,QV]HQLHUXQJ� YRQ� Ä+DLU³� XQWHU�
:LOOKHOP� (XJHQ�0D\U�� /HLWHU� GHU�
0XVLFDO�$*� GHU� %ULQNXPHU�
.RRSHUDWLYHQ� *HVDPW�VFKXOH�
�.*6��� 3UHPLHUH� LQ� HLQHU� ELV� ]XU�
'DFKNDQWH� JHI�OOWHQ� $XOD� GHU�
6FKXOH�� :LH� DXFK� EHL� DQGHUHQ�
,QV]HQLHUXQJHQ� GHU� 0XVLFDO�$*�
ZXUGH� VFKQHOO� NODU�� GDVV� VLFK�
Ä+DLU³� YRQ� QRUPDOHP� 6FK�OHU�
WKHDWHU�GHXWOLFK�DEKHEHQ�VROOWH��
�XUWHLOWH� 
'LFKW� DQ� GLFKW� VD�HQ� GLH�*lVWH� LQ�
GHU�$XOD��(OWHUQ��)DQV�GHU�%ULQNX�
PHU�$XII�KUXQJHQ�XQG�VRJDU�Ä9H�
WHUDQHQ³� GHU� Ä+DLU³�$XII�KUXQJ�
YRQ� ����� KDWWHQ� VLFK� UHFKW]HLWLJ�
6LW]SOlW]H� JHVLFKHUW�� XP�EHLP�$Q�
IDQJ�XQG�(QGH�YRQ�:LOKHOP�(XJHQ�
0D\U�GDEHL�]X�VHLQ��Ä1lFKVWHV�-DKU�
JHKH� LFK� QDFK� HLQHP� .RQ]HUW� PLW�
YLHOHQ� (KHPDOLJHQ� LQ� GHQ� 5XKH�
VWDQG��,Q�GHQ����-DKUHQ��GLH�LFK�GDV�
KLHU�PDFKH��KDW� VLFK� HLQLJHV� DQJH�
VDPPHOW³�� HU]lKOWH� 0D\U� PLW� HL�
QHP� %OLFN� DXI� GLH� EUHLWHQ�0LVFK�
SXOWH� XQG� 6FKHLQZHUIHU�� 8P� GLH�
���� 6FK�OHU� VHLHQ� LP� /DXIH� GHU�
-DKU]HKQWH� LQ� VHLQHU� 0XVLFDO�$*�
JHZHVHQ�� ]X� YLHOHQ� KDW� HU� QRFK�
.RQWDNW�� GD�PDQ�JHPHLQVDP�ZlK�
UHQG� GHU� 3UREHQ� XQG� GHQ� $XII�K�
UXQJHQ�EOHLEHQGH�(ULQQHUXQJHQ�JH�
VDPPHOW�KDEH��'LH�YRQ�LKP�JHOHLV�
WHWH� $UEHLW� VHL� ZLFKWLJ� I�U� GLH�
6FK�OHU�JHZHVHQ��GHQQ� I�U�����ELV�
���-lKULJH�VHL�HV�QLFKW�QRUPDO��YRU�
+XQGHUWHQ�0HQVFKHQ�DXI�GLH�%�K�
QH� ]X� WUHWHQ� XQG� ]ZHL� 6WXQGHQ� ]X�
VLQJHQ���
=X� GHQ� YRUKHULJHQ� $XII�KUXQJHQ�
YRQ�Ä+DLU³�XQG�GHU�DNWXHOOHQ�JHEH�
HV�HLQLJH�8QWHUVFKLHGH��Ä%HL�GLHVHU�
$XII�KUXQJ� LVW� GLH� hEHUVHW]XQJ�
VFKlUIHU�� PDQFKH� 6RQJV� ZXUGHQ�
QHX� �EHUVHW]W³�� HUNOlUW� 0D\U�� 'DV�

IDQGHQ� GLH� =XVFKDXHU� VFKRQ� NXU]�
QDFK� GHP� )DOO� GHV� 9RUKDQJV� KHU�
DXV��'LH�HUVWHQ�SDDU�0LQXWHQ�IOLP�
PHUQ�GRNXPHQWDULVFKH�%LOGHU�YRP�
9LHWQDPNULHJ�� QLHGHUJHVFKODJHQHQ�
6WXGHQWHQSURWHVWHQ� XQG� GDPDOLJHQ�
3ROLWLNHUQ� �EHU� GLH� /HLQZDQG�� ,Q�
GHP� 0XVLFDO� JHKW� HV� XP� HLQH�
*UXSSH� +LSSLHV� LQ� GHU� =HLW� GHV�
9LHWQDPNULHJV��'LH�+DXSWSHUVRQHQ�
%HUJHU� XQG� &ODXGH� I�KUHQ� GLH�
*UXSSH�DQ��ELV�&ODXGH�YRQ�GHU�$U�
PHH�HLQEHUXIHQ�ZLUG�XQG�GDV�XQEH�
N�PPHUWH�/HEHQ�DXV�'URJHQ��/LH�
EH�XQG�)UHLKHLW�]HUEULFKW��0LW�GHP�
6W�FN�Ä$TXDULXV³�EHJDQQ�GDV�0X�
VLFDO��ZHOFKHV�SURIHVVLRQHOO�PLW�JH�

OXQJHQHQ� &KRUHRJUDILHQ� GDUJH�
ERWHQ�ZXUGH��.QDSS� ���'DUVWHOOHU�
LQ� .RVW�PHQ� DXV� GHU� )ORZHU�
3RZHU�bUD� VRUJWHQ� I�U� HLQ� JHOXQ�

JHQHV� %LOG� XQG� *HVDQJ�� �EHU� ���
0XVLNHU� I�U� VWLPPLJH� 0XVLN��
.HLQH� 6]HQH� lKQHOWH� GHU� DQGHUHQ��
RE� ZLOG� GXUFKV� 3XEOLNXP� WREHQG�
RGHU� YRQ� /6'� EHUDXVFKW� DXI� GHU�
%�KQH�UXPOLHJHQG��MHGHV�0DO�ZXU�
GH� GLH� SDVVHQGH� 6WLPPXQJ� JH�
VFKDIIHQ�� 6R� ZXUGH� ]XP� %HLVSLHO�
GDV� DQJHGHXWHWH� 6FKZHEHQ� QDFK�
HUKHEOLFKHP� 'URJHQNRQVXP� PLW�
(LQUlGHUQ� DQJHGHXWHW�� 'DV� +DUH�
.ULVKQD�/LHG� ZXUGH� NRPSOHWW� LP�
'XQNOHQ� JHVXQJHQ� XQG� JHWDQ]W��
QXU� VLFK� �EHU� GLH� %�KQH� EHZH�
JHQGH�/HXFKWVWlEH�ZDUHQ�]X�VHKHQ��
=XP� $EVFKOXVV� GHU� UXQG� ]ZHL�
VW�QGLJHQ� 3UHPLHUH� UHLFKWHQ� PDQ�

FKHQ� *lVWHQ� VWHKHQGH� 2YDWLRQHQ�
QLFKW�DXV��VLH�VWDQGHQ�VRJDU�DXI�GHQ�
6W�KOHQ��



Tiefdruck im Unterricht der Jahrgangsstufen 7 und 8 
Ein altes Handwerk wird erprobt 

 
Zum Ende des jeweiligen Schulhalbjahres blieb noch etwas Zeit, um mit einigen Kunstbändern der 
Jahrgangsstufen 7 und 8 den Tiefdruck zu erproben. Ganz ohne Notendruck konnten die Schülerinnen 
und Schüler dieses spezielle Druckverfahren, bei dem in einen Druckstock mit einem speziellen 

Werkzeug Linien geritzt werden, in die dann anschließend Tiefdruckfarbe eingerieben wird, 
ausprobieren. Beim Druckstock handelte es sich zumeist um CD-Rohlinge. Das Motiv war egal, denn es 
ging um das Erlernen einer sehr alten Technik, denn bereits Rembrandt nutzte vor über 400 Jahren 
dieses Verfahren zur Herstellung seiner Drucke. Im 20. Jahrhundert war diese Technik noch immer 
aktuell, denn Munch, Kirchner und Beckmann und vor allem Picasso bedienten sich dieser auch und 
schufen eindrucksvolle Werke. 

Nach dem Einritzen der Linien und dem Einfärben des Druckstockes wird der CD-Rohling mit dem Motiv 
nach oben auf die Druckerpresse gelegt. Auf den Druckstock wird ein weißes Papier aufgelegt, auf dem 
das Motiv abgedruckt wird.  

Viel Freude bereitete den Kunstschaffenden auch die 
Bedienung der Druckerpresse, denn etwas Kraft ist 
vonnöten, wenn man die Presse in Bewegung setzen will. 
Außerdem bleibt die Vorfreude auf das eigene Werk, denn 
ob man tatsächlich tief genug geritzt oder die Farbe gut ge-
nug in die Rillen gerieben hat, zeigt sich erst, wenn man das 
Papier nach dem Druckvorgang vorsichtig vom CD-Rohling 
abnimmt. 

Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen und wurden im 
Eingangsbereich der Kunsträume zeitweise ausgestellt. 
 
 

Kathi Kowalzik, Kunstlehrerin 
 



Reliefcollagen  
zu Bildern von Van Gogh, Monet und Kahlo 

Kunst in der 8. Jahrgangsstufe 
�

'LH�.XQVWNXUVH�GHU�-DKUJDQJVVWXIH���YRQ�)UDX�.RZDO]LN�
KDWWHQ�GLH�$XIJDEH��QDFK�%LOGHUQ�YRQ�9DQ�*RJK��0RQHW�XQG�
.DKOR�5HOLHIFROODJHQ�KHU]XVWHOOHQ���
1DFK�GHU�%HVFKlIWLJXQJ�PLW�GHP�/HEHQ�XQG�6FKDIIHQ�GHU�
HLQ]HOQHQ�.�QVWOHU�ZXUGHQ�PLWWHOV�=HLWXQJVSDSLHU�XQG�.OHLVWHU�
5HOLHIV�]X�XQWHUVFKLHGOLFKHQ�:HUNHQ�KHUJHVWHOOW��GLH�DQVFKOLH�
�HQG�IDUELJ�JHVWDOWHW�ZXUGHQ���
5HOLHIV�VLQG�VLFK�SODVWLVFK�DXV�HLQHU�)OlFKH�HUKHEHQGH�'DU�
VWHOOXQJHQ��-H�QDFK�GHP�SODVWLVFKHQ�*UDG�XQWHUVFKHLGHW�PDQ�
+RFK���+DOE��XQG�)ODFKUHOLHI�

Die genaue Aufgabenstellung war folgende: 
 
� :lKOH�HLQ�ODPLQLHUWHV�%LOG�YRQ�9DQ�*RJK��0RQHW�RGHU�

.DKOR�DXV��
� )HUWLJH�PLW�GHP�%OHLVWLIW�HLQH�6NL]]H�QDFK�GHP�2ULJLQDO�

DXI�GHLQHU�$��3DSSH�DQ��
� hEHUOHJH�GLU��ZHOFKH�GHU�%LOGHOHPHQWH�LQ�GHQ�9RUGHU�

JUXQG�WUHWHQ�VROOHQ��6FKUDIILHUH�GLHVH�JURE���
� )�OOH�HWZDV�YRQ�GHP�DQJHU�KUWHQ�7DSHWHQNOHLVWHU�DE��

UHL�H�=HLWXQJVVFKQLSVHO�XQG�NOHEH�GLHVH�PLW�GHP�3LQVHO�
RGHU�GHQ�)LQJHUQ�DXI�GHLQH�$��3DSSH��

� -H�PHKU�HWZDV�LQ�GHQ�9RUGHUJUXQG�WUHWHQ�VROO��GHVWR�PHKU�
=HLWXQJVSDSLHUVFKLFKWHQ�PXVVW�GX�NOHEHQ��

� 9HUPHLGH�HV��]X�JUR�H�=HLWXQJVVFKQLSVHO�RGHU�]X�YLHO�
JHNQ�OOWHV�3DSLHU�DXI]XNOHEHQ��GHQQ�GLH�*HIDKU��GDVV�
GDV�$XIJHNOHEWH�DXI�GHU�3DSSH�QDFKKHU�QLFKW�KlOW�RGHU�
VSlWHU�JDU�GLH�)DUEH�DESODW]W��LVW�KRFK��

� :HQQ�GX�PHLQVW��GHLQH�5HOLHIFROODJH�IHUWLJJHVWHOOW�]X�
KDEHQ��NRQWUROOLHUH�ELWWH�QRFK�HLQPDO�DOOH�Ä(FNHQ³��GHQQ�
DOOHV��ZDV�VLFK�KRFKJHZ|OEW�KDW��VROOWHVW�GX�QRFK�PLW�
HLQHU�6FKLFKW�=HLWXQJVSDSLHU��EHUNOHEHQ��GDPLW�GX�HLQHQ�
UHODWLY�JODWWHQ�0DOJUXQG�KDVW���

� *HVWDOWH�GHLQH�&ROODJH�IDUEOLFK�DXV��VRGDVV�NHLQ�
=HLWXQJVSDSLHU�PHKU�]X�VHKHQ�LVW��

� $FKWH�GDEHL�GDUDXI��GDVV�GX�P|JOLFKVW�QDK�DP�2ULJLQDO�
ELVW���

� 'DV�KHL�W�DXFK��GDVV�GX�]�%��GHQ�3LQVHOGXNWXV�GHLQHV�
.�QVWOHUV�P|JOLFKVW�RULJLQDOJHWUHX�QDFK]XDKPHQ�YHU�
VXFKVW��

�
=XVDW]DXIJDEH��
6WHOOH�LP�JOHLFKHQ�9HUIDKUHQ�HLQHQ�%LOGHUUDKPHQ�KHU��GHU�
DQVFKOLH�HQG�EHPDOW�RGHU�EHVSU�KW�ZHUGHQ�NDQQ��

�
.DWKL�.RZDO]LN�



Kunst am Zeugnistag 
Die Klasse R 8c beteiligt sich an der Mitmachaktion der Weserburg 

 
Die Weserburg in Bremen zeigt noch bis Anfang 
September 2012 eine Ausstellung zum Künstler 
Ray Johnson, der sich vor über 50 Jahren mit 
der Herstellung von Kunstpostkarten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
beschäftigte. Er gestaltete unzählige kleinteilige 
Collagen, Zeichnungen und Karten, die er an 
Freunde, Bekannte und fremde Personen ver-
schickte. Er gilt damit als Mitbegründer der Mail 
Art Bewegung.  
Die Weserburg lud alle Interessierten dazu ein, 
selbst Kunstpostkarten herzustellen und diese 
dann ans Museum zu schicken, wo sie anschlie-
ßend ausgestellt werden sollen.  

Nach anfänglicher Skepsis beteiligte sich die 
Klasse R 8c mit Freude an dieser Aktion kurz  

 
vor der Zeugnisübergabe. Noch am selben Tag 
fanden die gestalteten Postkarten den Weg in 
den Briefkasten und können hoffentlich Anfang 
des Schuljahres von den Schülerinnen und 
Schülern in der Weserburg besichtigt werden, 
denn der Klassenausflug in die Kunstausstellung 
ist bereits beschlossene Sache.  

Kathi Kowalzik, Klassenlehrerin
 

 



&RPPXQDXWHQ�3URMHNW�DQ�GHU�.*6�±�HLQH�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHU�.X66�
�
Ä:LL�HFKW�±�:LU�HQWGHFNHQ�GLH�:HOW� YRU�XQVHUHU�
�6FKXO��7�U³�� 0LW� GLHVHP� 0RWWR� VWDUWHWHQ� NXU]�
QDFK� 6FKXOMDKUHVEHJLQQ� ���������� NQDSS� ���
6FK�OHU� XQG� 6FK�OHULQQHQ� GHU� ��� 5HDOVFKXO�
NODVVHQ� LQ� GHQ� :DKOSIOLFKWNXUVHQ� *HVFKLFKWH�
XQG� 3ROLWLN� LQ� GDV� &RPPXQDXWHQ�3URMHNW�� ZHO�
FKHV�VLH�GDV�JDQ]H�6FKXOMDKU�EHJOHLWHQ�Z�UGH��
�

=LHO�ZDU�HV��GLH�HLJHQH�8PJHEXQJ�]X�HUIRUVFKHQ�
XQG� GDEHL� GLH� DOOWlJOLFKH�� PHLVW� XQEHZXVVWH�
:DKUQHKPXQJ� PLW� N�QVWOHULVFKHQ� XQG� DQGHUHQ�
0LWWHOQ� EHZXVVW� XQG� VLFKWEDU� ]X� PDFKHQ�� 'LH�
(UJHEQLVVH� VROOWHQ� DOV� 0DUNLHUXQJHQ� GHU� HU�
IRUVFKWHQ�2UWH�PLW�N�QVWOHULVFK�JHVWDOWHWHQ�,QIRU�
PDWLRQVWDIHOQ�LQ�%ULQNXP�DXIJHVWHOOW�ZHUGHQ��
�
$XVJHJDQJHQ� ZXUGH� YRQ� GHU� 3HUVSHNWLYH� GHU�
6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU��GLH�VLH� LP�/DXIH�GHV�
3URMHNWHV� GXUFK� HLJHQH� )RU�
VFKXQJHQ� HUZHLWHUWHQ�� 8P� VLFK�
PLW� YHUVFKLHGHQHQ� 2UWHQ� LQ�
%ULQNXP� YHUWUDXWHU� ]X� PDFKHQ�
XQG�VLH�]X�HUIRUVFKHQ��PDFKWHQ�
ZLU� PHKUHUH� 2UWVEHJHKXQJHQ��
,QWHUYLHZV� XQG� 5HFKHUFKHQ��
6WDGWUXQGJlQJH� PLW� SURIHVVLR�
QHOOHQ� *lVWHI�KUHULQQHQ� OLH�HQ�
XQV� QRFK� ZHLWHUH� 2UWH� HQW�
GHFNHQ���
�
'HU� 5DGLXV� HUZHLWHUWH� VLFK�
GDGXUFK� |UWOLFK� XQG� ]HLWOLFK�� HV�
JLQJ� YRQ� GHU� :DKUQHKPXQJ��
ZDV� KHXWH� LVW�� ]X� *HVFKLFKWHQ�� GLH� 2UWH� YRQ�
IU�KHU� HU]lKOHQ� N|QQHQ�� 0LW� 3URWRNROO� XQG�
.DPHUD� ZXUGH� YRQ� GHQ� 6FK�OHUQ� XQG� 6FK��
OHULQQHQ�DOOHV�GRNXPHQWLHUW��
�

,P� HUVWHQ� SUDNWLVFK�N�QVWOHULVFKHQ� 7HLO� GHU�
$QQlKHUXQJ�DQ� EHVWLPPWH�2UWH� HQWVWDQGHQ�DXI�
/HLQZDQG� JHPDOWH� 2UWVDQVLFKWHQ�� GLH� LQ� HLQHU�
JUR�HQ�$XVVWHOOXQJ� LP�5DWKDXV�XQWHU�GHP�7LWHO�
Ä(QWGHFNHQ� 6LH� %ULQNXP� QHX�³� SUlVHQWLHUW� ZXU�
GHQ��
�
1XQ� KDWWHQ� GLH� 6FK�OHU� XQG� 6FK�OHULQQHQ� GLH�
:DKO��VLFK�I�U�HLQHQ�2UW�]X�HQWVFKHLGHQ��GHQ�VLH�
LQWHQVLYHU� EHDUEHLWHQ� XQG� ]X� GHP� VLH� HLQH�
,QIRUPDWLRQVWDIHO� JHVWDOWHQ� Z�UGHQ�� ,Q� *UXSSHQ�
ZXUGHQ� )UDJHQ� DXVJHDUEHLWHW� XQG� GD]X�
UHFKHUFKLHUW��1LFKW�QXU�LQ�%�FKHUQ��EHU�%ULQNXP��
ZLU� EHNDPHQ� DXFK� %HVXFK� YRQ� =HLW]HXJHQ��
VRZRKO� GHP�2SD� HLQHU� 6FK�OHULQ� DOV� DXFK� YRQ�
0LWJOLHGHUQ� GHU�*HVFKLFKWVZHUNVWDWW��:LU�PDFK�
WHQ� JH]LHOWH� $XVIO�JH�� ]XP�%HLVSLHO� ]XP� )ULHG�
KRI��ZR�ZLU�XQV�PLW�GHP�3IDUUHU� WUDIHQ��XQG�]XU�
.LUFKH� PLW� 7XUPEHVWHLJXQJ�� 'LH� 6FK�OHULQQHQ�
XQG� 6FK�OHU� I�KUWHQ� LP� )UHL]HLWKHLP� XQG� LQ�
(LQNDXIVPlUNWHQ� ,QWHUYLHZV� GXUFK�� %HVRQGHUV�
EHOLHEW�ZDU�GLH�,QWHUQHWUHFKHUFKH��
�
'LH�6FKLOGHU�VROOHQ�QXQ�JHGUXFNW�XQG�QDFK�GHQ�
6RPPHUIHULHQ� DQ� ÄLKUHQ´� 2UWHQ� DXIJHVWHOOW� ZHU�
GHQ�� =XU� RIIL]LHOOHQ� (LQZHLKXQJ� GHU� 6FKLOGHU�
IUHXHQ�ZLU�XQV�MHW]W�VFKRQ��EHU�UHJH�7HLOQDKPH��
'LH� (LQODGXQJ� ZLUG� �EHU� 3UHVVH� XQG� �EHU� GLH�
6FKXOH�+RPHSDJH�HUIROJHQ��
�
'DV� 3URMHNW� ZXUGH� JHI|UGHUW� YRQ� GHU� 6WLIWXQJ�
1LHGHUVDFKHQ� XQG� GXUFKJHI�KUW� YRQ� GHU� .XQVW�
VFKXOH�6WXKU�PLW� GHU�(WKQRORJLQ�XQG�*UDILN�'H�

VLJQHULQ�'RURWKHH�:XQGHU�DOV�3URMHNWOHLWHULQ�XQG�
LQ� .RRSHUDWLRQ� PLW� GHU� .*6� 6WXKU�%ULQNXP�PLW�
GHQ�/HKUHUQ�0DWWKLDV�'RQQHU� �:3�*HVFKLFKWH��
XQG�.ULVWLQ�6FKXPDFKHU��:3�3ROLWLN���

'RURWKHH�:XQGHU 
 



Die KGS-Sporthalle ganz im Zeichen dreier Eisbären 
�
$P� ���� 1RYHPEHU� � ZDU� LQ� GHU� .*6�6SRUWKDOOH�
HLQ� +DXFK� YRQ� JUR�HP� 6SRUW� ]X� VS�UHQ�� $XI�
,QLWLDWLYH� GHV� )DFKEHUHLFKVOHLWHUV� 6SRUW� NRQQWH�
HLQH� 'HOHJDWLRQ� YRQ� 3URILEDVNHWEDOOHUQ� GHU�
Ä(LVElUHQ� %UHPHUKDYHQ³� ]X� HLQHU� :HUEHDNWLRQ�
I�U� GHQ� %DVNHWEDOOVSRUW� JHZRQQHQ� ZHUGHQ�� DQ�
GHU�FD������6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU��DXV�DOOHQ�
-DKUJlQJHQ�GHU�.*6�WHLOQDKPHQ����
'LH� HLQJDQJV� YRP� -XJHQGWUDLQHU� 5RQQ\�
6FK|QDX�PRGHULHUWH� )UDJHUXQGH� DQ� GLH� EHLGHQ�

7RS�3URILV� -HUPDLQ� 5DIILQJWRQ� XQG� 0LNH� 6PLWK�
RIIHQEDUWH�HLQH�DEZDUWHQGH�XQG�]XU�FNKDOWHQGH�
5HDNWLRQ� GHU� DQZHVHQGHQ� 6FK�OHUVFKDIW�� 6R�

EH]RJ� VLFK� GDV� ,QWHUHVVH� GDQQ� HKHU� DXI�
N|USHUOLFKH� 0HUNPDOH� ZLH� *U|�H� ������ XQG�
����P���$OWHU� ����XQG������6FKXKJU|�H�����XQG�
���� VRZLH� GLH� 1DWLRQDOLWlWHQ� �'HXWVFKODQG� XQG�
86$����
'HU� )XQNH� VSUDQJ� DEHU� �EHU�� DOV� GLH�
%DVNHWEDOOHU� HLQH� $XVZDKO� YRQ� 6FK�OHUQ� ]XU�
JHPHLQVDPHQ� 'HPRQVWUDWLRQ� LKUHU� 6SRUWDUW�
DXIIRUGHUWHQ�� ,Q� HLQHP� EXQWHQ� 5HLJHQ� YRQ�
%DOOJHZ|KQXQJHQ�� :HWWNlPSIHQ� ]XP� 3UHOOHQ��

XQWHUVFKLHGOLFKHQ� .RUEZ�UIHQ� DXV� YHUVFKLH�
GHQHQ� 'LVWDQ]HQ� ELV� KLQ� ]X� HLQHP� 6SLHO� PLW�
6FK�OHUQ� ZXUGH� GHU� VSH]LHOOH� 5HL]� GHV�
%DVNHWEDOOVSLHOV� YHUGHXWOLFKW��%HJHLVWHUXQJ�NDP�
DEHU� EHVRQGHUV� DXI�� DOV� GLH� 3URILV� DXV� GHU�
'UHLSXQNWHGLVWDQ]� HLQH� KRKH� 7UHIIVLFKHUKHLW�
GHPRQVWULHUWHQ� XQG� YRU� DOOHP� LP� 6SLHO� PLW�
'XQNLQJV�EULOOLHUWHQ��

'HU� JUR�H� $QGUDQJ� DXI� $XWRJUDPPH� XQG� GLH�
XQ]lKOLJHQ�:�QVFKH�QDFK�HLQHP�JHPHLQVDPHQ�
)RWR� VSUDFKHQ� %lQGH�� 'LH� *lVWH� DXV� %UHPHU�
KDYHQ� OLH�HQ� KLHUEHL� NHLQHQ� :XQVFK� XQHUI�OOW��
DXFK� ZHQQ� VFKQHOO� NODU� ZXUGH�� GDVV� GLH�
$XWRJUDPPNDUWHQ� XQG� 3RVWHU� OlQJVW� QLFKW�
UHLFKHQ�VROOWHQ�6R�ZXUGHQ�DXFK�+DQG\V��HLJHQH�
&DSV� XQG� .OHLGXQJVVW�FNH� VWRO]� PLW� HLQHP�
JHUDGH� HUJDWWHUWHQ� 6LJQXP� SUlVHQWLHUW�� %HL� GHU�
$XWRJUDPPMDJG� NDP� GHU� )DFKEHUHLFKVOHLWHU�
QRFK�HLQPDO�ULFKWLJ�LQV�6FKZLW]HQ��GD�HU�XP�GDV�
:RKO�VHLQHU�*lVWH�EDQJHQ�PXVVWH�XQG�VLFK�DOV�
%RG\JXDUG� GHP� 6FK�OHUDQGUDQJ� HQWJHJHQ�
VWHOOWH���
(LQ� %RQERQ� KDWWHQ� GLH� 9HUWUHWHU� GHU� (LVElUHQ�
QRFK� GDEHL�� )�U� GLH� DQVWHKHQGH� 3DUWLH� JHJHQ�
%D\HUQ� 0�QFKHQ� LQ� %UHPHQ� DP� �����������
VWHOOWHQ�VLH�GHQ�6FK�OHUQ�YHUJ�QVWLJWH�.DUWHQ� LQ�
$XVVLFKW� XQG� GHU� -XJHQGEXQGHVOLJDWUDLQHU�
'HMDQ� 6WRMDQRZVNL� ERW� I�U� GLH� DQVFKOLH�HQGHQ�
EHLGHQ� :RFKHQ� HLQ� EHVRQGHUHV� 6FKQXSSHU�
WUDLQLQJ�]XP�%DVNHWEDOO�DQ���

)UDQN�2VWHUVHKOW
�

Dejan Stojanovski als Basketballtrainer an der KGS 
�
9RP� ������� ELV� ]XP� ���������� GXUIWHQ� ZLU� DQ�
XQVHUHU� 6FKXOH� GHQ� -XJHQGWUDLQHU� GHU�
%XQGHVOLJD�$��-XJHQGPDQQVFKDIW�GHU�Ä(LVElUHQ�
%UHPHUKDYHQ³� OLYH� LP�8QWHUULFKW� HUOHEHQ��'HMDQ�

6WRMDQRYVNL�KDWWH�HV�VLFK�]XU�$XIJDEH�JHPDFKW��
DQ� GHU� .*6� 6WXKU�%ULQNXP� I�U� GHQ�
%DVNHWEDOOVSRUW� ]X� ZHUEHQ� �� HLQ� 8QWHUIDQJHQ��
GDV�HQRUPHQ�5HVSHNW�DEYHUODQJW��GD�HU�KLHUEHL�



PHLVWHQV� ]ZHL� /HUQJUXSSHQ� JOHLFK]HLWLJ� �EHU�
GHQ� JHVDPWHQ� 7DJ� LQ� MHZHLOV� YLHU� DXIHLQDQGHU�
IROJHQGHQ� 'RSSHOVWXQGHQ� PLW� %DVNHWEDOO� YHU�
WUDXW� PDFKWH�� 'LH� 6FK�OHU� GDQNWHQ� HV� LKP� PLW�
ULHVLJHU�%HJHLVWHUXQJ�XQG�LQWHQVLYHU�0LWDUEHLW���
(U� ZDU� DXFK� YHUDQWZRUWOLFK� I�U� GLH� YHUJ�QVWLJWH�
.DUWHQDNWLRQ� I�U� 6FK�OHULQQHQ�� 6FK�OHU� XQG�

(OWHUQ� GHU� 6FKXOH�� GLH� ]X� ZHLW� �EHU� ����
7LFNHWZ�QVFKHQ�JHQXW]W�ZXUGH���6R�GXUIWH�XQVH�
UH� VWDUN� YHUWUHWHQH� 6FKXOH� EHL� HLQHP� GHQN�
Z�UGLJHQ� XQG� EHJHLVWHUQGHQ� 6SLHO� GHQ� ������ ��
6LHJ� �EHU� %D\HUQ� 0�QFKHQ� DP� ����������� LQ�
GHU� IDVW� DXVYHUNDXIWHQ�g9%�$UHQD�%UHPHQ�PLW�
GHQ�(LVElUHQ�IHLHUQ��
��
(LQ�EHVRQGHUHV�:LHGHUVHKHQ�JDE�HV�KLHUEHL�PLW�
GHQ� EHLGHQ� 3URILV� GHU� $XIWDNWYHUDQVWDOWXQJ�
�0LNH�6PLWK�XQG�-HUPDLQ�5DIILQJWRQ���GLH� LQ�GHU�
6FKOXVVSKDVH� GHV� 6SLHOHV� GLH� HQWVFKHLGHQGHQ�
6LHJSXQNWH� I�U� GLH� (LVElUHQ� HU]LHOHQ� NRQQWHQ�
XQG�]HLJWHQ��GDVV�HLQ�7UDXP�LQ�(UI�OOXQJ�JHKHQ�
NDQQ��ZHQQ�PDQ�DQ� LKQ�JODXEW� XQG� QLH� DXIJLEW��
(LQ�WROOHU�$EHQG�I�U�DOOH�$QZHVHQGHQ��

�
)UDQN�2VWHUVHKOW

�
(V�KDW�ZLHGHU�JH�Ä=L6&+³�W��

�
(UQHXW�KDEHQ�6FK�OHU�GHU����.ODVVHQ�GDV�$QJH�
ERW�GHV�Ä:HVHU�.XULHU³�JHQXW]W�XQG�DOV�5HSRUWHU�
LP�5DKPHQ�GHV�=L6&+�3URMHNWHV�DX�HUKDOE�GHU�
6FKXOH�UHFKHUFKLHUW��(LQH�9RUEHUHLWXQJ�GXUFK�GLH�
Ä:HVHU�.XULHU³�� 5HGDNWHXULQ� )UDX� :DWHUNDPS�
ERW� GHQ� 6FK�OHUQ� MRXUQDOLVWLVFKHV� +DQGZHUNV�
]HXJ��XP�GLH�7KHPHQ�HUIROJUHLFK�]X�EHDUEHLWHQ���
'LHVHV�-DKU�ODXWHWH�GDV�7KHPD��
/HEHQ�XQG�$UEHLWHQ�LP�:HOWUDXP�
8QHQGOLFKH�:HLWHQ���'HU�%OLFN�LQV�:HOWDOO�
$VWURQDXWHQDXVELOGXQJ�
/HEHQ�DXI�GHU�,66�
3UREOHP�GHV�:LHGHUHLQWULWWV�LQ�GLH�$WPRVSKlUH�
6DWHOOLWHQVWHXHUXQJ�
0RRQODQGHU���GLH�(XURSlHU�DXI�GHP�0RQG�
:HOWUDXPP�OO�
:LH�GUHKW�PDQ�HLQHQ�6FLHQFH�)LFWLRQ�)LOP"�

8QG� VR� ]RJHQ� MHZHLOV� 6FK�OHUJUXSSHQ� YRQ� YLHU�
3HUVRQHQ� LQ�GLH�QlKHUH�XQG�ZHLWHUH�8PJHEXQJ�
YRQ� 6WXKU�� 6LH� EHVXFKWHQ� GLH� )LUP� 57*� $HUR�

+\GUDXOLN� *0%+�� GLH� +RFKVFKXOH� %UHPHQ��
$VWULXP�XQG�GDV�2OEHUV�3ODQHWDULXP���

'LH�)LUPD�57*�LQ�6HFNHQKDXVHQ�]HLJWH�JUR�HV�
(QJDJHPHQW� LQ� GHU� 9HUPLWWOXQJ� YRQ� 6DWHOOLWHQ�
DQWULHEVWHFKQLNHQ�� +HUU� /�WKJH� HUOlXWHUWH� GHQ�
5HSRUWHUQ� GLH� XQWHUVFKLHGOLFKVWHQ�6\VWHPH�XQG�
ERW� DOV� :HOWUDXPLQJHQLHXU� GHU� HUVWHQ� 6WXQGH�
HLQH� *HVFKLFKWH� GHU� :HOWUDXPIRUVFKXQJ� ]XP�
$QIDVVHQ�� 'DV� %HWUHWHQ� GHV� 5HLQUDXPODERUV�
ZDU� HLQHU� GHU� +|KHSXQNWH� GHV� %HVXFKV�� +LHU�
NRQQWHQ�GLH�6FK�OHU�GLH�$UEHLWVEHGLQJXQJHQ�I�U�
GHQ� %DX� YRQ� 6DWHOOLWHQ� OLYH� HUOHEHQ�� (LQH�
EHVVHUH� 0RWLYDWLRQ�� VLFK� LQ� GHQ� 0,17�)lFKHUQ�
]X�HQJDJLHUHQ��JLEW�HV�QLFKW��'LH�6FK�OHU�GHU�*�
�D� XQG� *� �E� GDQNHQ� JDQ]� KHU]OLFK� I�U� GDV�
(QWJHJHQNRPPHQ�GHV�8QWHUQHKPHQV��
'LH�)LUPD�$VWULXP�XQG�GLH�+RFKVFKXOH�%UHPHQ�
ZDUHQ� ZHLWHUH� $QODXIVWHOOHQ� XQVHUHU� MXQJHQ�
-RXUQDOLVWHQ�� 8QWHU� GHQ� YHUVFKLHGHQHQ� )UDJH�
VWHOOXQJHQ� EHVXFKWHQ� ZLU� DQ� PHKUHUHQ� 7DJHQ�
GDV� 8QWHUQHKPHQ�� 'LH� $QVSUHFKSDUWQHU� XQG�
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'LH�6FK�OHU�YRU�GHP�%URQ]HEDXP��
YRQ�*LXVHSSH�3HQRQH�LQ�GHU�.DUOVDXH�

�

)DFKOHXWH�EHULFKWHWHQ�VSDQQHQG�XQG�NRPSHWHQW�
YRQ� LKUHQ� $UEHLWVEHUHLFKHQ�� %HVRQGHUV� KHUDXV�
]XKHEHQ�LVW�GHU�(LQVDW]�YRQ�+HUUQ�$QVSDFK�YRQ�
%URHFNHU� XQG� YRQ� )UDX� /HXQJ�� GLH� GLH� =XVDP�
PHQDUEHLW� PLW� $VWULXP� HUVW� P|JOLFK� JHPDFKW�
KDEHQ� XQG� GDV� 3URMHNW� RSWLPDO� YRUEHUHLWHWHQ��
'DV� *HVSUlFK� PLW� 3URIHVVRU� $SHO� LQ� GHU�
+RFKVFKXOH� XQG� GHU� %HVXFK� GHU� 6WHUQZDUWH�
VRZLH�HLQ�(PDLO�$XVWDXVFK�PLW�GHQ�3URGX]HQWHQ�

GHU� SODWWGHXWVFKHQ� 6FLHQFH�)LFWLRQ� .RP|GLH�
Ä$SSDUDWVSRWW³�UXQGHWHQ�GDV�3URMHNW�DE���
'LH�(UJHEQLVVH�ZXUGHQ�DP�����0DL�XQG����-XQL�
LP�Ä:HVHU�.XULHU³�SXEOL]LHUW��:HU�HLQHQ�H3DSHU�
=XJDQJ�EHVLW]W��NDQQ�GLH�6HLWHQ�DOV�3')�DXI�GHU�
:HEVHLWH�GHV�Ä:HVHU�.XULHUV³�OHVHQ��

�
8OULFK�%UHLWVSUHFKHU�

�
�

Kunstkurse der KGS konzentrieren sich in Kassel auf Kunst 
Besuch der Documenta (13) 

�
1LFKW� DOOH� 6FK�OHU� XQVHUHU� 6FKXOH� KDEHQ� GDV�
*O�FN�� GDVV� ZlKUHQG� LKUHV� %HVXFKV� GHU�
2EHUVWXIH�HLQH�'RFXPHQWD�LQ�.DVVHO�VWDWWILQGHW��
'LHVHV� :HOWHUHLJQLV� I�U� 0RGHUQH� .XQVW� PDFKW�
VLFK�UDU�XQG�ILQGHW�QXU�DOOH���-DKUH�XQG�GDQQ�����
7DJH� VWDWW�� 'LH� 6FK�OHU� GHV� GLHVMlKULJHQ� 4�
-DKUJDQJV�KDWWHQ�QXQ�GDV�*O�FN�XQG�KDEHQ�DQ�
HLQHP� :RFKHQHQGH� ������ GLH� 'RFXPHQWD�
EHVXFKW�� *�QVWLJH� =XJYHUELQGXQJHQ� NRVWHQ�
=HLW�� 1DFK� ��VW�QGLJHU� )DKU]HLW� ZDUHQ� GLH�
7HLOQHKPHU� EHL� ZHLWHP� QLFKW� HUVFK|SIW� XQG�
HUNXQGHWHQ� GLH� HUVWHQ�.XQVWZHUNH� XQWHU� IUHLHP�
+LPPHO�� =ZHL� 7DJH� KDEHQ� GDQQ� 6FK�OHU� ZLH�
/HKUHU� VLQQOLFKH�� SURYRNDWLYH�� XQYHUVWlQGOLFKH�
RGHU� SROLWLVFKH� .XQVW� EHWUDFKWHW�� EHZHUWHW��
EHZXQGHUW� RGHU� EHPLWOHLGHW�� 'LH� :HUNH� KDWWHQ�
MHGRFK� DOOH� HLQV� JHPHLQVDP�� VLH� KDEHQ� XQV�
QHXJLHULJ� JHPDFKW� XQG� PRWLYLHUW�� KLQWHU� GLH�
QlFKVWH� (FNH�� LQ� GHQ� QlFKVWHQ� 5DXP�� LQ� GDV�
QlFKVWH�*HElXGH�]X�ODXIHQ��DXFK�ZHQQ�GHU�HLQH�
RGHU� DQGHUH� )X�� EHUHLWV� YRQ� %ODVHQ� JHNHQQ�
]HLFKQHW�ZDU��+XW� DE� DOVR� YRU� HLQHU�PRWLYLHUWHQ�
6FK�OHUJUXSSH�� GLH� VLFK� HQJDJLHUW� PLW� GHU� 0R�
GHUQH� DXVHLQDQGHUJHVHW]W� XQG� GHQ� .XQVW�
PDUDWKRQ� RKQH� 0XUUHQ� DEVROYLHUW� KDW�� 6R� EULQ�
JHQ�([NXUVLRQHQ�DXFK�GHQ�/HKUHUQ�6SD��� 8OULFK�%UHLWVSUHFKHU
��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

E i n l a d u n g 
:LU�ODGHQ�DOOH�0LWJOLHGHU�KHU]OLFK�]XU�-DKUHV�+DXSWYHUVDPPOXQJ�GHV�)|UGHUYHUHLQV�HLQ��
�

Montag, 4. März 2013, 20.00 Uhr, 
in der Cafeteria der KGS am Brunnenweg. 

 
 

$XI�GHU�7DJHVRUGQXQJ�VWHKHQ�GLH�9RUODJH�GHV�*HVFKlIWVEHULFKWV�������GLH�(QWODVWXQJ�
GHV� 9RUVWDQGV� VRZLH� %HULFKWH� �EHU� GLH� JHI|UGHUWHQ� 3URMHNWH�� $X�HUGHP� N|QQHQ�
$QIUDJHQ�DXV�GHP�.UHLV�GHU�0LWJOLHGHU�EHUDWHQ�ZHUGHQ��



IV.   Auslandsbegegnungen und Klassenfahrten 
 

VAMOS a la playa 
Spanienaustausch mit unserer Partnerschule in Molins de Rei  (03.05-12.03.2012) 

$P�'RQQHUVWDJ�� GHQ� ���0DL� ZDU� HV� HQGOLFK� VR�
ZHLW��ZLU�ZROOWHQ�XQVHU�VFK|QHV�EXQWHV�'HXWVFK�
ODQG� YHUODVVHQ�� =XQlFKVW� JLQJ� HV� PLW� YROOJH�
SDFNWHQ�.RIIHUQ�]XP�+DPEXUJHU�)OXJKDIHQ��XP�
�EHU�'�VVHOGRUI�QDFK�%DUFHORQD�]X�IOLHJHQ��'LH�
$QVSDQQXQJ�VWLHJ��DEHU�GLH�JU|�WH�6RUJH�XQVH�
UHU�/HKUHULQ�ZDU�LKU�hEHUJHSlFN�PLW�]DKOUHLFKHQ�
*HVFKHQNHQ�I�U�GLH�6FKXOOHLWHULQ��GLH�$XVWDXVFK�
OHKUHU�XQG�GHQ�%�UJHUPHLVWHU�YRQ�0ROLQV�GH�5HL��
'LH�=HLW�YHUJLQJ�ZLH�LP�)OXJH�XQG�DOV�ZLU�EHL�GHU�
*HSlFNDXVJDEH� ZDUHQ�� NRQQWHQ� ZLU� XQVHUH�
$XVWDXVFKVFK�OHU�VFKRQ�YRQ�:HLWHP�VHKHQ��XQ�
VHUH� 1HUYRVLWlW� VWLHJ�� $EHU� ZLU� PXVVWHQ� OHLGHU�
ZDUWHQ��ELV�DOOH�LKU�*HSlFN�JHIXQGHQ�KDWWHQ��:LU�
JLQJHQ� GDQQ� DXIJHUHJW� GXUFK� GLH� 7�U�� DEHU� DOV�
GLH� 6SDQLHU� XQV� GDQQ� KHU]OLFK� EHJU��WHQ�� ILHO�
XQV� HLQ� 6WHLQ� YRP�+HU]HQ�� 6LH� QDKPHQ� XQV� LQ�
GHQ� $UP� XQG� QDFK� HLQHP� .�VVFKHQ� OLQNV� XQG�
UHFKWV� I�KOWHQ�ZLU�XQV� LQ�GHU�)DPLOLH�DXIJHQRP�
PHQ��

'HU� HUVWH� 7DJ� LQ� 0ROLQV� GH� 5HL� ILQJ�PLW� HLQHP�
V��HQ� )U�KVW�FN� LQ� XQVHUHU� *DVWVFKXOH� DQ��
1DFK�GHQ�/HFNHUHLHQ�HUNXQGHWHQ�ZLU�GLH�6FKXOH��
XP� GDQQ� DQVFKOLH�HQG� PLW� GHQ� 6SDQLHUQ� ]XP�
5DWKDXV� ]X� JHKHQ�� ZR� ZLU� GHP� %�UJHUPHLVWHU�
XQVHUH� YRUEHUHLWHWHQ�)UDJHQ� VWHOOWHQ��'LH�PHLV�
WHQ�VHLQHU�$QWZRUWHQ�KDEHQ�ZLU�DEHU�OHLGHU�QLFKW�
YHUVWDQGHQ��'HQ�5HVW�GHV�7DJHV�KDWWHQ�ZLU�)UHL�
]HLW�� ZLU� KDEHQ� XQV� GDQQ� DEHQGV� PLW� DOOHQ� LQ�
HLQHU� 3L]]HULD� JHWURIIHQ�� XP� DQVFKOLH�HQG� PLW�
XQVHUHQ� 6SDQLHUQ� LQ� HLQH� 'LVNRWKHN� ]X� JHKHQ�
XQG�GRUW�GDV�1DFKWOHEHQ�NHQQHQ]XOHUQHQ��

$P� :RFKHQHQGH� IXKUHQ� ZLU� DOOH� PLW� XQVHUHQ�
6SDQLHUQ� QDFK� %DUFHORQD� XQG� OLH�HQ� GLH� 6WDGW�
GDV� HUVWH� 0DO� VR� ULFKWLJ� DXI� XQV� ZLUNHQ�� $P�
6RQQWDJ� XQWHUQDKP� MHGHU� HWZDV� DQGHUHV� PLW�

VHLQHU�*DVWIDPLOLH�� (LQLJH� WUDIHQ� VLFK� LQ� %DUFH�
ORQD�DQ�GHP�6SULQJEUXQQHQ�]X�GHQ�:DVVHUVSLH�
OHQ��

$P� 0RQWDJ� EUDFKWHQ� XQVHUH� /HKUHULQQHQ� XQV�
%DUFHORQD�HLQ�6W�FN�QlKHU��LQGHP�VLH�XQV�GXUFK�
GLH�6WDGW� I�KUWHQ��'DQDFK�KDWWHQ�ZLU� JHQ�JHQG�
)UHL]HLW�� XP�PLW� GHQ� QHWWHQ� VSDQLVFKHQ� /DGHQ�
EHVLW]HUQ� ]X� YHUKDQGHOQ� XQG� %DUFHORQD� HLJHQ�
VWlQGLJ� ]X�HUNXQGHQ��1DFK�HLQHU�NOHLQHQ�6KRS�
SLQJUXQGH�JLQJ�HV�GDQQ�]XP�Ä3DUTXH�*�HOO³��ZR�
ZLU� HLQHQ� GHXWVFKVSUDFKLJHQ� .�QVWOHU� JHWURIIHQ�
KDEHQ��

$P� 'LHQVWDJ� PDFKWHQ� ZLU� HLQHQ� 7DJHVDXVIOXJ�

QDFK� 6LWJHV�� HLQHP� K�EVFKHQ� %DGHRUW�� ZR� ZLU�
GHQ� 6SDQLHUQ� DP� 6WUDQG� HUVW� HLQPDO� 9ROOH\EDOO�
XQG�%HDFK�)X�EDOO�EHLEUDFKWHQ��(LQLJH�YRQ�XQV�
ZDUHQ�VRJDU�VR�PXWLJ�� LQV�NDOWH�0HHU�]X�JHKHQ�
XQG�PXVVWHQ� DQVFKOLH�HQG�PLW� QDVVHQ�.ODPRW�
WHQ�HLQH�)�KUXQJ�GXUFK�GHQ�2UW�PDFKHQ��

0LWWZRFK�ZDU� I�U�HLQLJH�HLQ�EHVRQGHUHU�7DJ��GD�
GLH� %XVIDKUW� QDFK� 3RUWOOLJDW�� LQ� GHU� 1lKH� GHU�
IUDQ]|VLVFKHQ�*UHQ]H��HLQ�DXIUHJHQGHV�(UOHEQLV�

ZDU�� :LU� KDEHQ� XQV� DXI� GHQ� :HJ�
JHPDFKW� ]XP� +DXV� GHV� EHU�KPWHQ�
.�QVWOHUV�6DOYDGRU�'DOt��'D�GDV�+DXV�VR�
EHVRQGHUV� ZDU�� ZXUGH� XQVHUH� )DQWDVLH�
VWDUN� DQJHUHJW� XQG� ZLU� KDEHQ� XQV�
YRUJHVWHOOW��XQVHU�VSlWHUHV�/HEHQ�GRUW� LQ�
GHP�+DXV�JHPHLQVDP�]X�YHUEULQJHQ��

'RQQHUVWDJ�EHVXFKWHQ�ZLU�GDV� �:HLQJXW�
7RUUHV�� 'LH� $UEHLWHU� GRUW� ZDUHQ� VHKU�
DXIPHUNVDP�� GHQQ� HLQHU� YRQ� XQV� KlWWH�
VHLQH� .DPHUD� RKQH� LKUH� 0LWKLOIH� QLFKW�
ZLHGHUEHNRPPHQ�� 'DQDFK� JLQJ� HV� ]XP�
.ORVWHU� 0RQWVHUUDW�� ZR� ZLU� HLQH� NOHLQH�
:DQGHUXQJ�PDFKWHQ��



)UHLWDJ� ZDU� OHLGHU� VFKRQ� XQVHU� OHW]WHU� 7DJ�� I�U�
GHQ� GHU� VSDQLVFKH� /HKUHU� VLFK� HWZDV� JDQ]�
%HVRQGHUHV�DXVJHGDFKW�KDWWH��:LU�PXVVWHQ�YLHU�
6WXQGHQ� ODQJ� LQ�GHU�0LWWDJVVRQQH�EHL�JHI�KOWHQ�

��� *UDG� HLQHQ� %HUJ� HUNOLPPHQ�� 'DEHL� ZXUGHQ�
XQVHUH�(UVWH�+LOIH�.HQQWQLVVH�VHKU�EHDQVSUXFKW��
1DFK� XQVHUHP� DQVWUHQJHQGHQ� 6SD]LHUJDQJ�
PDFKWHQ�ZLU��GLH�OHW]WHQ�(LQNlXIH��

6DPVWDJ� JLQJ� HV� GDQQ� ]XU�FN�� MHGHU� KDW� VLFK�
VFKRQ� VHKU� DXI� VHLQH� )DPLOLH� JHIUHXW� XQG�

6SDQLHQ� PLW� HLQHP� ODFKHQGHQ� XQG� HLQHP�
ZHLQHQGHQ�$XJH�YHUODVVHQ��

Ä9DPRV�D� OD�SOD\D³�ZDU�XQVHU�0RWWR� LQ�GHU�=HLW��
LQ�GHU�ZLU�LQ�6SDQLHQ�ZDUHQ��'DV�/LHG�YHUELQGHW�

XQV� PLW� HLQHU� VFK|QHQ�
=HLW� GRUW�� 'LH� 6SDQLHU�
ZDUHQ� DOOH� VHKU� QHWW��
XQG� PDQ� PXVV� NHLQH�
$QJVW�KDEHQ��VLFK�QLFKW�
PLW��LKQHQ�YHUVWlQGLJHQ�
]X� N|QQHQ�� GHQQ� (QJ�
OLVFK� N|QQHQ� VLH� DXFK�
UHFKW� JXW�� (LQ� JUR�HV�
'DQNHVFK|Q� JHKW� DQ�
XQVHUH� /HKUHULQQHQ�
)UDX�:DGHKQ�XQG�)UDX�
+DEHNRVW��GLH�GDV�DOOHV�
VR� JXW� JHSODQW� XQG�
RUJDQLVLHUW�KDEHQ��DEHU�
DXFK� GLH� 6SDQLHU� KD�

EHQ�XQV�HLQH�ZXQGHUVFK|QH�=HLW�HUP|JOLFKW��:LU�
KRIIHQ�� GDVV� ZLU� LKQHQ� GDV� LP� 'H]HPEHU� EHLP�
*HJHQEHVXFK��]XU�FNJHEHQ�N|QQHQ��

�

'DQD�5XQJH�XQG�0LOHQD�:DJQHU�

�

�

Austauschbegegnungen mit unserer französischen Partnerschule in Ecommoy 
�
Ä6DOXW��&
HVW�6DQGUD��&
HVW�PRQ�MRXUQDO�GH�ERUG�
GH� O
pFKDQJH� IUDQFR�DOOHPDQG�� 'RQF�� MH� FRP�
PHQFH�������VFKUHLEW�6DQGUD�(SSOHU�DXV�GHU�*�&�
LQ� LKUHP�5HLVHWDJHEXFK��8QG�DP�(QGH�GHV�$Q�
UHLVHWDJHV� IlKUW� VLH� IRUW� ÄDPELDQFH�� IDWLJXpH� HW�
H[FLWpH���(LQLJH�6HLWHQ�ZHLWHU��Ä1RXV�DYRQV�YLVL�
Wp� OD� YLOOH� G
(FRPPR\� HW� DSUqV�� DX� FRXUV� GH�
PXVLTXH�� QRXV� DYRQV� G�� FKDQWHU� DYHF� QRWUH�
JURXSH��&
pWDLW� WUqV�FRRO�HW�GU{OH�HW� OD�SURI�pWDLW�
JHQWLOOH�� (OOH� DXVVL� DYDLW� HQYLH� GH� FKDQWHU� DYHF�
QRXV� HW� M
DL� SHQVp� µF
HVW� FRRO� HQ� )UDQFH
� HW� M
DL�
SHQVp�TXH�MH�VXLV�KHXUHXVH�����
�
1XQ�EHVWHKW�GHU�6FK�OHUDXVWDXVFK�]ZLVFKHQ�GHU�
.*6�6WXKU�%ULQNXP�XQG�GHP�&ROOqJH�$OIUHG�GH�
0XVVHW� EHUHLWV� ��� -DKUH�� ,Q� GLHVHP� =HLWUDXP�
KDEHQ� �EHU� ����� IUDQ]|VLVFKH� XQG� 6WXKUHU�
6FK�OHU� XQG� 6FK�OHULQQHQ� DQ� GHQ� MlKUOLFK�
VWDWWILQGHQGHQ� %HJHJQXQJHQ� WHLOJHQRPPHQ��
XQG� ZDV� NDQQ� HV� I�U� XQV� 2UJDQLVDWRUHQ�� GLH�
/HKUNUlIWH��6FK|QHUHV�JHEHQ�DOV�JO�FNOLFKH�XQG�

]XIULHGHQH�6FK�OHU��VR�ZLH�6DQGUD��
(KHPDOLJH�$XVWDXVFKVFK�OHU�KDEHQ�PLWWOHUZHLOH�
LKUH�HLJHQH�)DPLOLH�JHJU�QGHW�XQG�GHUHQ�.LQGHU�
QHKPHQ� DQ� GLHVHP�3URMHNW� I�U� GHQ� ��-DKUJDQJ�
WHLO��
�
8QVHUH�GHXWVFKHQ�6FK�OHU�EHOHJHQ�)UDQ]|VLVFK�
DOV�]ZHLWH�)UHPGVSUDFKH��GLH�)UDQ]RVHQ� OHUQHQ�
'HXWVFK�DOV�HUVWH�RGHU�]ZHLWH�)UHPGVSUDFKH�DQ�
LKUHP�&ROOqJH��XQG�GD�ZLU�9HUDQWZRUWOLFKHQ�DXFK�
LPPHU� HLQ� ZHQLJ� KLQHLQK|UHQ�� ZLVVHQ�ZLU�� GDVV�
GLH� .RPPXQLNDWLRQ� XQWHU� GHQ� -XJHQGOLFKHQ�
HUIUHXOLFKHUZHLVH� LQ� GHQ� EHLGHQ� /HUQVSUDFKHQ�
DEOlXIW��
�
'DPLW� 6LH�� OLHEHU� /HVHU� GHV� Ä%ODXHQ� +HIWHV³��
HLQHQ� (LQEOLFN� EHNRPPHQ�� KDEH� LFK� ]ZHL�
6FK�OHUDUWLNHO�]XU� LQVSLULHUHQGHQ�/HNW�UH�I�U�6LH�
DXVJHVXFKW��
0HKU� DQ� )RWRV� ELHWHW� GLH� .*6�+RPHSDJH��
HLQIDFK�PDO�UHLQVFKDXHQ����

�
.ODXV�6DVVPDQQVKDXVHQ�



2Q�\�YD�±�j�3DULV�
�
1DFK� HLQHU� KHU]OLFKHQ� 9HUDEVFKLHGXQJ� YRQ�
XQVHUHQ�IUDQ]|VLVFKHQ�&RUUHV�DP�&ROOqJH�$OIUHG�
GH� 0XVVHW� LQ� (FRPPR\� XQG� GUHL� 6WXQGHQ�
%XVIDKUW�HUUHLFKWHQ�ZLU�OD�FDSLWDOH��3DULV��

$P� OHW]WHQ�7DJ� XQVHUHU� ���WlWLJHQ�5HLVH� VWDQG�
DOV� HUVWHU� 3XQNW� GHV� 6WlGWHWULSV� GHU� �������
7RQQHQ�VFKZHUH�XQG�����0HWHU�KRKH�(LIIHOWXUP�
DXI� GHP�3URJUDPP�� /D�7RXU�(LIIHO�ZXUGH� �����
DQOlVVOLFK� GHV� KXQGHUWMlKULJHQ� -XELOlXPV� GHU�
IUDQ]|VLVFKHQ� 5HYROXWLRQ� ]XU� :HOWDXVVWHOOXQJ�
HUEDXW�� 'DUDXI� IROJWH� GHU� $UF� GH� 7ULRPSKH�� HLQ�
'HQNPDO� DQ� GHU� 3ODFH� &KDUOHV�GH�*DXOOH� LQ�
3DULV�� (U� JHK|UW� QHEHQ� GHP� (LIIHOWXUP� ]X� GHQ�
EHNDQQWHVWHQ�:DKU]HLFKHQ�GHU�0HWURSROH��8QWHU�
GHP�%RJHQ�OLHJW�GDV�*UDEPDO�GHV�XQEHNDQQWHQ�
6ROGDWHQ� DXV� GHP� (UVWHQ� :HOWNULHJ� PLW� GHU�

WlJOLFK� JHZDUWHWHQ� Ä(ZLJHQ� )ODPPH� LP�
*HGHQNHQ� DQ� GLH� 7RWHQ��� GLH� QLH� LGHQWLIL]LHUW�
ZHUGHQ�NRQQWHQ��
1DFK� GHU� 7XUPEHVWHLJXQJ� PLW� HLQHP� LPSR�

VDQWHQ�%OLFN�DXI�GLH�JUR�HQ�
$YHQXHV� JLQJ� HV� HQWODQJ�
GHU� &KDPSV�(O\VpHV� DP�
3UlVLGHQWHQSDODVW� YRUEHL�
5LFKWXQJ� /RXYUH�� 'HU� /RX�
YUH� OLHJW� LP� =HQWUXP� YRQ�
3DULV� ]ZLVFKHQ� GHP� UHFK�
WHQ�6HLQHXIHU�XQG�GHU�5XH�
GH�5LYROL�� ,P�0XVHXP�VLQG�
XQJHIlKU� �������� :HUNH��
YRQ� GHQHQ� HWZD� �������
([SRQDWH� LQ� GHQ� ]DKOUHL�
FKHQ� 6lOHQ� SUlVHQWLHUW�
ZHUGHQ�� 'DPLW� LVW� GHU�
/RXYUH�� IOlFKHQPl�LJ� EH�
WUDFKWHW�� GDV� GULWWJU|�WH�
0XVHXP� GHU� :HOW�� $X�HU�
GHP�EHKHUEHUJW�GDV�0XVH�
XP�DXFK�HLQHV�GHU�EHNDQQ�

WHVWHQ� %LOGHU�� GLH� 0RQD� /LVD�� DXI� )UDQ]|VLVFK�
Ä/D�-RFRQGH���1DFK�GHU�%HVLFKWLJXQJ�GHU�0RQD�
/LVD� ZDQGHUWHQ� ZLU� $XVWDXVFKVFK�OHU� DQ� GHU�
6HLQH�HQWODQJ��'HU�)OXVV� IOLH�W� GXUFK�3DULV�XQG�
HUP|JOLFKW� VFK|QH� $XVEOLFNH� DXI� YLHOH� 6HKHQV�
Z�UGLJNHLWHQ�� ,Q� 6LFKWZHLWH� GHU� .DWKHGUDOH� 1R�
WUH�'DPH� VFKQHOO� QRFK�HLQ�*UXSSHQIRWR��1RWUH�
'DPH� EHGHXWHW� �EHUVHW]W� Ä8QVHUH� OLHEH� )UDX���
'LH�.DWKHGUDOH��6LW]�GHV�(U]ELVWXPV�3DULV��ZXU�
GH�LQ�GHQ�-DKUHQ������ELV������HUULFKWHW�XQG�LVW�
VRPLW� HLQHV� GHU� IU�KHVWHQ� JRWLVFKHQ� .LUFKHQ�
JHElXGH�)UDQNUHLFKV��'LH�EHLGHQ�7�UPH�VLQG����



0HWHU� KRFK�� GDV� .LUFKHQVFKLII� LP� ,QQHUHQ� ����
0HWHU� ODQJ�� ���0HWHU� EUHLW� XQG� ���0HWHU� KRFK��
%LV� ]X� ������� 3HUVRQHQ� ILQGHQ� LQ� GHU� .LUFKH�
3ODW]��'LH� OHW]WHQ�6RXYHQLUNlXIH��GDQQ�]XP�$E�
VFKOXVV�PLW� GHU�0HWUR� ]XP�0RQWPDUWUH�PLW� GHU�
6DFUH� &RHXU�%DVLOLND�� 9RQ� GHQ� 7UHSSHQVWXIHQ�
GHU� %OLFN� DXI� GDV� QlFKWOLFKH� 3DULV�� *LWDUUHQ�

NOlQJH�� XQH� ERQQH� DPELDQFH�� $P� (QGH� GHV�
%HVXFKHV� GHU� +DXSWVWDGW� QRFKPDO� GHU� (LIIHO�
WXUP��ZHOFKHU�QDFKWV�]X�MHGHU�YROOHQ�6WXQGH�YRQ�
XQJHIlKU� �������� /DPSHQ� I�U� HLQLJH� 0LQXWHQ�
GXUFK� VFKQHOOHV� %OLQNHQ� ]XP� *OLW]HUQ� JHEUDFKW�
ZLUG�� 'LH� 6WXQGHQ� LQ� 3DULV� �� I�U� XQV� HLQ�
XQYHUJHVVOLFKHV�(UOHEQLV��

�
�

Gebräuche und Sitten 
 
Ä$QGHUH� /lQGHU�� DQGHUH� 6LWWHQ³� ±� GLHVHV�
6SULFKZRUW�WULIIW�ZRKO�JXW�DXI�XQVHUH�(UIDKUXQJHQ�
LQ�)UDQNUHLFK�]X��'LH�*HEUlXFKH�XQG�6LWWHQ�GRUW�
XQWHUVFKHLGHQ� VLFK� ]ZDU� QLFKW� VHKU� YRQ� GHQHQ�
KLHU� LQ� 'HXWVFKODQG�� GRFK� VLH� VLQG� PDQFKPDO��
HFKW� JHZ|KQXQJVEHG�UIWLJ�� (LQH� 6LWWH�� DQ� GLH�
VLFK�YLHOH�YRQ�XQV�VFKQHOO�JHZ|KQW�KDEHQ��VLQG�
GLH������.�VVFKHQ�EHL�GHU�%HJU��XQJ��$QIDQJV�
ZDU�GLHV�]LHPOLFK�XQJHZRKQW��GRFK�LP�/DXIH�GHV�
$XVWDXVFKHV� KDEHQ� VRJDU� ZLU� 'HXWVFKHQ� XQV�
PLW�.�VVFKHQ�EHJU��W��
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�$OV� HV� GDQQ� HQGOLFK� QDFK� GHU� ���VW�QGLJHQ�
)DKUW� LQ� GLH� *DVWIDPLOLH� JLQJ�� EHPHUNWHQ� GLH�
PHLVWHQ� YRQ� XQV� VRIRUW�� GDVV� GLH� +lXVHU� E]Z��
:RKQXQJHQ�NOHLQHU�ZDUHQ��:DV�XQV�MHGRFK�DP�
PHLVWHQ� YHUZXQGHUWH�� ZDU� GDV� %DGH]LPPHU���
'HQQ� GDV� ZDU� LQ� ]ZHL� 5lXPH� DXIJHWHLOW�� GLH�
'XVFKH�XQG�GLH�%DGHZDQQH�VRZLH�GDV�:DVFK�
EHFNHQ� LQ� HLQHP� =LPPHU� XQG� GLH� 7RLOHWWH� LQ�
HLQHP� DQGHUHQ� NOHLQHQ� GLUHNW� GDQHEHQ���
1DFK� GHU� (UNXQGXQJ� GHV� +DXVHV� RGHU� GHU�
:RKQXQJ� IROJWH�GDQQ�GDV�(VVHQ��hEOLFK�ZDUHQ�

GUHL� ELV� YLHU�0DKO]HLWHQ�� GDV�)U�KVW�FN� �OH�SHWLW�
GpMHXQHU��� GDV� 0LWWDJHVVHQ� �OH� GpMHXQHU� ±�
EHVWHKHQG� DXV� 9RUVSHLVH�� +DXSWVSHLVH� XQG�
'HVVHUW��� GDV� $EHQGHVVHQ� �OH� GvQHU�� XQG� GLH�
=ZLVFKHQPDKO]HLW�]X�+DXVH�I�U�GLH�.LQGHU�QDFK�
GHP�1DFKPLWWDJVXQWHUULFKW���OH�JR�WHU���'D�ZXU�
GH� XQV� NODU�� 'LH� )UDQ]RVHQ� HVVHQ� PHKU�� XQG�
RIWPDOV�QDFK�MHGHU�0DKO]HLW�RGHU�DXFK�QHEHQEHL�
JLEW�HV�.lVH�XQG�%DJXHWWH�]XP�(VVHQ��

'HU� QlFKVWH� 0RUJHQ�� 0DQFKH� NDPHQ� PLW� GHP�
%XV�� PDQFKH� PLW� GHP� $XWR�� DQGHUH� PLW� GHP�
)DKUUDG� RGHU� DXFK� ]X� )X��� ZREHL� ZLU� EHPHUN�
WHQ�� GDVV� GLH� 6FK�OHU� |IWHU� PLW� GHP� %XV� XQG�
$XWR�IDKUHQ�RGHU�]X�)X��JHKHQ�VWDWW�GDV�5DG�]X�
QHKPHQ�� 6R� EHJDQQ� XQVHU� HUVWHU� 7DJ� LP� &RO�
OqJH� $OIUHG� GH� 0XVVHW� LQ� (FRPPR\�� 'LH� HUVWH�
6WXQGH�EHJDQQ�XP������K��9RQ�LQQHQ�EHPHUNWHQ�
ZLU��ZLH�VLFK�XP�GLH�6FKXOH�KHUXP�GLH�7RUH�YHU�
VFKORVVHQ�� GDV� LVW� ZRKO� �EOLFK� I�U� IUDQ]|VLVFKH�
6FKXOHQ��'LH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�NRQQWHQ�
QXQ�ZHJHQ�GHU�KRKHQ�=lXQH�XQG�GHU�YHUVFKORV�
VHQHQ�7RUH�GDV�6FKXOJHOlQGH�QLFKW�PHKU�YHUODV�
VHQ��ELV�XP����8KU�GHU�8QWHUULFKW�]X�(QGH�JLQJ��
:DV� XQV� QRFK� DXIILHO� ZDU�� GDVV� GLH� 6FK�OHU�
NHLQH�.ODVVHQUlXPH�KDEHQ��,Q�)UDQNUHLFK�LVW�HV�
DQVFKHLQHQG� XPJHNHKUW�� 1LFKW� GLH� /HKUHU� ZDQ�
GHUQ�YRQ�5DXP�]X�5DXP��VRQGHUQ�GLH�6FK�OHU��
1RUPDO� LVW� DXFK� I�U� GLH� )UDQ]RVHQ�� GDVV� PLWW�
ZRFKV� GHU� 6FKXODOOWDJ� XP� ������ 8KU� HQGHW��
GLHVHU� 5HJHOXQJ� KDEHQ�ZLU� XQV�PLW� 9HUJQ�JHQ�
DQJHVFKORVVHQ��



9RU� GHU� 5HLVH� QDFK� (FRPPR\� KDWWHQ� ZLU� XQV�
VFKRQ� DXI� YLHOH� .OLVFKHHV� HLQJHVWHOOW�� ZLH� ]XP�
%HLVSLHO� GDV�6FKODIHQ�DXI�GHU�6FKODIUROOH��'RFK�
GLHVH�(UIDKUXQJ�PDFKWH�NHLQHU�YRQ�XQV��ZLU�KDW�
WHQ�DOOH�QRUPDOH�%HWWHQ�XQG�.LVVHQ��'DV�(VVHQ�

YRQ� 0HHUHVIU�FKWHQ� XQG� 6FKQHFNHQ� EOLHE�
PDQFKHQ�YRQ�XQV�HEHQIDOOV�HUVSDUW��GRFK�GLHMH�
QLJHQ�� GLH� HV� SURELHUHQ� GXUIWHQ�� lX�HUWHQ� VLFK�
UHFKW�SRVLWLY��

0DL�+XRQJ�/H��*��F�
�
�
�

%h&+(5��%h&+(5��%h&+(5�±�%HVXFK�GHU�/HLS]LJHU�%XFKPHVVH�

$P������������VLQG�GLH�.ODVVHQ�5��F�XQG�5��E��
JHPHLQVDP� PLW� LKUHQ� .ODVVHQOHKUHUQ� )UDX� .R�
ZDO]LN� XQG� +HUUQ� +DUWKXV�� PLW� GHP� %XV� XP� ��
8KU�PRUJHQV� QDFK� /HLS]LJ� ]XU� %XFKPHVVH� JH�
IDKUHQ�� 'LH� /HLS]LJHU� %XFKPHVVH� JLEW� HV� VHLW�
�EHU�����-DKUHQ�XQG�VLH�LVW�QDFK�GHU�)UDQNIXUWHU�
%XFKPHVVH� GLH� ]ZHLWJU|�WH� 'HXWVFKODQGV�� -H�
GHV� -DKU� LP� 0lU]� VWHOOHQ� 9HUODJH� GLH� 1HXHU�

VFKHLQXQJHQ� GHV� )U�KMDKUHV�
YRU�� 'LH� /HLS]LJHU� %XFKPHVVH�
LVW� HLQ� 3XEOLNXPVPDJQHW� ±� LQ�
GLHVHP�-DKU�ZDUHQ� HV�PLW� XQV�
LQVJHVDPW���������%HVXFKHU��
�
$OV� ZLU� GLH� 0HVVHKDOOHQ� EH�
WUDWHQ��ZDUHQ�ZLU�HUVWDXQW��ZHLO�
DOOHV� VR� JUR�� ZDU�� :LU� KDEHQ�
.DUWHQ� EHNRPPHQ� XQG� QXU�
GDPLW� NRQQWHQ� ZLH� KLQHLQ�
NRPPHQ�� =XU� 2ULHQWLHUXQJ� EH�
NDPHQ� ZLU� /DJHSOlQH�� VRQVW�
ZlUH�HV�VHKU�VFKZHU�JHZHVHQ��
VLFK� ]XUHFKW� ]X� ILQGHQ�� 'DQQ�
VLQG� GLH� .ODVVHQ� HLQH� JUR�H�
7UHSSH�KRFKJHJDQJHQ�XQG�YRQ�
GRUW� DXV� NRQQWHQ� ZLU� LQ� YLHOH�
YHUVFKLHGHQH�+DOOHQ�JHKHQ��(V�
JDE� %XFKYRUVWHOOXQJHQ�� /HVH�
SUREHQ�� 3UHLVYHUOHLKXQJHQ� XQG�

YLHOH� 6WlQGH�� DQ� GHQHQ� PDQ� %�FKHU� NDXIHQ�
NRQQWH��0DQ�NRQQWH�VLFK�DXFK�]DKOUHLFK�(VVHQ��
.DOHQGHU� XQG� 6RQVWLJHV� NDXIHQ�� hEHUDOO� OLHIHQ�
$QLPH�%HJHLVWHUWH�PLW� LKUHQ�.RVW�PHQ��ZLH�]�%��
GDV� .U�PHOPRQVWHU�� &LQGHUHOOD� XQG� MDSDQLVFKH�
6FKXOPlGFKHQ� KHUXP�� $Q� HLQHP� 6WDQG� NRQQWH�
PDQ�HLQHQ�:HOWUHNRUG�LP�6FKHOOOHVHQ�DXIVWHOOHQ��
'RFK� NHLQHU� VFKDIIWH� HV�� GHQ� :HOWUHNRUGKDOWHU�
DXFK�QXU�DQQlKHUQG�]X�WRSSHQ��:HQQ�HV�XQV�LQ�
GHQ�+DOOHQ�]X�KHL��ZXUGH��NRQQWHQ�ZLU� UDXV�DQ�
HLQHQ� JUR�HQ� VFK|QHQ� 6HH�� :HQQ� HV� HLQHP�
GUDX�HQ�DXFK�]X�KHL��ZDU��NRQQWH�PDQ�VLFK�DQ�
MHGHU�(FNH�HLQHQ�IULVFK�JHSUHVVWHQ�2UDQJHQVDIW�
KROHQ���
�
$OV� ZLU� GDQQ� �� 6WXQGHQ� LQ� /HLS]LJ� ZDUHQ�� KLH��
HV� $EVFKLHG� QHKPHQ�� GHQQ� ZLU� PXVVWHQ� XQV�
ZLHGHU�DXI�GHQ�+HLPZHJ�PDFKHQ��'LH�%XVIDKUW�
DEHQGV�ZDU�VHKU�PXVLNDOLVFK�XQG� OXVWLJ��8P����
8KU� VLQG� ZLU� GDQQ� HQGOLFK� ZLHGHU� LQ� %ULQNXP�
DQJHNRPPHQ�XQG�MHGHU�LVW�HUVFK|SIW�QDFK�+DX�
VH�JHIDKUHQ���

�
0LULDP�'LHUNVHQ�XQG�&RULQQD�5LIIHO���5�&�

�



Klassenfahrt der R 8b nach Dankern 
�

�����������
6SD���$XIUHJXQJ�XQG�)UHXGH�HUOHEWHQ�GLH�6FK�OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�GHU�5��E�

Brinkum �HLJHQHU�%HULFKW���$P������������IXKU�
XP������8KU�GHU�%XV�PLW�GHU�.ODVVH�5��E�DQ�GHU�
.*6� 6WXKU�%ULQNXP� DE�� =LHO� ZDU� GDV� )HULHQ�
]HQWUXP�6FKORVV�'DQNHUQ��
1DFKGHP� GHU� %XV� PLW� GHU� .ODVVH� VHLQ� =LHO�
HUUHLFKW�KDWWH��ZXUGHQ�GLH�:DOGKlXVHU�EH]RJHQ�

XQG� YLHOH� 6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� JLQJHQ�
HLQNDXIHQ�RGHU�HUNXQGHWHQ�GDV�JUR�H�*HOlQGH��
(V�JDE�YLHOH�$NWLYLWlWHQ��VRGDVV�I�U�MHGHQ�HWZDV�
GDEHL� ZDU�� (LQH� QHXH� (UIDKUXQJ� ZDU�� GDVV� GLH�
6FK�OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� VHOEVWlQGLJ� NRFKHQ��
SXW]HQ�XQG�HLQNDXIHQ�PXVVWHQ��
%HL� HLQHU� VROFKHQ� .ODVVHQIDKUW� EOLHE� HLQ� 6WUHLW�
QDW�UOLFK� QLFKW� DXV�� (V�ZXUGH� QHEHQ� GHU� YLHOHQ�
)UHL]HLW� DXFK� HLQH� )DKUUDGWRXU� QDFK� +ROODQG�
JHPDFKW�� *URQLQJHQ� XQG� GLH� 0H\HU�:HUIW� EH�
VXFKW�XQG�HLQ�.ODVVHQJULOOHQ�RUJDQLVLHUW��%HL�GHQ�
0HLVWHQ� GHU� .ODVVH� NDP� JXW� DQ�� GDVV� VLH� YLHO�
)UHL]HLW� KDWWHQ��$P�)UHLWDJ�JLQJ� HV�JHJHQ������
8KU� ZLHGHU� ]XU�FN� QDFK� %ULQNXP�� 9LHOH� 6FK��
OHULQQHQ� XQG� 6FK�OHU� QXW]WHQ� GLH� %XVIDKUW�� XP�
VLFK�]X�HQWVSDQQHQ�RGHU�]X�VFKODIHQ��'LH�.ODVVH�
NDQQ� VLFK� QXQ�� GDQN� HLQHV� YHUOlQJHUWHQ�
:RFKHQHQGHV�� DXVUXKHQ�� $E� 0LWWZRFK� G�UIHQ�
VLH�GDQQ�DEHU�ZLHGHU�OHUQHQ��

�
)\QQ�7HXEHUW��5��E�

�
�
�����������

Ä'DQNHUQ�ZDU�VXSHU�³�
Brinkum �HLJHQH�5HSRUWDJH���$OV�GLH�5��E�GHU�
.RRSHUDWLYHQ� *HVDPWVFKXOH� 6WXKU�%ULQNXP� DP�
�����������DXI�.ODVVHQIDKUW� ]XP�)H�
ULHQ]HQWUXP� 6FKORVV� 'DQNHUQ� IXKU��
ZDU�GLH�$XIUHJXQJ�XQG�GLH�9RUIUHXGH�
VFKRQ�JUR���
�
$P� ��������� XP� ������ 8KU� JLQJ� HV�
HQGOLFK�ORV��DXI�.ODVVHQIDKUW��%LV�]XP�
��������� KDWWH� GLH� .ODVVH� 5� �E� HQG�
OLFK� PDO� ZLHGHU� =HLW�� JHPHLQVDP� ]X�
HQWVSDQQHQ�� $OV� VLH� GDQQ� JHJHQ�
������8KU�GDV�=LHO�HUUHLFKWHQ��ZDU�GLH�
$XIUHJXQJ� HUVW� PDO� JUR��� GD� GLH�
6FKO�VVHO� I�U�GLH�:DOGKlXVHU�HUVW�XP�
������ 8KU� DXVJHKlQGLJW� ZHUGHQ�
NRQQWHQ�� $OV� GDQQ� DOOH� LQ� GLH� +lXVHU�
GXUIWHQ�� JDE� HV� DQ� GLHVHP�7DJ� QRFK�
���� 7UHIIHQ� PLW� GHQ� %HWUHXHUQ�� VRQVW�
KDWWH� GLH� .ODVVH� )UHL]HLW�� :HQQ� VLH�
GLHVH�QLFKW�KDWWH��XQWHUQDKP�VLH�'LQJH�ZLH�]XP�
%HLVSLHO� HLQH� 7DJHVIDKUW� QDFK� *URQLQJHQ� PLW�
HLQHP� $EVWHFKHU� QDFK� %RXUWDQJH� �1��� GLH� %H�
VLFKWLJXQJ� GHU� 0H\HU�:HUIW� LQ� 3DSHQEXUJ� XQG�
HLQH� )DKUUDGWRXU� QDFK� +ROODQG�� $X�HUGHP�
JULOOWHQ�VLH�DOOH�JHPHLQVDP�DP�'DQNHUQVHH��Ä'LH�
$NWLYLWlWHQ� KDEHQ�PLU� VHKU� YLHO� 6SD�� JHPDFKW��

GD� VHKU� JXWHV� :HWWHU� ZDU�� (V� ZDU� DXFK� VHKU�
HQWVSDQQHQG��DX�HU�DOV�ZLU�LQ�*URQLQJHQ�ZDUHQ��

GRUW�ZDU�HV�PLU� ]X�KHL��³�� VR�GHU�.ODVVHQOHKUHU�
*�� +DUWKXV�� GHU� HLQHU� GHU� %HWUHXHU� ZDU��
,QVJHVDPW� KDW� HV� GHU� .ODVVH� VHKU� JXW� JHIDOOHQ�
XQG� GHU� .ODVVHQOHKUHU� GHQNW�� GDVV� HV� I�U� GLH�
.ODVVHQJHPHLQVFKDIW�VHKU�JXW�ZDU��

�
/XQD�0DFKLUXV��5��E�

�



 
 30.05.2012 
'HU�.RPPHQWDU�]X��Ä'DQNHUQ�ZDU�VXSHU�³�
Die Klassenfahrt war super, da gebe ich der 
Autorin der Reportage Recht. Bis auf ein paar 
Auseinandersetzungen zwischen den Bewoh-
nern der Gruppenhäuser oder den Lehrern. Wir 
hatten wirklich viel Freizeit und viele Freiräume. 
Die Ausflüge, die wir gemacht haben, waren toll, 
besonders die Abschlussradtour nach Holland, 
wo wir dann ein leckeres Eis gegessen haben. 
Nur ein paar sind vorgefahren, das gab dann 
Ärger. Ansonsten schließe ich mich der Repor-
tage an. 

Andrej Triller, R 8b 
 

 

Die Klassenfahrt der R8a und R8c nach Hannover 
 

Hallo, wir sind die Klasse R8a und wir berichten 
von unserer Klassenfahrt mit der R8c vom 
21.05.2012 bis 25.05.2012 nach Hannover. 

Am Montagmorgen trafen wir 
uns am Bremer Hauptbahnhof 
und stiegen gemeinsam in 
den Zug. Nach der Ankunft in 
der Jugendherberge lernten 
wir die Schattenspringer Lars 
und Milena kennen, mit denen 
wir Vertrauensübungen und 
Team-Spiele durchführten wie 
z.B. das Verständigen nur mit 
Fußbewegungen ohne Worte 
oder Seilspringen in Gruppen 
in möglichst wenig Zeit. Am 
Nachmittag hatten wir Freizeit 
und gingen in die Stadt.  
Die Vertrauensspiele mit den 
Schattenspringern setzten wir 

am Dienstag im Klettergarten fort. Die kletternde 
Person wurde von uns Schülern gesichert und 
musste uns vertrauen. Im Anschluss fuhren wir 
in die Stadt, wo wir Mr. X spielten. Das ist ein 
Spiel, bei dem eine Gruppe von ca. 5 Leuten 
sich frei in der Stadt mit der U-Bahn in einem 
abgegrenzten Gebiet bewegen darf. Die 
anderen Gruppen müssen dann die Mr. X-
Gruppe finden, aber ebenfalls nur mit der U-
Bahn. Man darf nur zwei Stationen fahren und 
muss dann die Bahn wechseln. Danach mach-
ten wir eine Stadtführung im Schnelldurchlauf, 
da es so heiß war. Im neuen Rathaus fuhren wir 
mit dem Bogenfahrstuhl nach oben auf die 
Kuppel, wo wir eine herrliche Aussicht genos-
sen.  
Am Mittwoch steuerten wir das Phaeno in 
Wolfsburg an. Dies ist ein Mitmach- und Unter-
haltungscenter mit Experimenten und Erklä-



UXQJHQ� �EHU�1DWXU� XQG�3K\VLN�� $P�1DFKPLWWDJ�
NRQQWHQ� ZLU� GDQQ� GDV� KHUUOLFKH� :HWWHU� LP�
6FKZLPPEDG� JHQLH�HQ�� 1DFKGHP� ZLU� HLQLJH�

6WXQGHQ� LQ� 5XKH� XQG� (QWVSDQQXQJ� YHUEUDFKW�
KDWWHQ�� NHKUWHQ� ZLU� LQ� GLH� -XJHQGKHUEHUJH�
]XU�FN��$P�$EHQG�KDWWHQ�ZLU� )UHL]HLW� XQG� GXUI�
WHQ�DOOHLQH�LQ�GLH�6WDGW���
'HU� 'RQQHUVWDJ� ZDU� XQVHU� *HR�&DFKLQJ�7DJ��
:LU� QXW]WHQ� GLH� 6�%DKQ�� XP� QDFK� %DUVLQJ�
KDXVHQ�LQ�GHQ�'HLVWHU�]X�JHODQJHQ��'RUW�JLQJHQ�
ZLU�DXIJHWHLOW� LQ�*UXSSHQ�PLW��HLQHP�*36�*HUlW�
XQG�HLQHU�.DUWH� LQ� �GHQ�:DOG�]XP�*HRFDFKLQJ���

:LU� VXFKWHQ� GD]X� LP�:DOG� QDFK� &DFKHV�� 'LHV�
VLQG� ]�%�� .LVWHQ� RGHU� 'RVHQ�� GLH� LQ� HLQHP�
DEJHVlJWHQ� %DXP�� DQ� HLQHP� 6WHLQ� RGHU�
ZRDQGHUV�YHUVWHFNW�VHLQ�N|QQHQ��,Q�HLQHP�GDULQ�
EHILQGOLFKHQ� /RJEXFK� NDQQ� PDQ� VLFK� HLQWUDJHQ�
XQG�� ZHQQ� PDQ� P|FKWH�� DXFK� LP� ,QWHUQHW� GHQ�
Ä)XQG³� GRNXPHQWLHUHQ�� 1DFK� HLQHU� ���� NP�
ODQJHQ� 7RXU� ND�
PHQ�ZLU� REHQ� DXI�
GHP�%HUJ� DQ� XQG�
PDFKWHQ� 0LWWDJV�
SDXVH� DP� 1RUG�
PDQQVWXUP�� $XI�
GHP� 5�FNZHJ� LQ�
GHQ� 2UW� VXFKWHQ�
ZLU� ZHLWHUH� &D�
FKHV�DXI�XQVHUHP�
:HJ�XQG�QDKPHQ�
GLH� %DKQ� ]XU�FN�
LQ� GLH� -XJHQG�
KHUEHUJH��'HQ�$EVFKOXVV�GHV�7DJHV�ELOGHWH�GDV�
JHPHLQVDPH�*ULOOHQ�]XVDPPHQ�PLW�GHU�5�F���
$P�)UHLWDJ�NHKUWHQ�ZLU�]XU�FN�QDFK�%ULQNXP��

�
-RVHSKLQH�-DMD�XQG�$OLQD�)LQN��5��D�

�



Wandertag: Klasse G 5a in der Botanika 

 
$P� �������� ZDUHQ� GLH� .ODVVHQ� *� �D� PLW� )UDX�
0XQUR� XQG� GLH� *� �F� PLW� )UDX� :DGHKQ� LQ� GHU�
%RWDQLND�� 'RUW� PLW� GHP� %XV� DQJHNRPPHQ��
PXVVWHQ� GLH� EHLGHQ� .ODVVHQ� LP� VWU|PHQGHQ�
5HJHQ� QRFK� HLQ� 6W�FN� ODXIHQ�� $OV� GLH� .ODVVHQ�
GXUFKQlVVW� LQ� GHU� (LQJDQJVKDOOH� LKUH� 6DFKHQ�
DEOHJWHQ�� EHVFKORVVHQ� GLH� /HKUHULQQHQ�� HUVW�
HLQPDO� LQ�GHU�%RWDQLND�HLQ�5lWVHO� O|VHQ� ]X� ODV�

VHQ�� 6SlWHU� K|UWH� GHU�5HJHQ� GDQQ� DXI� XQG� GLH�
.ODVVHQ�NRQQWHQ�GRFK�QRFK�UDXVJHKHQ��XP�GDV�
]X�EHVLFKWLJHQ��ZRUXP�HV�HLJHQWOLFK�JLQJ��:�V�
WHQWLHUH��:LU�VDKHQ�]XP�%HLVSLHO�:�VWHQI�FKVH�
XQG�6WDFKHOVFKZHLQH��
7URW]�GHV�VFKOHFKWHQ�:HWWHUV�KDWWHQ�GLH�EHLGHQ�
.ODVVHQ�YLHO�6SD���

�)UDQND�+�WWHQ��*��D�
 

Ausflug ins Watt 
�
(V� ZDU� PRUJHQV�� 0HLQH� 0XWWHU� KDWWH� PLFK� ]XU�
6FKXOH� JHEUDFKW�� +HXWH� ZROOWHQ� ZLU� HLQHQ� $XV�
IOXJ�LQV�:DWW�PDFKHQ��,FK�JHVHOOWH�PLFK�]X�PHL�
QHQ� )UHXQGLQQHQ� XQG� ZLU� ZDUWHWHQ� HLQH�:HLOH��
ELV� ]ZHL� %XVVH� XP� GLH� (FNH� ERJHQ�� ,FK� VHW]WH�
PLFK�PLW�PHLQHU�EHVWHQ�)UHXQGLQ�$QQDOHQD�DXI�

GLH� =ZHLHUEDQN� YRU� GHU� KLQWHUHQ� 5HLKH�� 'LH�
)DKUW� ZXUGH� H[WUHP� OXVWLJ�� :LU� PDFKWHQ� YLHOH�
6FKHU]H� XQG� K|UWHQ� QHEHQEHL� DOOH� 0XVLN� DXI�
XQVHUHQ� L3RGV�RGHU�03��3OD\HUQ��1DFK�HLQLJHU�
=HLW�ZDUHQ�ZLU�LQ�5LFKWXQJ�+DIHQ�HLQJHERJHQ��
�Ä+H\�� VFKDXW�PDO�³�� ULHI� LFK� SO|W]OLFK�� DOV� LFK� LQ�

GHU�)HUQH�6FKLIIH�VDK��8QVH�
UH� *HVSUlFKH� YHUVWXPPWHQ��
'HU�%XVIDKUHU�HUNOlUWH�HWZDV�
�EHU� GHQ� +DIHQ�� GRFK� ZLU�
VSHNXOLHUWHQ� HLJHQWOLFK� QXU�
GDU�EHU�� ZHOFKHV� $XWR� ZLU�
VSlWHU� PDO� KDEHQ� ZROOWHQ��
ZHLO� ZLU� LQ� GHP�7HLO� GHV�+D�
IHQV� KHUXP�NXUYWHQ�� LQ� GHP�
GLH� 6FKLIIH� VWDQGHQ�� GLH� $X�
WRV� H[SRUWLHUWHQ� XQG� LPSRU�
WLHUWHQ�� 8QG� ZLU� �EHUOHJWHQ��
ZLH�PDQ�DP�EHVWHQ�XQDXIIlO�
OLJ�]Z|OI�$XWRV�NODXHQ�NRQQWH�
XQG� GLH� LUJHQGZLH� PLW� QDFK�
+DXVH� EHNDP�� $OV� ZLU� DXV�



GHP� +DIHQ� ZLHGHU� KLQDXV� IXKUHQ�� ZDUHQ� ZLU�
ZLHGHU� WRWDO� DXIJHZ�KOW� XQG� TXDWVFKWHQ� QRFK�
ODXWHU�DOV�YRUKHU��ZHLO�ZLU�ZXVVWHQ��GDVV�HV�QXQ�
QLFKW� PHKU� ZHLW� ELV� QDFK� 'RUXP� VHLQ� NRQQWH��
XQG� ZLU� KDWWHQ� XQV� VFKOLH�OLFK� QRFK� YLHO� ]X� HU�
]lKOHQ��$X�HUGHP�ZDU�PHLQH�/LHEOLQJVEDQG�QXQ�
DXFK� PLW� LKUHP� $OEXP� IHUWLJ�� XQG� LFK� KDWWH� LU�
JHQGZLH� NHLQH� /XVW�� PLU� GDV� *OHLFKH� QRFKPDO�
DQ]XK|UHQ�� 6FKOLH�OLFK� ZDUHQ� ZLU� GD��:LU� VWLH�
JHQ� DXV�� DEHU� DXIJUXQG� GHU� ODQJHQ� )DKUW�� DXI�
GHU�ZLU�QXU�JHVHVVHQ�KDEHQ��NRQQWH�NHLQHU�PHKU�
ULFKWLJ�JHKHQ��ZHLO� LUJHQGZLH� XQVHUH�%HLQH� HLQ�
JHVFKODIHQ� ZDUHQ��:LU� IROJWHQ� )UDX� 0�FNH� ELV�
]X� HLQHP�+DXV�� LQ� GHP�ZLU� XQV� XP]RJHQ��:LU�
]RJHQ�XQV�N�U]HUH�+RVHQ�DQ��PDQFKH�KDWWHQ�GLH�
VFKRQ� DQ�� XQG� GLH� PHLVWHQ� ]RJHQ� LKUH� 6RFNHQ�
DXV�� (LQLJH� MHGRFK� ]RJHQ� VLFK� 6FKXKH� RGHU�
*XPPLVWLHIHO� DQ�� ,FK� �EHUOHJWH�� RE� LFK�PLW� GHQ�
6XUIVFKXKHQ�� GLH� 0DPD� PLU� JHNDXIW� KDWWH�� LQV�
:DWW� JHKHQ� VROOWH� RGHU� EDUIX��� ,FK� HQWVFKLHG�
PLFK� I�U� EDUIX��� 'UDX�HQ� ZDUWHWHQ� GLH� -XQJV�
VFKRQ� HWZDV� XQJHGXOGLJ�� 'HQQ� VLH� GXUIWHQ� HUVW�
QDFK� XQV��:LU� HQWGHFNWHQ� HLQHQ�&RPSXWHU�� DXI�
GHP� PDQ� ,QIRUPDWLRQHQ� ]XP� :DWW� EHNRPPHQ�
NRQQWH��(U�ZDU�DXVJHVFKDOWHW��GRFK�HU�KDWWH�GLH�
VH�FRROH�$UW�YRQ�7DVWDWXU��GLH�ZLU�VR�OLHEWHQ��DOVR�
KDFNWHQ�ZLU�DXI�GLHVHU�KHUXP��PDFKWHQ�6FKHU]H�
XQG�ODFKWHQ�XQV�NDSXWW��
ÄbK��LVW�GDV�HLQH�.DPHUD"³��IUDJWH�LFK�NLFKHUQG��
(V�ZDU�HLQH��DEHU�GDV�ZDU�XQV�HJDO��DXFK�ZHQQ�
ZLU�GD�MHW]W� WRWDO�YHUU�FNW�GUDXI�ZDUHQ��:LU�VHW]�
WHQ� XQV� DXI� HLQLJH� 6WHLQH�� *LOOLDQ� NOHWWHUWH� DXI�
HLQHU�5REEH�DXV�.XQVWVWRII�KHUXP���

6FKOLH�OLFK�JLQJHQ�ZLU� ORV��(UVW�HLQPDO�PXVVWHQ�
ZLU�XQV�DQ�GLH�UDXHQ�6WHLQH�JHZ|KQHQ��XQG�DOV�
ZLU�GDV�DEVROYLHUW�KDWWHQ��YHUOLH�HQ�ZLU�VLH�DXFK�
VFKRQ�ZLHGHU�XQG��EHUTXHUWHQ�HLQHQ�:HJ��'D�
QDFK�NDP� ILHVHU�� JUREHU�.LHV�� DXI� GHP�GLH�*H�
IDKU��VLFK�GLH�)��H�DXI]XVFKOLW]HQ��H[WUHP�KRFK�

ZDU�� (V� WDW� ]LHPOLFK� ZHK�� GDU�EHU� ]X� JHKHQ��

DEHU�ZLU� VFKDIIWHQ�HV��$QVFKOLH�HQG�GXUIWHQ�ZLU�
]XP� *O�FN� HLQH� :HLOH� DXI� *UDV� JHKHQ�� %DOG�
NDPHQ�ZLU�DP�:DWW�DQ��'LH�HUVWHQ�0HWHU�ZDUHQ�
HNOLJ��GDV�:DWW�ZDU�JOLWVFKLJ�XQG�PDWVFKLJ��XQG�
ZLU� UXWVFKWHQ� EHLQDKH� DXV�� $EHU� QDFK� HLQLJHU�
=HLW� ZXUGH� HV� EHVVHU�� GHU� %RGHQ� ZXUGH� IHVWHU�
XQG� ZLU� NRQQWHQ� EHVVHU� JHKHQ�� =ZLVFKHQGXUFK�
PDFKWHQ�ZLU�LPPHU�NOHLQH�6WRSSV��GDPLW�XQVHUH�
)�KUHULQ� XQV� HWZDV� �EHU� GLH� 7LHUH� HUNOlUHQ�
NRQQWH�� 0DQFKPDO� EXGGHOWH� VLH� VRJDU� ZHOFKH�
DXV� XQG�ZLU� NRQQWHQ� VRJDU� HLQHQ� HFKWHQ�:DWW�
ZXUP� VHKHQ�� (V� ZDU� ZLUNOLFK� LQWHUHVVDQW�� -H�
ZHLWHU�ZLU�KLQDXVJLQJHQ��GHVWR�ZHQLJHU�JDE�GHU�
%RGHQ� QDFK�� XQG� GD� ZHJHQ� GHU�:HOOHQ� NOHLQH�
(UKHEXQJHQ� LP� 6FKOLFN� ZDUHQ�� WDWHQ� XQV� EDOG�
GLH�)��H�YRQ�GHQ�9HUNU�PPXQJHQ�ZHK��=XU�FN�
NRQQWHQ�ZLU�NDXP�QRFK�JHKHQ�XQG�ZDUHQ�DXFK�

IURK��DOV�ZLU�XQVHUH�)��H�DE�
ZDVFKHQ� NRQQWHQ�� ZDV� ZLU�
]ZDU� DXI� GHP� :HJ� LPPHU�
ZLHGHU�PDO�LQ�HLQHP�3ULHO�JH�
WDQ� KDWWHQ�� DEHU� VSlWHVWHQV�
DXI� GHP� 5�FNJDQJ� ZXUGHQ�
DOOH�)��H�ZLHGHU�GUHFNLJ��8QG�
HV�ZDU� HLQ� HLQIDFK� KHUUOLFKHV�
*HI�KO��DOV�ZLU�ZLHGHU�6FKXKH�
XQG�6RFNHQ�DQKDW�WHQ��
Ä,FK� KDE¶� YHUGDPPW� +XQJHU��
LKU� DXFK"³�� HUNXQGLJWH� (PLO\�
VLFK��:LU� QLFNWHQ�� =XP�*O�FN�
GXUIWHQ�ZLU� DXFK� ]ZDQ]LJ�0L�
QXWHQ� ODQJ� 3DXVH� PDFKHQ��
,FK� GXUFKVW|EHUWH� PHLQH� 7D�
VFKH�� Ä2K�*RWW��GDV�NDQQ� LFK�
GRFK� QLH� LP� /HEHQ� HVVHQ�³��

VW|KQWH� LFK��'D�ZDUHQ�KDXIHQZHLVH�/HFNHUHLHQ��
,FK�JDE�GLH�.UlFNHU�GHQ�DQGHUHQ�DE��8QG�HVVHQ�
WDW�LFK�QXU�HLQH�.OHLQLJNHLW��:LU�NDXIWHQ�XQV�QRFK�
HLQ� 6RXYHQLU�� ZDV� LQ� PHLQHP� )DOO� DXV� HLQHP�
QLHGOLFKHQ�2UND�EHVWDQG��2ND\��QLFKW�QXU�LQ�PHL�



QHP�� 6R� JXW� ZLH� DOOH� NDXIWHQ� VLFK� HLQHQ�2UND��
ZHLO�LUJHQGZLH�VFKRQ�MHGHU�HLQHQ�'HOILQ�KDWWH���
Ä+H\��ZR�KDEW� LKU� GDV�(LV� KHU"³�� IUDJWH� LFK�1D�
WKDOLH� XQG� 9LFWRULD�� GLH� HLQ� JUR�HV� (LV� VFKOH�
FNHQG� DXI� XQV� ]XNDPHQ�� Ä9RP�(LVDXWRPDWHQ�³��
DQWZRUWHWH�1DWKDOLH��8QG�VR�KROWHQ�)HOLFLWDV�XQG�
LFK� XQV� HEHQIDOOV� HLQ� (LV�� (LQ� VHKU� JUR�HV��
VFKOLH�OLFK�ZDU�HV�]LHPOLFK�ZDUP��9RUKHU�ZDU�LFK�
EHLP�0LNURVNRSLHUHQ��GRFK�GD�KDE¶�LFK�QXU�HLQHQ�
YHUEOXWHQGHQ� :DWWZXUP� JHVHKHQ�� GHU� VLFK� LU�
JHQGZLH�YHUOHW]W�KDWWH��XQG�%OXW�XQWHU�GHP�0LN�

URVNRS� VLHKW� QLFKW� JHUDGH� DSSHWLWOLFK� DXV�� ,FK�
VHW]WH�PLFK�PLW�)HOLFLWDV�XQG�1DWKDOLH�KLQWHU�HLQH�
%DUULNDGH�DXV�6WHLQHQ�XQG�D�� LQ�5XKH�GDV�(LV��
,UJHQGZDQQ� ZXUGHQ� ZLU� ZLHGHU� HLQJHVDPPHOW�
XQG�VWLHJHQ� LQ�GHQ�%XV�HLQ��:LU�ZDUHQ� WRWDO�HU�
VFK|SIW�� ,FK� PHLQWH�� LP� %XV� HLQJHVFKODIHQ� ]X�
VHLQ�� ZDU� PLU� DEHU� QLFKW� JDQ]� VLFKHU�� %HL� GHU�
.*6� DQJHNRPPHQ�� ILHO� LFK� 0DPD� LQ� GLH� $UPH�
XQG�IXKU�PLW�LKU�QDFK�+DXVH���

$QQ�&DWULQ�+�QHNH��*��G 

 

Wattwanderung 
$P� ����������� VLQG� ZLU� PLW� LQV�
JHVDPW�YLHU�6FKXONODVVHQ�QDFK�'R�
UXP��JHIDKUHQ��$XI�GHP�:HJ�GRUW�
KLQ� KDEHQ� ZLU� HLQHQ� $EVWHFKHU� LQ�
GHQ� +DIHQ� YRQ� %UHPHUKDYHQ� JH�
PDFKW�� 9LHOH� ZDUHQ� HUVWDXQW� GDU��
EHU��ZDV�I�U� ULHVLJH�6FKLIIH�GRUW� LP�
+DIHQ�ZDUHQ��:LU�KDEHQ�ODXWHU�$X�
WRV� JHVHKHQ�� GLH� DXI� HLQH� JUR�H�
)lKUH�JHIDKUHQ�ZXUGHQ�XQG�VR� LQV�
$XVODQG� WUDQVSRUWLHUW� ZHUGHQ�� 'DV�
ZDU� VFKRQ� VHKU� LQWHUHVVDQW�� 1DFK�
ZHLWHUHQ� ���0LQXWHQ�%XVIDKUW� VLQG�
ZLU� GDQQ� LQ� 'RUXP� DQJHNRPPHQ���
$OV� HUVWHV� GXUIWHQ� VLFK� GLH� 0lG�
FKHQ� XP]LHKHQ�� GDQQ� GLH� -XQJHQ���
-HGH�.ODVVH�KDWWH� LKUH��Q�HLJHQH��Q�:DWWI�KUHU��
LQ��'DQQ�JLQJ�HV�ORV�XQG�ZLU�VLQG�ELV�]XP�6FKOLFN�
JHODXIHQ��GHQ�NRQQWH�PDQ�GDUDQ�HUNHQQHQ��GDVV�
HV� VHKU� PDWVFKLJ� ZXUGH�� 8QVHU�:DWWI�KUHU� KDW�
XQV�HU]lKOW�� GDVV�HWZD������7LHUH� LQ� MHGHP�Pë��
:DWW� OHEHQ��9LHOH�YRQ�XQV�KDEHQ�0XVFKHOQ�XQG�
.UHEVH�JHVDPPHOW���$XFK�LQ�*UXSSHQ�KDEHQ�ZLU�
7LHUH� JHVDPPHOW�� XP� VLH� VSlWHU� LQ� GHU� 6FKXOH��
]X� PLNURVNRSLHUHQ�� � 1DFK� XQJHIlKU� ]ZHL� 6WXQ�
GHQ�VLQG�ZLU�GDQQ�]XP�6WUDQG�]XU�FN�JHJDQJHQ��
2KQH�3DXVH�XQG�LQ�HLQHP�IORWWHQ�7HPSR�KDEHQ�
ZLU� I�U� GLH� 6WUHFNH� QXU� ��� 0LQXWHQ� JHEUDXFKW��
1DFKGHP�ZLU�DXV�GHP�:DWW�UDXVJHJDQJHQ�VLQG��
NRQQWHQ�ZLU�XQVHUH�)��H�XQG�%HLQH�DEZDVFKHQ��

'LHVHV�0DO�GXUIWHQ�GLH�-XQJV�GDQQ�DOV�HUVWHV�LQ�
GLH� 8PNOHLGHNDELQH�� XP� VLFK� ZLHGHU� XP]X]LH�
KHQ�� *HJHQ�EHU� YRQ� GHP� JU|�HUHQ� *HElXGH�
JDE�HV�HLQHQ�NOHLQHQ�0DUNW��1DFKGHP��DOOH�ZLH�
GHU�IHUWLJ�XPJH]RJHQ�ZDUHQ���KDWWHQ�ZLU�QRFK����
0LQXWHQ� =HLW�� XP� HWZDV� ]X� HVVHQ�� ]X� WULQNHQ�
RGHU� ]X� VSLHOHQ�� $QVFKOLH�HQG� KDEHQ� ZLU� GLH�
5�FNIDKUW� JHQRVVHQ� XQG� VLQG� XP� HWZD� ������
8KU�ZLHGHU�LQ�%ULQNXP�DQJHNRPPHQ��
�
)D]LW�� $OOH� KDEHQ� YLHOH� QHXH� ,QIRUPDWLRQHQ� EH�
NRPPHQ� XQG� GD]XJHOHUQW�� ,FK� JODXEH�� GDVV� HV�
DOOHQ�JHIDOOHQ�KDW��

-DQQLV�9R���*��G 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Lösung der Mathematikaufgabe von Seite 25: 
�
0|JOLFKH�)DNWRUHQ��
���[���[���6XPPH����
���[���[���6XPPH����
���[���[���6XPPH����
��[���[�����6XPPH����
��[���[�����6XPPH����
��[���[�����6XPPH����
��[���[�����6XPPH����
��[���[�����6XPPH��� 

�

'HU�&RZER\�NHQQW�GLH�$Q]DKO�GHU�6WXWHQ��1XU�EHL�GHU����NDQQ�HU�LQV�
6FKZLPPHQ�NRPPHQ��GD�VLH�GRSSHOW�YRUKDQGHQ�LVW��%HLP�HUVWHQ�3UR�
GXNW� JLEW� HV� ]ZHL� JOHLFK� DOWH�+HQJVWH�� GD� DEHU�/LWWOH� -RH� YRQ� HLQHP�
lOWHVWHQ�3IHUG�VSULFKW��VLQG�GLH�3IHUGH���XQG���XQG���-DKUH�DOW��



�

�����&+521,.��������
�
�����������
%HJLQQ�GHV�QHXHQ�6FKXOMDKUHV���
����/HKUNUlIWH�XQWHUULFKWHQ�LQVJHVDPW�
�����6FK�OHU���
+�=ZHLJ���.ODVVHQ�PLW�����6FK�OH�
ULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ���
5�=ZHLJ������.ODVVHQ�PLW�����6FK�OH�
ULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ���
*�=ZHLJ�����.ODVVHQ�PLW�����6FK�OH�
ULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ���
2EHUVWXIH�PLW�LQVJHVDPW�����6FK�OH�
ULQQHQ�XQG�6FK�OHUQ��
=XJlQJH��)UDX�%UXVH��)UDX�-DQF]\N��
+HUU�.RORG]LHM��)UDX�.RZDO]LN��)UDX�
:DJQHU��)UDX�:DUQNH�
�
����±����������
)RWRWHUPLQH�GHV�6FKXOIRWRJUDIHQ��
�
�������������
%HWULHEVSUDNWLNXP�5����
�
���������
'XUFKI�KUXQJ� GHU� .ODVVHQHOWHUQUDWV�
ZDKOHQ� LP���������� XQG�*����9RU� GHQ�
:DKOHQ�ILQGHW�I�U�GHQ����-DKUJDQJ�HL�
QH�,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ�VWDWW���
�
���������
'LH�/HKUHULQQHQ�,QD�+DUWZLJ�XQG�7DQ�
MD� .|QLJ�+RPEXUJ� �EHUQHKPHQ� GLH�
%HWUHXXQJ�GHV�)|UGHUSURMHNWV� Ä$UEHL�
WHQ�XQG�hEHQ³� 
�
���������
+RFKVFKXOLQIRUPDWLRQVWDJ�+DQRYHU�
�
���������
7UDGLWLRQHOOHV�Ä9HWHUDQHQWUHIIHQ³��
�
�������������
%HWULHEVSUDNWLNXP�+���
�
���������
'XUFKI�KUXQJ�GHU�6FK�OHUUDWVZDKOHQ��
�
�������������
6WXGLHQIDKUWHQ�4��
��
�������������
6FK�OHUDXVWDXVFK��(LQH�6FK�OHUJUXS�
SH�GHU�.*6�EHVXFKW�XQVHUH�3DUWQHU�
VFKXOH�LQ�(FRPPR\�)UDQNUHLFK��
�
���������
,P� 6FKXOMDKU� �������� VLQG� IROJHQGH�
/HKUNUlIWH� LP� 6FKXOYRUVWDQG� YHUWUH�
WHQ��)UDX�$QGHUVHFN��+HUU�)DOODU��+HUU�
+DUWKXV�� )UDX� -DQF]\N�� )UDX� .RZDO�
]LN��)UDX�5DGHW]N\��+HUU�6RIIQHU�XQG�
+HUU�:HKUKDKQ��6WHOOYHUWUHWHU���
�
����±����������
:lKUHQG� GHU� +HUEVWIHULHQ� VFKUHLWHQ�

GLH� 6DQLHUXQJVDUEHLWHQ� IRUW�� 'XUFK�
EU�FKH�]XU�6DQLHUXQJ� LP�*HElXGHWHLO�
Ä&³�� (LQEDX� GHU� )HQVWHU� LP� (UZHLWH�
UXQJVEDX��6FKOLH�XQJ�GHV�hEHUJDQJV�
YRP� 6HN�,�*HElXGH� VRZLH� 8PU�V�
WXQJ�YRQ�]ZHL�6\VWHPPRELOEDXWHQ� I�U�
GHQ�,QIRUPDWLNXQWHUULFKW��
 
���������
Ä7DJ�GHU�3K\VLN³�DQ�GHU�8QLYHUVLWlW�
2OOGHQEXUJ�
�
���������
+RFKVFKXOLQIRUPDWLRQVWDJ�2VQDEU�FN�
�
���������
'LH� Ä6SXUHQVXFKHU³� I�KUHQ� PLW� 2WWR�
3RODN� HLQHQ� *HGHQNPDUVFK� YRQ� GHV�
VHQ�*HEXUWVKDXV� LQ�.LUFKZH\KH�QDFK�
%UHPHQ� ]XP� *HElXGH� GHU� IU�KHUHQ�
M�GLVFKHQ� 6FKXOH� GXUFK�� DQ� GHU� HLQH�
*HGHQNWDIHO�HQWK�OOW�ZLUG���
�
���������
(OWHUQVSUHFKWDJ�
�
���������
(KHPDOLJHQWUHIIHQ� LQ� GHU� 0HQVD� GHU�
6FKXOH��QHEHQ�GHQ�Ä6LOEHUDELWXULHQWHQ³�
QHKPHQ�FD������ZHLWHUH�(KHPDOLJH�DQ�
GLHVHP�7UHIIHQ�WHLO��

���������
,P� 5DKPHQ� GHU� .RRSHUDWLRQ� XQVHUHU�
6FKXOH� PLW� GHP� %DVNHWEDOO�%XQGHVOL�
JDYHUHLQ�Ä(LVElUHQ�%UHPHUKDYHQ³�I�K�
UHQ�GLH�6SLHOHU�GLHVHV�3URILWHDPV�HLQH��
%DVNHWEDOOGHPRQVWUDWLRQ� I�U� GLH� -DKU�
JlQJH�������GXUFK���

���������
7UDGLWLRQHOOHU� .*6�:HLKQDFKWVEDVDU��
RUJDQLVLHUW� YRP� 9RUVWDQG� GHU� 3URMHNW�
JUXSSH�Ä'UHL�6FKXOHQ�±�HLQH�:HOW³��(U�
O|V���EHU������¼�

���������
'HU� 5HDOVFKXOOHKUHU� 0DUFXV� %DUQHUW�
ZLUG� ]XP� /HLWHU� GHV� 5HDOVFKXO]ZHLJV�
HUQDQQW��

���������
0HVVH� I�U� 6WXGLXP� XQG� %HUXI� �YHU��
ELQGOLFK�I�U�4���

���������
7UDGLWLRQHOOHV� )X�EDOOWXUQLHU� GHU� .*6�
%ULQNXP��-JJ����������

���������
'LH�/HKUHULQQHQ�7DQMD�.|QLJ�+RPEXUJ�
XQG� ,QD� +DUWZLJ� YHUDQVWDOWHQ� HLQHQ�
:RUNVKRS�]XP�7KHPD�Ä9HUEHVVHUXQJ�
GHU�8QWHUULFKWVTXDOLWlW³���

���������
'XUFKI�KUXQJ�GHV�%XQGHVZHWWEHZHUEV�
Ä)UHPGVSUDFKHQ³�� RUJDQLVLHUW� YRQ� GHU�
)DFKEHUHLFKVOHLWHULQ� 0DMB%ULWW� $QGHU�
VHFN��

�������������
��������-J����±�%DVNHWEDOO�
��������-J����±�)X�EDOO�
��������-J�����±�%DGPLQWRQ�9ROOH\EDOO�

�������������
,P� 5DKPHQ� GHV� &XUULFXOXPV� Ä*HVXQ�
GH�6FKXOH³�I�KUHQ�GLH�/HKUNUlIWH�+HLG�
UXQ�0HLHU� XQG�+HLQ]� %XQN� GDV�1LFKW�
UDXFKHUSURMHNW�Ä%H�VPDUW�±�GRQ¶W�VWDUW³�
GXUFK��

���������
9HUDEVFKLHGXQJ�YRQ�GUHL� /HKUHULQQHQ��
:DOWUDXG�&]DLD�XQG�%DUEDUD�+HOG��5X�
KHVWDQG�VRZLH�6LJULG�5DGHW]N\��:HFK�
VHO�DQ�HLQH�DQGHUH�6FKXOH���

���������
=ZHL� QHXH� /HKUNUlIWH� WUHWHQ� LKUHQ�
'LHQVW� DQ� GHU� .*6� DQ�� $QJHOD� .�WH�
PH\HU�XQG�,PNH�+HFKW��

�������������
%HWULHEVSUDNWLNXP�GHU�.ODVVHQ�5��(���

����������
'LH�����.ODVVHQ�GHV�+��XQG�5�=ZHLJV�
EHVXFKHQ�GLH�%HUXIVLQIRUPDWLRQVE|UVH�
GHU�%HUXIVELOGHQGHQ�6FKXOHQ�LQ�6\NH��

���������
9HUDQVWDOWXQJ� ]XU� (UDUEHLWXQJ� HLQHV�
/HLWELOGHV� I�U� GLH� 6FKXOH�� XQWHUVW�W]W�
YRQ� GHU� /DQGHV�6FKXOHQWZLFNOXQJVEH�
UDWHULQ��

������±���������
6FK�OHUDXVWDXVFK��6FK�OHU�DXV�0ROLQV�
GH�5HL�]X�*DVW�LQ�GHU�.*6�

���������
'LH� 9RUVLW]HQGHQ� GHV� 6FKXOHOWHUQUDWV��
+HUU�0LFKDHO�7UR\FNH�XQG�)UDX�8OULNH�
:HVVHOV�� VWHOOHQ� DXV� IDPLOLlUHQ� XQG�
EHUXIOLFKHQ� *U�QGHQ� LKUH� bPWHU� ]XU�
9HUI�JXQJ�� =XU� QHXHQ� 9RUVLW]HQGHQ�
ZLUG�)UDX�$QGUHD�(KOHUV�JHZlKOW�� LKUH�
6WHOOYHUWUHWHULQ�LVW�)UDX�*DE\�)HOGW��

���������
-DKUHVKDXSWYHUVDPPOXQJ�GHV�)|UGHU�
YHUHLQV�GHU�.*6�6WXKU�%ULQNXP�

���������
$NWLRQVWDJ� GHV� 6FKXOVDQLWlWVGLHQVWHV�
LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHP�5HWWXQJV�
GLHQVW�GHV�'5.��



�

�������� 
'LH� Ä:LOGH�%�KQH�%UHPHQ³� I�KUW� LP�5DK�
PHQ�GHU�'URJHQSUlYHQWLRQ�GDV�6W�FN�Ä/LIH�
LV� D� 6WDJH³� I�U� GHQ� ��� -DKUJDQJ� DXI�� GLH�
9HUDQVWDOWXQJ� ZLUG� YRQ� 5HOHDVH�� :HUGHU�
%UHPHQ�� GHU�.6.�6\NH� XQG�GHP�)|UGHU�
YHUHLQ� GHU� .*6� 6WXKU�%ULQNXP� JHVSRQ�
VHUW� 

�������������
'XUFKI�KUXQJ� GHU� 3HUVRQDOUDWVZDKOHQ�
DQ� GHU� 6FKXOH�� GLH� QHXHQ� 3HUVRQDO�
UDWVPLWJOLHGHU� VLQG�'DQLHOD�6LO]�� %ULWWD�
1|UHQEHUJ�� 7RUEHQ� .LHKOPDQQ�� -|UJ�
$GGLFNV�XQG�*HUG�+DUWKXV���

�������������
%HWULHEVRULHQWLHUHQGH�7DJH�I�U�GLH����
.ODVVHQ�GHV�+DXSWVFKXO]ZHLJV�
�
�������������
%HWULHEVRULHQWLHUHQGH�7DJH�I�U�GLH����
.ODVVHQ�GHV�5HDOVFKXO]ZHLJV�

���������
8QWHU�GHU�/HLWXQJ�YRQ�1LOV�-DFREV�ZLUG�
GHU� 0DWKHPDWLNZHWWEHZHUE� Ä.lQJXUX³�
GXUFKJHI�KUW�� DQ� GHP�VLFK� ����6FK��
OHULQQHQ�XQG�6FK�OHU�EHWHLOLJHQ��

���������
'LH�6FKXOOHLWXQJHQ�GHU�YLHU�.RRSHUDWL�
YHQ� *HVDPWVFKXOHQ� LQ� GHQ� *HPHLQ�
GHQ�6WXKU�XQG�:H\KH��Ä1RUGYHUEXQG³��
WUHIIHQ� VLFK� ]X� $EVSUDFKHQ� LP� *XW�
9DUUHO��

���������
)X�EDOO�.UHLVPHLVWHUVFKDIW� GHU� -DKU�
JlQJH���XQG����

���������
+HUU� 'DQLHO� 0DFKDGLQKR� WULWW� VHLQHQ�
'LHQVW�DQ�XQVHUHU�6FKXOH�DQ��

���������
,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ�� (QWVFKHL�
GXQJVKLOIHQ� ]XU� :DKO� GHU� ��� )UHPG�
VSUDFKH�

���������
'LH� ��� .ODVVHQ� GHV� +DXSWVFKXO�� XQG�
GLH� ��� .ODVVHQ� GHV� 5HDOVFKXO]ZHLJV�
QHKPHQ�DP�Ä7DJ�GHU�/RJLVWLN³� LQ�%UH�
PHQ�WHLO��

�������±����������
6FKULIWOLFKH�$ELWXUSU�IXQJHQ�

���������
:RUNVKRS� ]XU� LQKDOWOLFKHQ�*HVWDOWXQJ�
HLQHV� (OWHUQDEHQGV� PLW� GHP� 7KHPD�
Ä/HUQHQ� XQG� 9RUEHUHLWXQJ� DXI� .ODV�
VHQDUEHLWHQ³�� 'LH� /HLWXQJ� KDW� 6DELQH�
+DEHNRVW���

���������
7UDGLWLRQHOOHU�Ä=XNXQIWVWDJ³�

���������
1HEHQ� GHU� /HKUHUVFKDIW� GLVNXWLHUHQ�
DXFK� GHU� 6FKXOHOWHUQ�� XQG� GHU� 6FK��
OHUUDW� �EHU� GDV� 7KHPD� Ä/HLWELOG� GHU�
6FKXOH³�� (LQH� $UEHLWVJUXSSH� HUVWHOOW�
DQVFKOLH�HQG� DXV� GHQ� HLQ]HOQHQ� 'LV�
NXVVLRQVHUJHEQLVVHQ� HLQHQ� 9RUVFKODJ�
I�U� GLH� %HUDWXQJ� XQG� %HVFKOXVVIDV�
VXQJ�LQ�GHU�*HVDPWNRQIHUHQ]��

���������
(U|IIQXQJ� HLQHU� $XVVWHOOXQJ� LP� 6WXK�
UHU� 5DWKDXV�� 'LH� Ä&RPPXQDXWHQ³��
6FK�OHU��LQQHQ� GHU� ��� .ODVVHQ��PDOWHQ�
LP� 5DKPHQ� HLQHV� 3URMHNWV� LQ� =XVDP�
PHQDUEHLW� PLW� GHU� .XQVWVFKXOH� 6WXKU�
LKUH� /LHEOLQJVRUWH� XQG� EHVRQGHUH� *H�
ElXGH� LQ� 6WXKU�� 'DV� 3URMHNW� ZLUG� YRQ�
'RURWKHH� :XQGHU� �.X66�� XQG� GHQ�
.*6�/HKUNUlIWHQ� .ULVWLQ� 6FKXPDFKHU�
XQG�0DWKLDV�'RQQHU�JHOHLWHW��

���������
7UDGLWLRQHOOHU�Ä=XNXQIWVWDJ³�

���������
'XUFKI�KUXQJ� GHV� (QJOLVFK�:HWWEH�
ZHUEV�Ä7KH�%LJ�&KDOOHQJH³��.ODVVHQ���
±� ���� XQWHU� GHU� /HLWXQJ� YRQ� 5LWD�*HU�
GHV�QHKPHQ�UG������6FK�OHU��LQQHQ�DQ�
GLHVHP�:HWWEHZHUE�WHLO��

���������
3UHPLHUH� GHV� 7KHDWHUVW�FNV� Ä/HRQFH�
XQG� /HQD³�� ZHLWHUH� $XII�KUXQJHQ� DP�
��������������XQG�����0DL��

����±����������
0�QGOLFKH�$ELWXUSU�IXQJHQ�XQG�VFKULIW�
OLFKH�hEHUSU�IXQJVDUEHLWHQ�LP�+DXSW��
XQG�5HDOVFKXO]ZHLJ�

���������
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